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für ſolche Vorfälle gab es nur eine 
Erklärung, die dem vernünftigen 
Amerikaner plauſibel erſchien, näm— 
lich, daß es ſich hierbei um die Tä— 
tigkeit der wunderbar wirkſamen 
Organiſation des deutſchen Spio— 
nageſyſtems handelte. Selbſt da— 
durch, daß dieſe fanatiſchen Senſa— 
ausgefandte Meldung vom Abſciuß — — erſten 
des Waffenſtillſtands im Weltkrieg | 94 Stunden verpufften, idhien dem 


joll beuticher Spion verantwortlin Intereſſe für die näshite auftauchen— 
gewefen fein. — Nem Norfer Anwalt 


e te Schauermär feinen Abbruch getan 
namens Arthur Hornblow jr. hat das 


u zu werben. 
ausactüftelt. — cine wunderbaren | 
logiihen Folgerungen und Schlüffe. 


Hene Hebpropaganda. 


torreipondenten der Waihingtoner Kon— 
feren; wird per Poſt anonym eine 
neue „deutſche Spionengeſchichte“ auf— 
getiſcht. — Für die ſeinerzeit verfrüht 


| Sornbio..s Beiſteuer dürfte 
letzte Schauermär ſein. 

Es mag ſein, daß dieſe Beiſteuer 
die letzte der langen Reihe der 
langen Schauermären ſein wird. 
Wir bezweifeln es jedoch. Wie 
Hornblow erklärt, ſei der deutſche 

Waſhington, 18. Dez. Durch die Geheimdienſt zu der Ueberzeugung 
Wafhingioner Konferenz und durch gelangt, die deutſchen Heere könnten 
die Tatſache, daß dieſer Konferenz am Ichnelliten bor der drohenden 
citumasvertreter aus allen Welt. Kataſtrophe bewahrt werden; die 
!oilen beiwohnen, bietet fi) den nach einem Miklingen der Sriedens- 
Rropaaandiiten, befannten ſowie unterhandlungen einfegen Wirde, 
anınhmen, die bejoldet wmerden, ‚inden man den Vereinigten Staa- 
um die öffentliche Meinung derBrit ten und Franfreich einen wirklichen 
zu beeinfluflen, 


an 
ua 


Von Oswald F. Schuette. 


Eonderkabeldepeſche der „Abendpoſt“) 


eine goldene Gele- Friedenswunſch inſpirierte. 

“enheit sur Nusübung ihres Berufs „Vom pſychologiſchen und etwas 

genheit zur Ausübung ihres ð 2 : - i * 
tybpiſch deutſchen Geſichtspunkt aus“, 


kaum die 


——. 


Sie beratfdlagen. 
Briand und Llond George Fonfe- 
rieren über die Striegsent- 
Ihädinungsfrane. 


Ganz; Europa. 
| 


a 


Dürjte, fowelt die wirtichaftliche und 
finanzielle Lage in Betradht fommen, 
in den Bereich der Beratungen gezo: 
gen werden. — Das ift Die Anficht der 
Londoner Zeitungen, Gnglifche 
aftrologiiche Zeitung ergeht fih in 
allerhand Schredensprophezeiungen. 


— 


Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 

London, 19. Dez. Der franzöſi— 
Ifhe Premierminiſter Briand be— 
gann ſeine Beratungen mit dem eng— 
liſchen Premierminiſter Lloyd George 
ſin deſſen Amtswohnung an der 
Downing Straße am heutigen Bor: 
| mittaa. 

Man erivartet, da natürliy in 
eriter Zinie die Frage der Zahlun- 
gen der Ariegsentihädigung jeitens 


Chicago, Montag, den 19. Dezember 192 


Kommt zur Der 


uunſt. 


Frankreich wird ſich mit den vom 
Sekretär Hughes beſtimmten 
Marineraten zufriedengeben. 


So ſagt Briand. | 
Diesbezügliche Verſicherung gab angeb⸗— 
lich der franzöſiſche Premierminiſter 
dem diesſeitigen Votichafter in Lo “on, | 
George Harvey. — Tauchbootfrage 
wurde, wie es heißt, in der Konferenz 
icht definitiv entſchieden. — Wa 
man in amtlichen franzöfichen Kreif : 
über die Erklärung Briends denkt. 


(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 
London, 19. Dezember. 
reich wird die urſprüngliche Rate für 


die Marineſtärke annehmen, wie ſie einlenken würde, aber ſo früh war b 
vom Staatsſekret?x Hughes gelegent- die Entjcheidung nicht erivartet wor- |imer, der al& folder, ver Vorgeſetzte ſehr bald nach dem Beginn der 


8 | 


. nn _ 


chiffe in Betracht kommen, einver- Läßl nicht locker. 


ſttanden erklärt hat und daß dadurch 
Frankreichs Verlangen um angemeſ— 
ſene Zugeſtändniſſe mit Bezug auf 
Tauchboote und Kreuzer unverän— 
dert bleibt. 
In Wajßhingtoner Konferenzkreiſen iſt 
man ſehr befriedigt. 
Waſhington, D. C., 19. Dez. Die 
nichtamtliche Nachricht aus London 
und Paris, derzufolge Frankreich 
ſich mit der von der Regierung der 
Ver. Staaten in Vorſchlag gebrach— 
ten Rate der Marineſtärke einverſtan— 
den erklärt hat, verurſachte in den 
Kreiſen der Konferenz eine gewalti— 
ge Senſation, da man dieſen Schritt 
für einen der weſentlichſten zur bal- Die Polizei hat geſtern ihren am 
digen Herbeiführung eines Ueber— Samstag begonnenen Kreuzzug gegen 
einkommens für die Verringerung Uebertreter des Prohibitionsgefehes 
der Marinerüſtungen hält. fortgeſetzt und im Ganzen jetzt zwi— 


Kreuzzug gegen Uebertreter des 
Prohibitionsgeſetzes fortgeſetzt. 


In Privatwohnung eingedrungen. 


Verhaftungen mögen, da ohne Hausſu⸗ 
chungsbefehl vorgenommen, ungeſetz⸗ 
lich ſein. — Im Ganzen ſind mehr 
als 600 Verhaftungen vorgenommen 
worden. 


In den Kreiſen, die direkt an der ſchen 600 und 700 Perſonen verhaf⸗ 
Unter ihnen beſindet ſich auch Abſt 
Frank- handlungen beteiligt waren, hatte der im Hauſe 6239 Eberhart Avenue der Ratifizierung oder Ablehnung 


jüngſten Phaſe der Ratenunter |tet. 


man wohl geglaubt, daß Frankreich woehnhafte Harry W. Mager, angeb— 


The Circulation of the “Abend- 2 


post” Is regularly examined and 
certified to by the Audit Bureau 
of Cireulations. 


* 
* 
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Lange Debatte. | 


Sie fteht aunenjheinlich über den 
Friedensvertrag zu erwarten, 


Dail Eircann in Situng. 


Anfäuglich glaubte man, daß Ratififizie 
rung des Vertrags heute erfolgen 
wir *. — Allem Anſchein nach wird 
die Tebatte noch mindeſtens den mor-— | 
higen Tag in Anſpruch nehmen. — 
Griffith beantragt die Ratifizierung. 

(Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 

Dublin, 19. Dez. Während es 
heute beim Beginn der öffentlichen 
Sitzungen des Dail Eireann hieß, 
daß die Abſtimmung über die Frage 

* 
trags mit England 


des Friedensver 


J 
De— 


New Vorker Finan, diſtrikt 


das angedroht worden iſt. 
Drohung ging vor etlichen Tagen in 


33. 


Jahgang. — Nr. 


Behörden gehen licher, 

wird heute 
infolge de8 angedroßter Jombenat: 
tentats ſcharf bewacht. 


New Horf, 19. Dezember. Ball 
Street und der angrenzende Fi— 
nanzdijtrift werden heute von einem 
anßerordentlih zahlreihen Boli- 
zeiaufgebot beivadıt, unt eventuell 
ein Bombenatteniat zu verhüten, 
Dieje 


einem anonymen Schreiben dem 
Makler Charles B. Morgan zu, in 
dem es bieß, da5 am 19. Dezember 
die Aftienbörfe und alle Gebäude 
in einem Umkreis von fünf Säufer- 
gebierten vom Börjengebäude durch 
eine Bombe deinoliert werden wür- 
den, 

Silfspolizeifoinmiffar Shaw aab 
der Anſicht Ausdruck, daß es ſich 
fraglos um das Schreiben eines 
Hirnverbrannten oder eines ſoge— 
nannten Spaßvogels handle, aber 


— 
un 
— 


lich der frühere Binnenſteuereinneh- heute erfolgen dürfte, zeigte es ſich trozddem würde der Finanzdiſtrikt, 


um allen Eventualitäten vorzuben- 


lich der Waſhingtoner Konferenz in den. Infolge des Anſuchens Frank- der mit der Durchführung des Prohi— batte, daß das Wortgefecht ein gen, während des Tages ſcharf be— 


Vorſchlag gebracht worden war. Dieſe 


Mitteilung machte der franzöſiſche 
Premierminiſter Briand dem Bot— 


reichs um einen Tonnengehalt an bitionsgeſetzes betrauten 
Schlachtſchiffen, der doppelt ſo groß ſteueragenten war. 


war, wie der in den urſprünglichen 


Er wird ſowohl ſtens noch den ganzen morgigen Tag 


der Verletzung desProhibitionsgeſetzes in Anſpruch nehmen wird. 


Binnen- langausgedehntes ſein und minde— be werden. 
— — — — — — — — — 


zu Gunſien der Ablehnung des Ver— 


a hebe bereits in Dielen Spal- ( 

ehr — —— * — ſchreibt Sornblew würde die beſte 
truſts hingewieſen, deſſenBemühun— Diethode dem Bolt den Wunfd) fir 
aen daranf gerichtet Find, die „heilt: ne — zu NIggeric- 
aen Rechte“ der Dupont'ſchen Kor— ren, darin beſtehen, daB ein Naf- 
yorationen aegen die Möglichkeit zu [ferittllitand beiteht, damit es die 
schen, dat die Sionferenz der Ver- Freuden auskoſten kann, welche eine 
wendung der Giftnnfe ala Kriegs- derartige Nachricht notgedrungen 

was in den Weg legen nach jich zichen muß, Wäre das 


Ihafter der Vereinigten Staaten Vorſchlägen für Frankreich vorgeſe— 
George Harvey gelegentlich ihrer hene, waren die Unterhandlungen 
Zuſammenkunft am geſtrigen abend. ziemlich kritiſch geworden und man 
Briand ermächtigte den amerikani- hatte allgemein befürchtet, daß es 
ſchen Botſchafter, ſeine Regierung in zu langausgedehnten Debatten kom-— 
dieſem Sinne zu verſtänidgen. men würde. 
Obſchon in der Entſcheidung des Delegation hat 
Premierminiſters Briand, die bereits 


als auch des unordentlichen Betragens Die Sitzung des Dail Eireann 
beſchuldigt. Seine Verhaftung wurde wurde heute vormittag um 11 Uhr 
auf Zeranlaffung der im Haufe 818), Minuten eröffnet. 

|Eaftwood Avenue mwohnhaften Frau) Die GutHeikung des Xertragd 
Lucilfe Hart vorgenommen, die bes | wurde von Nrlnur Griffith, dem Mi- FEW NBERE 

Gauptet i habe fich in ungehöriger nır - —* Pe NE Du De | tungen prophezeien im ihren De— 
ie ee Sons ‚nifter des Yeupern im Sina Fein] yeschen die Ratifizierung des trifchen 
Meile in ihrer Wohnung betragen. Parlament und einem der Unterzeid)- su 3 


| Vertrngs feitens des Dail Giream 
ENT — * rags ſeitens des Da i n 
Sie lieferte der Polizei eine Quanti- jer des Londoner Uebereinkommens, * gs ſeitens des Dail Eirean 


Deutſchlands zur Sprache kommen 
wird, aber die hieſigen Zeitungen 
fin» der Anſicht, daß die Beratun— 
ſgen ſich auf ein weit größeres Ge: 
biet erſtrecken und die wirtſchaftliche 
und finanzielle Ltge von ganz Eu— 
rova umfaſſen dürften. 

Briand war von Louis Loucheur, 


trags. 

Prophezeien die Ratifizierung. 
JLondon, 19. Dez. Die Dubliner 
Korreſpondenten der hieſigen Zei— 


Daten 
“ij 


Dope, „oe eud Maris cz: 
halten. 


waffen 


sollte amerikaniſche Volt nicht furze Zeit 
Ein anderer Auonymus. nach der verfrühten, wilden Freu— 
Heute hat ein anderer Anonymus denfeier mit einem wirklichen Ab— 
08 ſich je vier Cents Porto und eine 1a es Kriegs belohnt worden, 
ohne Fraye ichr ftattlihe Druder- 10 — unſtreitig die Reaktion in» 
rechnung Zoiten laſſen, im den folge der Enttänihung für die 
sämtlichen 300 bei der Stanferenz Stimmung im Lande ernite Folgen 
affrebitierten SKorreiponbenten in | nad) Id) gezogen haben. 
ichr Fojtbarer Ausitettung einen Ar Ser werh, ob nicht das noch im- 
iiien, dejien Ver- MI , Tampfluftine amerikaniſche 
faſſer ein New Yorter Anwalt na Volt in den Ruf ausgebrochen märe: 
mens Arthirr Sornblow Ir. ft und „Auf nad) Berlin“, wenn nicht der 
der die ileberioirtit: „Der verblitt: weig der Friedenspalme ihm in 
ude Waffenftillſtand“ trägt. Es die Hände gelegt worden wäre und 
handelt ſich bei dem Artikel um eine |oen richaltloſen Beifall gefunden 
ſehr intereſſante Schilderung der ei— JRR — 
gentümlichen Nachricht, die ron den 0 u. 
amerifaniichen Nadrid,tenbureans |, Jedenfalls ſcheint irgendein Men— 
am 7. November 1918 von Breit chenfreund zu befürchten, die Ver. 
aus ausgefandt wurde und mit ei, | Staaten Fonnien die Entdeung mas 
ner Verfrühung don vier Tagen die — das jetzt zwiſchen Deutſchland 
Rund. brachte, dat anf den Schlacht- und uns Friede herrſcht. 
feldern ein Waffenſtillſtand abge ee 
ichloffen worden fei. Es war eine | Kabinettfrife in China. 
Inwahrheit, aber die Nadiricht |Nabinett hat ans ſoweit unbekannten 
wurde fowohl in den Vereinigten Gründen denifiioniert, 
Staaten, wie au) in grankreid für | Peking, 19. Dez. Das chimefiiche 
bare Minze nehalten md tief bei- sapinett ift zurdgetreten. Eine amt: 
iptellofen Jubel hervor, da MAN | liche Erklärung über die Gründe, 
überall den Frieden ſehnlichſt her⸗ welche dieſen Hücktritt herbeiführten, 
beiwünſchte. iſt fomeit nicht erhältlich, 
Hornblow ſchildert, wie die Nachricht, 
ungeachtet der Zenſur, abgeſandt wurde. 
Hirnblow ſchildert in ſeinem Ar 
tikel eingehend, wie dieſe Nachricht, 
ungeachtet der zur Zeit herrſchen— 
den ſcharfen Zenſur, nach den Ver. 


—8 


— Y Inter 
riiel zugeben zit I 


A) 
L 


jedod, daß aller Wahrfcheinlichkeit 
‚nad drei Gründe für die Demiffion 
tes Stabimettz vorliegen. Eritens er- 
‚folate der Rüdtritt als Proteft geaen 
‚das reaftionäre Neaime, wie es Ge: 
Staaten gefabelt wurde, Er ver: ineral Chang Ifao-Lin, der Gouper: 
tolote die Spuren bis nad der ame- |neur der Mandfchurei, in Worfchlag 
rifaniichen Votichatt in Paris, von | gebracht hat, zmweiteng die Forderung 
wo aus der amerifaniihe Marine- | des General® um materielle Inter: 
attadye, Commander Nakjon, Die | ftükuna feitens der Regierung, und 
stunde. an Admiral Wilfon in Breit | drittens bildet die Demiffion des Ka- 
itbermittelt batie, Nach den Anga= | binett3 das Zuaeftändnis, daß die Fi⸗ 
ben Hornblow's erklärte die Bot-nanzlage Chinas unhaltbar geworden 
ſchaft ſpäter, dieſe Nachricht ſei auf iſt. 
„Information hin ausgeſandt wor- 

den, die Jemand, der angeblich amt- 

lich vom franzöſiſchen Kriegsmini-— 
ſterinm aus telephonierte, der Bot— 
ſchaft mittelſt Fernſprechers hatte 


Shantung-Frage mit die Urſache. 
Waſhington, D. C., 19. Dez. Nach 
der Anſicht der Mitglieder der chine— 
ſiſchen Delegation zu der hier tagen— 
en 2 ‚ben internationalen Konferenz bürfte 
zugeben lanen. son franzöfiicher der Rüdtritt des hinefifchen Kabi- 
nt ran AR Vhr oitn | “ e'» . .. 
Seite wurde c in Abrede geitclit, |netts durch die Unzufriedenheit über 
dab eine derartige Nacridt Von pie hier zwifchen den Vertretern Chis 
Kriegsminiſterium ansgeſandt wor-. 353 mn & ee 
re erium ansgeſandt wor nas und Japans gepflogenen Unter— 
—* 2 . ; bandlungen über die Inſel Shantung 
Der wahre Grund für die Ausſendung verurſacht worden ſein 
— dieſes Artitels. ai Amtlich weiß die hinefiihe Dele- 
Ohne Frage bildet diefe Cchilde- | antion fomweit noch nichts vom Rüd- 
ung eine intereflante Gingelbeit |fritt bes Kabinetts in Peling, 
aus den Schlustagen des Welttrie: DE 
18 Sn a to ( Indy ar . 
ges. Barum follte jedoh jett je] * Mor fein Grundeigentum ber- 
mand an der Verbreitung diefer Ges | Faufen will, erreicht fehnelt feinen 
ichichte, die jeinerzeit duch Die | Imer durch eine Seine Anzeige in 
ganze Preſſe gegangen war, ein der „Abendpoſt.“ 
ſolch außerordentliches Intereſſe ha-⸗ 
bon, daß er ſich ſchweres Geld koſten 
läßt, die Geſchichte in eleganter Auf— 
machung drucken zu laſſen und ſie 
dann unter Portokoſten von je vier 


ex —— * 
dem franzöſiſchen Miniſter für die 


befreiten Gebiete, dem Generalſekre— 
tär des franzöſiſchen Auswärtioen 
mts, Philippe Berthelot und von 
Profeſſor Paul Mantoux begleitet, 
der während der Friedenskonferenz 
iin Verſailles als einer der Dolmet— 
ſcher fungiert hatte. 
| AS Vertreter Englends waren 
außer Lloyd Georae der Scat- 
amtsfanzler Str Robert Horne und 
Sir Edward Grigg zur Stelle, Fer: 
ner befanden fi in einem Neben: 
zimmer eine Reihe von Sadjveritän- 
| digen, des Ruf3 der Konferenz ge- 
wärtig. 

Dr. NRathenaun wieder in London, 

Der vormalige Jeutiche Wieder: 
aufbaummmiter Dr, Walter. Nathe- 
nau traf heute wieder in London 
ein, um ſeine Unterhandlungen in 
Verbindung mit den Kriegsentſchä— 
digungszahlungen Deutſchlands 
fortzuſetzen. 
| Wrtihaftlihe Fragen erörtert. 

Yondon, 19. Dezember, Die heu 
‚tige Beratung zwischen den Premier: 
‚mintitern Lloyd George und Briand 
währte bis halb zwei Uhr nachmit— 
ſtags. Es wurde dann amtlich be— 
kannt gegeben, daß wirtſchaftliche 


In nicht amtlichen Kreiſen heißt es Fragen zur Erörterung gelangten 


und daß dieſe Fragen Beamten des 
— 

ſchen Sachverſtändigen überwieſen 
worden ſind, damit ſie dieſelben 
nachprüfen und morgen Vormittag 
ſeinen Bericht zur Stelle haben. 

zu Irland 

Veröffentlichung eines Schreibens des 

Ex-Kaiſers wird von der Reichsregie— 

‚ung für „Dumm und taftlos“ erflärt. 

Berlin, 19. Dezember. In amtli- 
chen Areilen macht man aus dem 
Mißfallen ob der Veröffentlichung 
eines Briefwechſels zwiſchen dem 
vormaligen Kaiſer und Feldmar— 
ſchall von Hindenburg kein Hehl. 
Es handelt ſich um Briefe aus dem 
verfloſſenen Frühjahr und der 
vormalige Kaiſer gab in ſeinemBrief 
ſeinen Anſichten über die Kriegsver— 
antwortlichkeit Ausdruck. Die reak— 
tionären Zeitungen veröffentlichten 
die Briefe an hervorragender Stelle, 
während die Koalitionszeitungen ſich 
der Veröffentlichung enthielten. 

In Regierungskreiſen wird das 
Vorgehen Preßorgane 
Deutſchnationalen für „taktlos und 
dumm“ bezeichnet, und es wird be» 
merkt, daß durch dieſe Veröffent— 
lichung den Feinden Deutſchlands 
neues Material für eine Hetze ge— 
liefert wird, die möglicherweiſe einen 
nachteiligen Einfluß auf die zur 
Zeit ſchwebenden Unterhandlungen 
bezüglich der Kriegsentſchädigung 
haben mag. 


der 


der franzöſiſchen Delegation in Waſh— 
ington übermittelt worden, von Tauch— 
booten nicht die Rede iſt, ſo liegt doch 
Grund zu der Annahme vor, daß die 
Vorſchläge Frankreichs bezüglich der 
Tauchbootfrage vom Premierminiſter 
Sriand und dem Botſchafter Harvey 
erörtert wurden. Es wird angedeu— 
tet, daß Frankreich ſich in dieſer An— 
gelegenheit noch weiter zu äußern ge— 
denkt. 

Waſhington, D. C., 19. Dezember. 
Wie es heißt, hat Staatsſekretär 
Hughes aus London eine Kabel— 
depeſche erhalten, in welcher es hieß, 
man erwarte, daß auf Grund ber 
dort ſtattgehabten Beratungen zwi 
ſchen dem franzöſiſchen Premier— 
miniſter Briand und dem amerikani— 
ſchen Votſchafter George Harvey, 
Frankreich den ameritaniſchen Vor 
ſchlag für die Beſchränkung der Ma 
rinerüſtungen, ſoweit er auf Schlacht— 
ſchiffe Bezug habe, annehmen würde. 
| Durch die dem Staatsfekretär zu:- 


Igegangene Depejche wird augenfchein- | 


lich die nihtamtliche Londoner Nacd)= 
richt Seftätigt, derzufolge Briand die 
hiefige franzöfifche Delegation ange: 
twiefen haben foll, den amerikaniſchen 
Vorihlag anzunehmen, demzufolge 
Frankreich und Italien an Schlacht— 
ſchiffen je 175,000 Tonnen zugeſtan— 
den werden ſollen. 


Bezug auf den Tonnengehalt und 
‚nicht auf der Ratengrundlage. 

Nachridye von Baris aus beitätigt. 

Paris, 19. Dezember. In einer 
Rondoner Depefche ver halbamtlid;n 
Agentur Havas heißt e3, daß Pre- 
mierminilter Briand dem amerilani: 
fhen Botichafter in London, George 
Harpen die Mitteilung gemacht hat, 
daß Franfreic; mit den Vorichlägen 
de3 amerifanifhen GStaat3fefretärs 
Huahes einverfianden it, 
welche die Frlottenjtärte bezüglich der 
Schladtihiffe mie folgt angefeht 
morden Mt: Ber. Staaten 5, England 
5, Japan 3, Frranfreih 1.70 und 
Stalien 1.68. 


Anſicht der amtlichen Pariſer Kreiſe. 


Paris, 19. Dez. In amtlichen 
Kreiſen legte man heute die geſtrige 
Urterredung des Premierminiſters 
Briand und des amerikaniſchen Bot— 
ſchafters in London, George Har— 


der vey, dahin aus, daß Frankreich ſich daß Frankreich dringend Kreuzer 


mit dem amerikaniſchen Geſichts— 
punkt über die Marineſtärke nur 
„im Prinzip“, ſoweit die Schlacht— 


| Planeten Mars und Merkur zufam: 
men Stehen werden. 

Schs Sahre ipäter, prophezeit 
|da& Platt weiter, Fonımt der orofe 
Weltfrieg, E8 wird das cin Ent: 


vn 0 - Die Zuftimmung | , u: nn 
naltihen Shabamts md Franzöfie) Frantreiche erfoate, ivie es heißt, mit bezüglich der Beſchränkung 


tät Schnaps aus, die Mager feit ge- 
raumer Zeit in einem Zimmer aufbe: 
wahrt haben foll. 

Die Nachricht von dem Vorgehen 
der Polizei verbreitete fich raſch in 
der ganzen Stadt und fo fam es, d 3 
geitern bei Weiten nicht mehr fo viele 


Mafhington, D. &., 19, Dez. Die 
auf heute anberaumt geiwejene 
Sigung des Marineunterausfchufs 
ſes der Fünfzehn wurde bom 
Staatsſekretär Hughes bis morgen 
vormittag verſchoben. Es geſchah 
dieſes auf Anſuchen von dem Ober— 


= * 3 Vrohibitionsgeſetzes 
(Bau! der franzöſiſchen Delegation, Ueberireier des Prohibttionsgeleges 


Sarraut gefunden merben Ffonnten als am 


| » 1 Nage borher. Sm Gafino Klub, 167 
Es vrde dem Stantäfefretär | Tage Doryer. gm Bann Ale 
Es wurde dem Staats! Oſt Deleware Place, in dem am 


mitgeteilt, di tzöſiſche Dele-, * 2 
mitgete * bie franz M dgpef Sonntag morgen James Butler, der 
gation habe am Samödtag per Kabel! ua — —— 
ts: I mania Sohn eines vefanntern Gefhaftsmans 
um immeitere Meifungen in Paris |"... een . er 
Ines, feitgenommen wurde und in bie> 
nachaefucht, und habe foeben eine n n imGchleifebeairf 
re i s Anz len anderen Rolalen imSchleifebezirt, 
Sabeldepefhe vom Premierminifter |, ., .:- on : en 
: . Hocitiri,. | Die bisher als Dafen in der Wülte be- 
Briand erhalten, deren Dechiffrie- es — 
rung etliche Seit in Anfpruch neh: fannt waren, wurde auf ftrenge De= 
— — tt folgung des Prohibitionsgeſetzes ge— 
men dürfte. Aus dieſem Grunde folgung Pro geieBes 9 
jwürde um einen Auffchub der ae 
Iplanten Ausſchußſitzung um 24 
| Stunden nachgeſucht. 
Sarraut erklärie den Zeitungs⸗ 
| bertreiern gegenüber, er miffe der- | 
läufig noch nichts über den inhalt 
der Barifer Habeldepeiche. 
Was Frankreichs Marineminiſter zu ſa— 


fanden ſich die College Inn, 


4 


Hotel LaSalle. 
Tropfen Whisky zu finden. 


> . 
2. Niroends war 
N 


Tringen in Privatwohnung em. 
Grfolgreiher waren die Schnüft- 
gen hat. ler, welche in die Wohnung von 
Paris, 19. Dez, Marineminifter | Tante Tomelli, 11234 Sangleh 
Guiſthau foll ertlärt haben, Pre- |Xve., eindrangen, der mit jieben 
mierminifter Briand habe feit ſei- Freunden eine kleine Feier veran— 
nem Eintreffen in London dem ſtaltet hatte. Sie fanden dort eine 
Wunſch Ausdruck verliehen, Frank- Gallone Wein vor, der beſchlag— 
reich ſolle den Anſichten Amerikas nahmt wurde. Tomelli und ſeine 
der Ma- Göſte wurden v 
rinerüſtungen beiſtimmen, habe je- beſtraft »werden können, eine 
doch keinerlei Aeußerungen bezüglich aadere Frage. Staatsanwalt 
irgendwelchen Prozentſazes gemacht. Crowe, der ſich geſtern zum erſten 
„Irgendwelche auf Zahlen bezügliche Male lobend über das Vorgehen de 
Behauptungen,“ ſagte der Marine- Polizei ausſprach, erklärte zwar, er 
miniſter, ind verfrüht und unge- werde dafür ſorgen, daß jeder ein— 
nau.“ zelne der wegen Verletzung des Pro— 


J 


iſt 


lachtet. Unter den Plätzen, die von 
Geheimpoliziſten beſucht wurden, be⸗ 
Terrace 
Garden, das Blackſtone Hotel und das 
ein 


rhaftet. Ob ſie auch 


beantragt. Kommandant MeKeon 
von der Grafſchaft Longford, einer 
der bekannteſten republikaniſchen 
Heerführer, unterſtützte den Antrag 
mit dem Bemerken: „Das iriſche 
Volk will eine Tatſache, keine Schat— 
tenbilder.“ 


| Sofort nad) der Eröffnung der 
|Eibung kam e3 zu einer Kontroberfe 
|barüber, ob das von Eamonn de Va— 
‚lea in Geheimfigung unterbreitete 
ı Dokument im der öffentlichen Sigung 
|vorgelegt werden follte. E3 handelte 
ſich um einen Gezenvorjchlag de Va— 
!lera& mit Bezug auf den abzuſchlie⸗ 
henden Vertrag. 

| Sprecher MacMeill bemerkte, de 
Valera hätte darum nachgeſucht, das 
Shriftitüa folle als vertrau.ich be- 
trachtet werden, bi3 er in öffentlicher 
Sitzung perſönlich ſeinen Vorſchlag 
unterbreiten würde. Arthur Griffith 
und Michael Collins erklärten ſich 
| gegen ein derartiges Vorgehen, 
tadurch dem Volt die Sienntnis des 
| &egeivorfchlags vorenthalten werden 
würde. 

Nach einer ziemlich erregten De— 
batte machte der Sprecher dem Wort— 
gefecht ein Ende, indem er entſchied, 
daß die Frage überhaupt nicht vor das 
Haus gehöre, und Griffith beantragte 
dann die Ratifizierung des Vertrags. 
| Im Berlauf der Rede, in welcher 
ı Sriftith feinen Antrag auf Natifi- 
|zierung des Vertrages begründete, 
berichtete er auch über die Friedens» 
unterhandlungen mit den Vertretern 
Englands und betonte, die Frie- 
densunterbändler Srlands hätten 
niemals die Anerkennung der Iri— 
ſchen Republik gefordert, da eine 


da! 


De der heutigen öffentlichen 
Sitzung. Die Mehrzahl der Korre- 
Ipondenten fügt Hinzu, die Mehrheit 
zuguniten der Ratifizierung würde 
Izwar Flein fein, aber vollauf ge- 
nügen, Durch eine informelle Ums 
| frage, Die geftern abend unter ben 
| Mitgliedern des irifchen Kabinett3 
|borgenommen imorben, tjt angeblich 
\ermittelt worden, daß 74 berfelben 
| zugunften ber MNatifizierung des 
| Vertrags find. 
E. gliſches Parlament vertagt fi £.3 
zum 31, Januar. 

London, 19, Dezember. Heutg 
nahmittag wird, wie der Wortfüh-' 
rer der Regierung, Nuften Chamber- 
lain, befannt gab, die Vertagung, 
des engliſchen Parlaments bis zum 
31. Januar vom König verfügt wer⸗ 
den. Urſprünglich hatte es gehei— 
ßen, das Parlament würde ſich erſt 
vertagen, nachdem der Dail Eire 1 
Ifich über den irifch-englifhen WM - 
trag Ihlitfjig geworden jet. Cham-, 
ıDerlain bemerfte, die Regierung: 
hätte gehofft, dE& Ergebniß der, 
Beratungen de3 Dail Eireann wiirde 
bereit3 heute vorliegen, aber jetzt 
Ihiene e$, daß die Debatte dort ficgl 
in die Länge ziehen würde und es 
Het daher ziwedlo3 unter den Imftän- 
ben ba3 Parlament länger in Sitzung 
zu halten. 


Nitrogineerin erplodirt. 

In der Crtfchaft Roujeville, Pa., ı. gen= 
fcheinlich gewaltiges Unheil angerichtet; 

Dil City, Ba., 19. Dez. Sn der 
hier in der Nähe gelegenen Ort- 
haft Roufeville ift eine Waggon- 
ladung Nitroglycerin erblodiert. 
Die Drahtverbindung nad der Ort. 


In amtlichen Kreifen wurde heute 
| behauptet, Frankreich beſtünde da— 
rauf, daß es zu einer anſehnlichen 


Tauchboot-Tonnage berechtigt ſei, 


meil e3 in anderen Smweigen der Mas | 


hibittonsgeießes Verhafteten gericht» 
lich belangt und auch beitraft werde, 
allein der frühere Richter Charles 
A. Williams und der Anwalt Say 
S. MeGartbv, die mehrere der im 


Durchſetzung diefer Forderung völ-|Ihaft it infolge des Unglüds zer- 
[iq unmöglich gewwejen wäre. Er ſtört und es iſt ſoweit unmöglich ge⸗ 
ſchilderte dann die Vorteile, die Ir-oeſen, etwas über den Umfang des 
land durch die Annahme des Ver—-— dort angerichteten Unheils in Er— 


durch 


Ferner wurde Bundsgericht der 
auf Prohibitionsgeſetzes angeklagte Per— 
ſonen vertreten, ſind der Anſicht, 
daß ſämtliche ohne Haftbefehl vorge— 
nommenen Verhaftungen ungeſetz— 
lich ſind. 
Vorgehen der Polizei ungeſetzlich? 
„Die Polizei hat kein Recht, ir 
eine Privatwohnung oder in einen 
Platz wie der Caſino Klub einzu— 
drinoen, ehne im Beſitz eines Haus— 
ſuchungsbefehls zu ſein“, ſagte An— 
walt MecCarthy. Die Verfaſſung 
von Illinois ſchützt das Heim und 
Eigentum gegen unberechtigtes Ein— 
— In New York verübten vier dringen und Hausſuchungsbefehle 
Bandilen einen Raubüberfall auf die ſollen nur dann ausgeſtellt werden, 
Kaſſe des größten Wandelbilderthea- wenn ein vernünftiger Grund dafür 
ters der Stadt, des Capitol, und — it.” 
keuteten $10,000. Die Verhafteten 


rine ſehr ſchwach iſt. 
angedeutet, daß Frankreich 
einer anſehnlichen Anzahl von Kreu— 
zern für ſeine Küſtenverteidigung be— 
ſtehen wird. Frankreich iſt, wie hier 
verſichert wurde, bereit, alles in ſei— 
ner Macht Stehende zur Beſchleuni— 
gung eines Marineübereinkommens 
zzu tun, und will zu dieſem Zweck 
| auch Opfer bringen. E3 muß jebod 
alles Erdenkliche getan werden, um 
es Amerifa beareiflih zu machen. 


| 





* 


und Tauchboote benötigt. 


— ⸗ 


Ver müßten nicht 
nur freigeſprochen werden, meinte 

* — |der Anwalt, das Gericht werde fid) 

* - ) P öti ſehen die Jet ) ⸗ 
Roft- und Dampfer— auch genötigt ſehen, die beſchlag 


Verletzung des 


trags erwachſen werden und 
ſicherte, der Treueid ſei ſo gehalten, 
daß jeder Irländer ihn mit Ehren 
leiſten könne. 

Dann erhob ſich de Valera, um die 
Ablehnung des Vertrags zu bean— 
tragen. 

„Ich bin gegen den Vertrag,“ 
ſagte er, „weil durch denſelben der 
Konflikt zwiſchen England und Ir— 
land nicht beigelegt werden wird. 
Ich bin gegen den Vertrag, weil ich 
für Frieden und nicht fürKrieg bin.“ 
Er vertrat in ſeinen weiteren Aus— 
führungen den Standpunkt, das iri— 
ſche Volk würde ſich mit den Beſtim— 
mungen des Vertrags niemals aus— 
ſöhnen. Er proteſtierte energiſch ge— 
gen den verlangten Treueid, den er 
als eine Schmach für Irland bezeich— 
Inete. Er sollte jedoch den Delega- 


‘ 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 


merkte, fie hatten fi durdy über: 


ver⸗ 


ahmten geiſtigen Geträ ihr⸗ una: N 
nabınten getjtigen Getränke ihren arose Liebe zu Irland zu der Unter- 


Cents an alle der Nonferenz beitvoh: 
nenden Norreipondenten zu fenden? 

Senn der Grund Selbitbeweih: 
raucerung war, warımı erfolgte der 
Veriand dann von Nav Nork aus, 
ohue Angabe des Abſenders? 

Ueber das wirkliche Motiv gibt 
der Schlußparagraph der Schrift 
Aufſchluß. In dieſem Paragraphen 
heißt es, daß die angeblich vom 
franzöſiſchen Kriegsminiſterium der 
amerikaniſchen Botſchaft übermit— 
telte Fernſprechbotſchaft in Wirklich— 
keit von einem deutſchen Spion 
ſtammte! 

Wieder die alte Mär von dem deutſchen 
Spion. 


Da haben wir wieder einmal die | 


alte Seichichte von dem deutſchen 
Spion, die während derstriegsdauer 
n der Propaganda jowohl in Eu- 
ropa wie in den ®er, Staaten eine 
jo bervorragende Rolle jpielte. 
Gleichviel was fic) ereignen mochte, 
war e8 die Vernichtung einer arm 
in Kanfas durd einen Zuyflon oder 
hatte fih in New Nork ein Sanati- 
fer mit einer Bombe umgebradt, 


unterdrückt hamedanern und den Bolſchewiſten 
Tokio, 19. Dez. Gelegentlich ei- gegen die vereinte, angelſächſiſche 
ner Maffenverfanunlung des anti. | Welt fein. Dieſer Kampf twirb im; 
amerifanifhen Bundes junger Män. |ssabre 1932 mit einem „Weltfrie- | 
ap PR u (hr h a 
ner wurden Beichlüffe angenommen, den” zum Abſchluß gelangen, | 
in denen die von der Woſhingtoner ME heißt —F ” bem — wakei, Ungarn und der Schweiz it. i 
Stonferenz getroffenen Entichetdun: wei er, „Ban werden mit noch ſo Poſtſchluſe im hieſigen Hauptpoſtamt Jrungen erlangt wurde, nicht als 
gen ſcharf verurteilt wurden. Im wenige von uns übrig und wir iver- | morgen für die Rafete um 4:30 Ahr Jſolches gegen einen Angeklagten be— 
Anſchluß an dieſe Verſammlung den ſo erſchöpft ein, daß der Friede "achmittags, für die Briefe um Mit— nützt werden könne. 
war eine Kundgebung vor der ame— Wirtſchaft ausgehoben. 


I 
unter allen Iınftänden Kommen ik edt, 

ar ci mdgebt a , ntänden Fommen || "Der Bampfer „Gedric", der Frei: 
rifantichen Botichaft geplant, die je- en er Br tan don. New Hort nach Liverpool linter den acitern ausachobenen 
dod) don der Volizer verhindert wur. | Frankreich ftiftet Trden für förperliche | *äsrt, nimmt Briefe mit nadhDentich- || ., — —— an 
de, Die Behörden beidylagnahmten Ausbildung. land, Litauen, Lettland, Gfthland || -ofaleır befand fid Die Sirtſchaft 
au Flugichriften, die ein Saflied] Paris, 19. Dez. Lie franzöfiice || „tmland. Woftiduß im "ieji- [bon ———— ——— 

TE ee a ER PL ee. RE iöt Ci sen Hauptpoſtamt Mittwoch um Mit-Ave Geheimpoliziſten ſtatteten ihr 
gegen die Vereinigten Staaten ent— Regierung hat einen neuen Orden Jiernaqcht. einen Beſuch ab ala fidy dort ht 
bielten, geitiftet, einen Orden für Anerfen- Ter Tampfer „La Savs.c”, ber (Kälte ” 3 —9 — —* = 
nung der fürperlidien Ausbildung. |] Freitag von New York nad Havre DENE OR _ la} he Schnaps 2 
Der neue Orden wird die gleichen |] ‚;) + immt Briefe mit nach © "-m- li) taten. Banfousfi md die acht 
En u Kr a ra? ... burg, Numänien, Bulgarien, der Ki Numden wurden verhaftet und das 
Klaſſen wie die übrigen franzd ; Siawi | Me ee we ne 
3 2 gen Tee 3011- If Tichecho - Slowakei, Zug » Stawien, F ierwaſſer wurde beſchlagnahmt 
ſchen Orden haben und das Ordens-JOeſterreich, Ungarn, der Schweiz und 
band iſt violett mit einer weißen Zi. |f ?elen. Boftfchtuß im hiefigen Haupt: Mordanffage genen Schne* händler 
* Mi 2 2» 
i — X* rn a ve Ge en Wie Koroner Soffnan befannt 
a Die erjten DVerleihungen dieſes gab, iſt es ſeine Abſicht, Herſteller 
Erdens ſtehen für den 1. Januar in und Verkäufer von Schnaps, durch 
Zn Deore ‚Carpentier wird weldyen direft oder indirekt der Tod 
als Eriter das Offiziersfreug erhal- | einer Perjon veru. fadht wird, unter 
Mordanklage ftellen zur Iaffen, Er 
* faßte dieſen Beſchluß, nachdem er 


nachrichten. Eigentümern zurück zu erſtatten, 
Der %: .pfer „Mount arroft“, Fdenn das Oberbundesgericht habe 
der Tonnerstag von New Bork nach Kliviederholt entichieden, da3 Beweis: 


Hamburg fährt, nimmt Driefe nad) Fi material, welches durch unberedtig- 
‚entfchlan. und Pakete nad) Deutich- Its Eindringen in einen Plaß, oder 


fan Def: i Slo⸗ a 
n, Mekcrreih, ber Ticehe.Gie durdy Drohungen und GEinichüchte. 


Chicago und Umgegend: Meiſtens be— 
wölkt heute abend und moren, ine we⸗ 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme. 
Niedrigſte Temperatur heute nacht nahe 
dem Gefrierpunkt. Mäßige nordöſtliche 
bis 5 liche Wi 
Illinois: Meiſtens bewöllt heute abend und 
moörgen. Im äußerſten füdlichen Teil wird es 
mbeltändig iwerden, Keine Menderuna in der 


Amerifafeindlihe Kuigebung in Tokio | Iheidungsfampf zwilchen den Mo: | 
| 


Meiltend bewölft heute abend 
d morgen, Teine welentlihe Aenderung in 
er Luftwärme 
Jowa: 


ın 
d 
Unbeſtändiges Wetter heute abend 
und morgen, im äußerſten weſtlichen Teil 
mönliherweife Schnee nordweſtlichen 
Zeil beute nacht Tälter, 

Sudiana: Bewölft beute abend nd mors 
nen, morgen wahrfcheinlih Neacı oder Schnee, 
Zın nördliden Zeil morgen Tälter 

Nieder Michigan: Pewölft heute abend und 
morgen, morgen wahriheinlid örtlider Schnee 
ınd Tälter, 

Connenunteraang, Beute: 4:21 abendS, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:14 morgens, 

Mondaufnang, beute: 10:01 abendg, 


Ser Temperaturftand: 
Nachftehend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ton aeitern nachmittaq 


Sm 


Ein Unfenruf. 

London, 19, Te. Am Nahre 
1926 wird die Welt in ihren Grund: 
feiten, fowohl in phyſikaliſcher, wie 

3 Ndr an: in bpolitiiher Hinfichi erfchüttert 

Uhr nadı...... 2 br morgens...28 |iverden, ES werden dann Seuchen, 

Uber nahm .2 3 Uhr morgens. s 2 Sustaersnot Ueberſchw - 

5 Uhr nachm Uhr morgens. . ee wemmungen, 
— Aneſreungen uns 
br abends... Ubr morgens. at Nevolutionen zu verzeichnen fein, 
zu. un... hör morgene. 321 So behauptet das „Britifh Kournal 

of Aitroloay”. auf Grund des So- 
35 trosffops flir das Jahr, wann die 


23 | 


* 


Sriefe nach Guropa, alio auch nad 
Deutichland mit. RoitiYluß ix; hie- 


abends... .. u : i 
be br morgens. ...3: fis:ı Hauptpoftamt Donnerstag um 


abend2.... Uhr borm.... 
Uhr Mittern.... Uhr berm....... 
Uhr morgenä.... Uhr mittag2..... 


Zamstag von New York nadı ” cr: 
en, und fein Gejchäftsführer, ran- 


Sourg und Antwerpen führt, nimmt 
coi8 Descamps, das Ritterkreuz. — * 


PELTFETETETETET 
Baar 
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— — 


zeichnung bereit erklärt. 

„Sollte König George,“ fuhr de 
Valera fort,“ herüberkommen, um 
das iriſche Parlament zu eröffnen, 
ſo würden Sie ſchwarze Fahnen in 
den Straßen Dublins zu Geſicht be— 
kommen.“ 

Er verſicherte ferner, der Ver— 
trag laſſe ſich mit der Stellung— 
nahme Irlands überhaupt nicht in 
Einklang bringen und ſollte er rati— 
ſiziert werden, ſo wäre Irland nach 
wie vor England untertan. 

Auſtin Stack, der de Valeras An— 
trag auf Ablehnung des Vertrages 
unterftüßte, verjicherte, er wolle völ- 
lige Unabhängigkeit und nichts Ge— 
ringeres. Auch Graf Plunkett ſprach 


geſtern von dem Tod des 55 Jahre 
alten Andrew Georgow, Nr. 844 
N. Harlem Ave,, Kenntnis erhalten 
hatte, Georgemw erlag einem Schä— 
delbrud, den cr am 12, Dezember 
erlitt, al3 er in der Betrunfenheit 
in feiner Wohnung die Treppen her- 
abfie‘ 


fahrung zu bringen, 
Die Erde bebt. 

Waſhington, D. E., 19, Dez. Der 
Seismograph der Georgetown Uni— 
verſität regiſtrierte geſtern ein hefti— 
ges Erdbeben. Die Erderſchütterun— 
gen fegten gegen halb elf Uhr vormit- 
‚tags ein und währten bi3 zur Mit- 
Itagsftunde. Nah der Anficht von 
I|Bater Zondorf von der Fakultät der 
Univerfität dürfte da3 Erdbeben in 
einer Entfernung von etwa 2500 
Meilen von Wafhingten jtattgefuntz' 
ben haben. aa 
— — — a. 
‚Sn Bindfor, NR. ©., famen bei 
einem Brande, gelegentlich deijen ihr 
Wohnhaus eingeäfchert wurde, rau 
Reuben Kohnfon und deren fechs 
Stinder im Alter von 3 bis 15 Jahren 


— oh u 3 
len Irlands, die den Vertrag un- ums Leben. Johnſon war zur Zeit 
terzeichneten, Anerkennung und be. | 


bei ver Befämpfung eines Feuers in 
einem Nahbarbaufe behilflich. 

— nn Detroit fam ed am Sonntag 
ge‘:gentlich einer von dort anfäffigen 
Armeniern beranftalteten Verfamm= 
lung zu Meinungsverfchiebenheiten 
ztoifchen Armeniern, die im ihrer alten 
Heimat, eine Republif befürworten, 
und folhen, die für eine Monardjie 
ind. Daz Eftde vom Lied war eine 
folenne Keilerei, gelegentlich meldher 
Tieben Perfonen fchwer verlegt wur» 
ten, ehe die Polizei die Ruhe wieder 
berftellen fonnte. 

— Ir Pelican Rapids, Minn., 
it Nev. A. D. Hufeby, der Pfarrer 
der dortigen freien Iutherifhen Ge- 
meinde, von Frl. Marie Olftad me» 
gen angeblihen Bruch des Ehe 
verfprehens auf $7500 Schabdener- 
fat verflagt worden. Wie die Aü- 
aerin behauptet, verfuchte der Herr 
Pfarrer bereit3 gelegentlich de3 er» 
ſten Beſuchs, den er ihr als Ge— 
meindemitalied abſtattete, zärtlich zu 
werden. Später erfolgte dann die 
Verlobung, die über ein Jahr an— 
hielt, bis der Pfarrer vlötzlich ande⸗ 
ren Sinnes wurde, Neb.. Hufebu; * 
ftellt e8 in Abrede, Frl. Olftad je 
die Ehe verſprochen zu 





a 


— 


rückkommen werden, berichten, daß 


eine ſolche ſich gefunden hat. 
Hans warf das Biatt auf den 


hin, als könne er das Schreckliche 
nicht glauben. 


pa 


ckte ihn der Gedanke an Irmgard 


— die Geſellſchafterin des Ermorde- 
traut hatte mit den Worten: „Lieber 


“ir — mit heißer Qual: ſie, die er 


In ſeinem Entſetzen | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 19. Dezember 1921. 


Um Gottes willen — dad millft 


| Du tun? rief fie und zang die Hänbe, 
"Muß das fein, Hans? 

Til zurüd, Heftig fehüttelte er den | 
Kopf und fah hofinungslos vor fic) 


E3 gilt meine Ehre, Mutter — 
unberzüglich muß ich e8 tun. Eine 
Meile ftand er in Sinnen verloren, 
mit umbülterter Stirn; bor fein in= 
nered Auge trat jene Stunde, in ber 
Rehfe ihm dad Schriftftüd anders 


‚iebte, mie mochte fie den Schlag er» | Sreund, bet Ihnen weiß ich es qut 


ragne?! .r. 

Du marft fein Anwalt? fragte 

rau don Mellin leife, 
Berftört blidte er fie an. J 
ſeit Rechtsanwalt Beramanns Tode 
— Du weißt es ja, Mutter. Sein 
Freund war ich geworden mit der 
Zeit; ich verſtand ihn, mit all ſeinen 
Wundertichkeuen verſtand ich ihn. 
G AJ Wie oft habe ich ihn erheitert, wenn 
r Mm B + er trübfelig auf feinem Sopha lag — 
\ er mußte Schweres erlebt haben; und 
Mir erwerben Sreunde, indem wir ungewöhn⸗ | Free war er auh — krank, men— 
liche Werte aeben in auter I! Ichenfchen — und ein Wohltäter der 


Menſchen, aber ein heimlicher; darin 
un % ; b 
Schneiderarbeit. 


olid er Dir, Mutter, 
Sie [hloß die Augen. 
Anzüge mit ertra Baar Hoſen, 
jekt 


Thütterung hatte fie angegriffen. 


Di alfo liebte er? fragte fie nad) ! 
Reinwollene Stoffe— Ablieferung bis Weihnachten. 


Die Er: 


En u af 


>= 


Ya, mich und Irmgard Weber, 

Gerne Gefellfhafterin? | 

Hans nidte. 

Sie hatte ihn treu gepflegt, nicht 
mahr? 

Mit Nufopferung, 
mit unterbrüdter Bewegung. 


| 
| 
| 
| einer Weile mit ſchwachem Lächeln. 
| 
l 


und 


ä erwidert 
aufwärts — 


er 
Er 
hatte ſeine Zuneigung keiner Un— 
würdigen geſchenkt. Es drängt mich, 


urchtbaren Lage eines Beiſtandes 
bedürfen. Auf Wiederſehen, Mutter. 

Sie reichten ſich die Hände, und 
Hans verließ das Zimmer. 

Frau von Mellin ſetzte ſich auf 
ihren Platz am Fenſter. Gegen ihre 
Gewohnheit ließ ſie ihre ſonſt raſt— 
los fleißigen Finger läſſig im Schoße 
ruhen. Mt trübem Blick ſchaute ſie 

EG | Hinaus auf bie Straße, Ueber den 
herzlich „Suiten Morgen” und fegten Inaflen Yahrbamm ‚raffelten Fuhr— 
fi an ben Zifh, um zu früh: | merke ber Markthalle zu. Die Dien: 
ſtücken. Cine altmodiihe Wohnlic;: | ichen hajteten mit aufaefpannten Re: 
| keit herrfchte in Dem geräumigen aenfchirmen borüber. Geſchäftiges 

Zimmer. Urvätermöbel behauptelen Treiben überall — tie fremd be— 
z.|Doet ihr angeitammtes Recht, jebes ı rührte fie das alies hier oben in 

ı Stiid war ein Zeuge alter Yamilienz ; ihrem ftillen Gemadhe, wo fie abae: 
| erlebniffe, von den Plüfchfopha an! fchloffen bon der Melt ihre Tage 

bis zu dem ehrwürdigen Büfett mit verbrächte! 
den blitzneden Meſſingſchlöſſern. Sie ſtrich ſich über die Stirn hin, 
Während Hans mit gutem Appetit wie um quälende Erinnerungen fort: 
frühftüdte, bemerfte er, ba feine | sumifchen; fie Stand auf md holte 
Mutter kaum etwas zu ſich nahm. ihre Arbeit; und dann firiften die’ 

Cr frante beforgt, ob fie fi nicht | praffen Finger gleihmäßia, ruhig: 
wohl fühle, ob fie jchtecht geichlafen | yas gleichmäßige Ziden der Uhr 
habe, — klang friedlich in die Stille hinein, 
Sie lachelte, ohne ihn anzufehen; | und der Ranarienbonel im Bauer 
[oft dieſes Lächeln hatte etwas flötete in den höchſten Tönen | 
Se. Das Alter, mein! ine Stunde berfirich, i | 
Das Klingeln der Strabenbahn, en Du bift noch nicht PVlöplich flog die Tür mit heftigem 
pas Rollen der Drofäten, pas Rai: | ſechi Baar aber De {ebft * Ruck auf, daß Frau von Mellin zu⸗ 
— ſammenſchreckte. 


— der Gemüſe⸗ und Milchwagen u : BR RE i 
* * u” am; Du fpinnft Died hier oben ein, | * * 
Well pas ohrenbetäubende Rürmen | 2 Sn höchfter Aufregung ftürgte ihr 
Sohn ins Zimmer, Das feuchte 


w ne Einſi in | 
reobftäbtiichen Leben? durchbrauſte | a unterbrach fie 
dad GStraßenlabyrinth. | ion mit leiter naebuld: Du mirk | Haar Llebte ihm an den Schläfen, 
Auf ben feuchte Yuhfteigen besin., nicht mehr Ändern. : das Geſicht war veritört; im eriten 
2 2 “2 Mm i rt andern, : 5 a 
zann das Haſten der Ermerbenben, | Mit verhaltenent Seufzer Ihob er | Moment war er feines Wortes mäch- 
bie ber’ Kampf ums tägliche Brot in; ;,;., Yaffe pon Diefe Freud: ‚tig. Mutter, ftieh er enblich hervor, 
den untirtlihen Morgen hinaustief. [ofiafeit * Dafein Seiner Mutter mir... mir fehlt... mir fehlt das 
Sogar Spaziergänger fhhritien un ihm unbegreiflich und schmerz» Kobizill des ermordeten Rehfe; feit 
tapfer durch ben Nebel; unter ihnen | ie. aber er tonnte nicht Dagegen einer halben Stunde fuche ih danad; 
befand ſich der Rechtsanwalt Hans; Gänaft Hatte er e3 aufgeneben, __ bergebend; ich bin wie bor ben 
von Mellir. ihren Sinn zu ändern I KRopf geihlagen, 
Er bog | a: = ; 


eben, dom Ziergarten Die alie Dame fehte die Kaifen | Das Kodizill? haucie dig Mutter 
fommend, in Die Magdeburger | ofen: le Diasa nal a use mit bebenden Zipper. Rehes Mobi- 
Straße ein, iwo, etiva der Markthalle | Beitunn. — Rt 
gegenüber, bas Haus lag, deifen | > Schweigend Ins er eine Weile 50, Mutier, ja; er bertenute e3 
eritten Gtod er mit feiner Diutter | Seine Mutter Tebte fich mit ihrem mir an — etwa, im Jahre 1801 
bewohnte, MIS er eintrat, Inlug eb Stridzeug in die Sophaede. | fchrieb er e&, vier Jahre nad) feinen | 
nt Uhr nom Turme der Matthäi- mals rafteten ihre Hände. Sn | Teitamente, bad auf dem Gerichte‘ 
Fire.  .. | Rörben und Schubladen Iagen wars | liegt. Wie ift es möglich, ba bas| 
Im Flur brarnte noch das Ga; |. Meidumasitüde aufgefiapeit —. | Schriftftüd richt im Geldichrant zu | 
doch das Tpärlich einbzingenbe Tas | 7, yon ihr aearbeitet — für Arme | finden ift, imo ich es nermahrte? Ach | 
geälicht beberrichte ben Cchein der un Aranle earcer en trage den Schlüffel immer bei mir, | 
flackernden Flamme. Es iſt ain furchtbarer Mord ge⸗ und der Reſerveſchlüſſel — er iſt im 
Mellin ſtieg die Treppe hinauf, | Fnehen, unterbrach piöklich ihr Sohr. Sekretär verſteckt. — | 
beren Holzfiufen unter feinen Iritieit; pie friebliche Stille und blidte ver | Er eilte hinaus und erfchien nach 
leiſe ächzten. ſtoört und aufgeregt zu ihr hinüber; kutzer Zeit wieder, noch aufgeregter 
Auf dem Treppenabſatze des erſten | Kommerzienrat Mehfe it geiterm | md ratlofer als vorhin. 
Stodes ging grükend ein Mann at} „pend beraiftet worben * ſerveſchlüſſel liegt an ſeinem Platze. 
ihm voruͤber. J Totenblah Iehnte ſich Frau von Kannſi Du es begreifen, Mutter? 
Mellin, den Hut lüftend, ſtreifte Mellin in die Sophaede zutück; ibdr⸗ Sie ſah ihn geiſtesabweſend an, 
ihn mit flüchtigem Blicde feines Tebs | rbeit glitt zu Boben.Sie ſerich ſagte aber nicht3; und er, in ſeiner 
haften Auges. eo. mit der Rechten über ihre Stirn hin, Not, achtete nicht auf ihre ſeltſame 
Der Mann war baumlang, ſchielte die um einen Gchmera au befänfti- | Starrbeit. 
ftark unb trug — bielleicht infolae | „en a ea nr ee lien * — 
er gen, und öffnete bie Lippen, ala! Mieber aing er in jein Bureau 
biejed Webels — ben Kopf ein wenig | wollte fie fprechen: doch brachte fie! zurück, Nochmals durchfuchte er deu 
ſeilwärls geneigt. „feinen Zaut hervor.  !eifernen Geldfchrant; jedes Schrift: 
Deshalb fiel er dem Nehlemmalt| Kurz vor Redattionsſchluß, las ftüd prüfte er, das er in Verwahrung 
auf, und biefer erinnerte jih, Dem) Sans, erhalten wir die Nachricht von | hatte. Seine Stirn war feucht, feine 
Monn jhon einmal im Hauſe be⸗ Fnem geitern abend gejchehenen  Schläfen hämmerten.  nblid; geb 
gegnet zu fein. __ : .,| Morde. In ber Margaretenfiraße, er das fruchtlofe Bemühen auf, Wie 
Mit gropen Säßtzen eilte er die dewohnte der Kommerzienrat &p- | verfteinert ftand er mitten in feiner 
legte Stiege hinauf und trat, made | und Mehfe eine ibm aehörige Billa, | Stube; Gedanten — Vermutungen ı 
dem er fich feines Mantels entledigt, | Seine Hausgenoffen maren aufer|jagten buch fein Hirn: dort ein 
ins Mohnzimmer ein. dem Hausmeiſter zwei weibliche | Morb —- hier ein Diebftahl an bent | 
„„zeine Mutter war noch nicht er Dienihoten und eine Gejellfkiafterin. | Toralam behüteten Eigentum des Er- | 
ſchienen. I Diefe fanb aeitern abenb um hafp  mordeten? Golite dieſelbe Perſon 
Unserübtt fand alles auf Dem | 24 Une, von einem Ausgang heim Slihartig durchfuhr ihn die Er— 
tebrend, Herrn Nehfe tot auf feinem | MMErUNg an den Mann, der ihm vor— 


| 
ö — 7) ’ 
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| 

zu ihr zu gehen; fie wirb im ihrer 
| f 

| 

! 

| 


rm mann nn nn — — ———— — — — — — — — 
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Roman von J. Kanlbach. 
AIlle Rechte, inbbeſondere das Ueberletzung 
rett, vorbehalten. 
1, Kapitel. 

Berlin ermachte aus dem Schlaf 
ſiner Novembernacht; langſam wich 
die Finſternis der trübgrauen Däm— 

nerung. 

Dunſtſchwer hing der Himmel 
iber dem ungeheuren Häuſermeer. 

Vor den Fenſtern raſſelten die 
Jalouſien empor, und der Schein der | * 
Lampen leuchtete noch hinter den] 
Scheiben. | 


| 


mir 
mu 


ſauber gedeckten Frühſtückstiſch. | 

Hans trat ans Fenſter. Er ſchob * ——— hi F der Treppe beaear ar; zu 
—* trat an⸗ Fenſier Er ⸗ Diwan liegen. Er war ſeit längerer In GUT Set —* u ——— 
die Vorhänge zurück. Das Men- var ee ie ° jener Stunde hatte fein Bureau noch 

, ı Seit hodarabia herzleidend, und fo! h — 

ſchengewimmel wogte auf dem — — = \ leer aeftanden, die Schreiber kamen | 
Magdeburger Pape unter aufge: | glaubte man zuerfi an einen Schlags | „en fpäter. War jener Menfch ber 
Vi D —Pla t ges e . ⸗ ter. ? Mer 
ſpannten Regenfchirmen hin und her, | anfall. Der herbeigerufene Arzt kon⸗ Diebẽ N her es war feine Spur 
— ſtatierte jedoch Vergiftung dur i⸗ a 2 
von allen Seiten bie Markthalle um— | Hatte te ebo ? 5 fung Durd) Dis | einer geiwaltfamen Deffnung bes 
drängend, Der junge Mann ge BR, das ber Beritorbene EIN | eifernen Schrantes zu bemerken . . 
nahrte nichts bon dem qefchäftigen | fein Leiden zu gebrauchen pflegte. ‚Yyffe Greinniffe, bie diefer Diebftahl 
Getriebe. Mit leibenfchaftlichem , Selbitmord erieint ausgeicloffen, | nacı fid} ziehen Konnte, zogen peini- 
rin Kois Mfide über | Weil eine eiferne Kaffette, die nebeit ! . ne Me — —— “ 
Slame ſchweiften feine Blide über | N eil * ge Raffet die neb '!gend an feiner Seele vorüber: Man 
dad nebelumjchleierte Häufermeer; | Der Rehſes Lager ſtand, geöffnet |mirbe vielleicht feine Berfon mit dem 
nichts Tah er ala das Bild einez | gefunden wurde, und weil eine grös | Morde in Zufammenbang bringen 
Mädchens mit dunklen, [hwermüti- | Bere Geidfunme, die er bor zwei | — ihn dor Gericht vernehmen . . 
gen Augen; und heiß ftieg daS Der: | zagen erit bon jenem Bankier erhal⸗ er ſah den Hohn ſeiner Feinde, ſeiner 
engen nach ihr in feiner Bruſt auf. ten hatte, darin fehlte. Vom Mörder Neider — — und doh — er mußte 

Gr hörte die Tür de Nebenzim: | hat man noch feine Spur; hoffentlich | die Sache zur Anzeige bringen — jo: | 
merd gehen und manbie fich om |fönnen wir im Wbenbblatt, in dem | fort nach beendeter Spredhitunde . .. . | 

a wir ausführlicher auf den Fall zus) Gr Te ie Klienten eintreten, | 
Henfter fort. ! isführlich f den Fall Fr Tieh die Klient treten, 

Seine Mutter tiat em, eine) —— {fen zwang feine furdtbare Unruhe nie- | 
ſchlanle Geſtalt mit feinen — der —— bemühte ſin bei — 
Ein Ausdruck des Grames zog ſich zu ſein. Sobald der letzte ſich ent— 
mit fharfen "Sen um die Mund- ı fernt Hatte, trat er, zum Syortgehen 
* D icht pe ‚auf- Für Säuglinge und Kinder | en, —— wo ſeine 
allender Bli Schneeweiß glänzten S MEHRALS 30) ı Diuiter auf ihn maztete, 

Be. 2 IN GEBRAUCH SEIT AHRER u 

Der Sceitel über ber Stirn, unter | IM BEBRAU — | Du mußt heute allein fpeifen, 
der die Augen tief und bunfel euch: | Unterschrift Mutter. N muß auf bie Polizei 
teten. #3 | von und dort bie Sache zur Anzeige brin- ' 
Mutter nub Sohn münjchten ich’ gen Ä 


a—t 


aufgehoben.” Bet diefen Gedanten 
erfaßte ihn Verzweiflung. Er mußte 
die ganze Polizei in Bewegung 
feen, um dad Gchriftftüd mieber 
ans Tageslicht zu bringen! 

Mit diefen Dorfake eilte er hin— 
ous und fah nicht mehr, mie feine 


: Mutter ben Kopf in bie auf den 
; Ziich geftühten Anne finten ließ... 


Die Polizei erfhien und burch- 
ruchte dad Haus; e3 mar erfolglos, 
ebenfo erfolalos blieb das Verhör der 
Dienftboten; dad Kobizill blieb ver- 
ſchwunden. 

Mellin berichtete ſeine Begegnung 
mit dem Manne auf der Treppe, 


| Großer Runfdiebfiahl. 


l 
Durch die Berliner Polizei nun 
| anigeflärt. 


Der Berliner Kriminalpolizei it 
»3 Türzlid) gelungen, einen großen 
Runftdichitahl aufzuklären. Dem 
Kunſthändler Weltmann am Lüt 
zowplatz waren jüngſt Kunſtgegen 
ſtände im Werte von ciner Vierte 
Deillion Mark geſtohlen worder 
Nach Vekanntwerden des große 
Einbruchs ließ Kriminalkommiſſc 
Trettin alle einſchlägigen Geſchäfle 
die für einen Ankauf der Kunſta 
zenſtände in Frage kommen kon 
ton, und au) Privatfämmler un 
Rımjiliebhaber von dem Diebitab. 
unterrichten und gab ihnen ein Ber 
zeicnis der "enen Objekte. Vor er 
'nigen Xagen legte ein Kaufmann 
‚Leopold Nojenblum einem Berliner 
Sadiveritändigen ein Gemälde zur 
Nhihägung feines Wertes vor. Der 
Tarator, der eine Lille der geiton- 
lenen Kunſtgegenſtände beſaß, e:. 
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ichilderte ihn genau und beauftragte ‚fannte in dem Bilde jofort ein Lei 
die Beamten, aud) deſſen Perſönlich- Weltmann geitohlenes Stüd ‚wieder 
feit außfindig zu machen und bei ihm ‚und benadriditigte die Striminal- 


‚aßt Santo Ktans Spielzeug Ihenken 


eißenſchaft mitgebracht. Der 


fängnis von Caen. 


die unglücklichen Gefan 
heute noch nicht im Beſitz der ange⸗ 
.kündigten Unterſtützung. 


nach dem Kodizill zu forſchen. 
(Forkſetzung folgt.) 


— — oo —— 


ſschichſal autlicher 
deutſcher Kuriere. 


Die Berliner Kundgebungen für 
die „Strafgefangenen“ in Avignon 
geben Gelegenheit, an zwei andere 
Unglückliche zu erinnern, die von 
franzöſiſchen Kerkermauern in Caen 
umſchloſſen werden. Es handelt 
ſich um den durch ſeine Wirkſamkeit 
in Abejignien vor dem Striege viel- 
genannten früheren deutichen Kauf- 
mann, dann zum Legationsfefretär 
ernannten Arnold Holtz, Attaché 
der deutſchen Geſandtſchaft in Ad— 
dis⸗Abeba (Abeſſynien) Wir wollen 
in aller Kürze ſeinen Fall ſo darle— 
gen, wie er von einem unlängſt 
zurückgekehrten deutſchen Mitgefan— 
genen unter Vorlage der entſpre— 
chenden Originaldokumente und 
Briefe mitgeteilt wurde. 

Im April 1917 wurde Holtz vom 
deutſchen Geſandten als amtlicher 
Kurier mit großem diplomatiſchen 
Paß aus Abeſſynien nach Berlin 
geſandt. Begleitet war Holtz von 
Albert Carmelid aus Konftantino- 
pel als Dolmetſch und Kurierbeglei— 
ter. Holtz und Carmelich wurden 
bald nach ihrer Ausreiſe von fran⸗ 
zöſiſchen Eingeborenentruppen wi— 
der alles Recht in dem neutralen 
Dankellilande gefangen und nach 
Dſchibuti gebracht. Selbſt wenn 
ihre Gefangennahme zu Recht er— 
folgt wäre, hätten ſie als Kuriere 
wie. Kriegsgefangene ehandelt 
werden müſſen. Statt deſſen ſtellte 
man ſie am 9. November 1917 vor 
das Kriegsgericht wegen „Berfüh- 
rung franzöſiſcher Soldaten zur 
Deſertion“ (ie hatten überhaupt 
keine Franzoſen zu Geſicht bekom— 
men) und ſie wurden zum Tode 
verurteilt. Darauf verlangten ſie 
den Kaſſationshof in Paris. Vom 
4. bis 7. Februar 1918 wurden ſie 
vor das Zivilgericht in Dſchibuti 
geftellt, Anklage diesmal: „Mord. 
verfuc) mit Borbedadht aus dem 
Hinterhalt.“ Tiefe Atklage mar 
noch lächerlicher md gehörte vor 
allem nicht vor da3 Zivilgeriäht. 
Urteil: Tod durch Guillotine. Pa— 
ris hob dieſes Urteil auf. Vom 
16. bis 19. September 1918 zweite 
Verhandlung in Dſchibuti. Das 
Urteil erklärt, es ſei nicht nachge⸗ 
wieſen, daß Holtz und Carmelich 
ſich mit dem Schießgewehr gegen 
die Verhaftung gewehrt hätten, 
lautet aber: Lebenslängliche 
Zwangsarbeit. Im Oktober wer— 


Dus 


den fie iiber Marfeille nad) Paris’ 


gebracht md vor 
geſtellt. Anklage: 
mit dem Feind!“ 


das Kriegsgericht 
„Einverſtändnis 
Der Regierung: 


nicht aufrecht zu Halten. Alio ver- 
urteilt man fie unter ganz neuen 
Beihuldigungen, deren fie gar nich! 
angeklagt waren, zu lebenslänglicher 
Kerkerhaft! 
Seitdem iſt 
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der dertiche Ge 


ſandte aus Abeſſynien zurückgekehrt 
und hat die Beweiſe ihrer Kurier— 


en 


An 
malt der Ddeautihen Botſchaft in 
Bari bat Miederauftahme des 
Berfahrens auf Grund diefer Doku— 
mente längit verlangt, fie wird 
wohl auch erfolgen, wird aber im 
franzöſiſchen Inſtanzenweg bislang 
immer noch verzögert. 

Inzwiſchen ſitzen Holtz und Car— 
melich völlig unſchuldig im Ge— 
Dort geht es 
ihnen ſehr ſchlecht, brauchen 
dringend Geld, um ſich etwas Klei— 


via 
ec 


; dung, Nahrung, Tabak ujm. far 


ten zu Tonnen. Nur mehrjace 


Schritte Bin teilie das Auswärtige 


Ymt am 23. Februar 1921 mit, die 
deutſche Botſchaft in Paris ſei in— 
zwiſchen angewieſen, beiden eine 
laufende Unterſtützung von monat- 


lich je 300 Franken auszuzahlen, 
: und zivar rüdiwirkend vom 1. Ceb- 
‚ tember 1920. 


Nah einem Bericht befinden Yich 
Gefangenen bis 


— — — 


ee 
Berfonal-Madrridsten. 


— Mie Gere Charles Üppel, der 


Verwalter der Norbfeite Turnballe, bes | 


feınt gibt, hat er von feiner Tochter, der 


‚befannten Filmfchaufpielerin Lila Les, 


die Nachricht erbalten, fie leider 


dat 


nicht, wie ſie gehofft hatte, zum Weih⸗ 
nachtsfeſt nach Hauſe kommen und ihre 


vielen Srcunde perfönlich begrüßen Fanın, 


‚da ein neues großes Filmdrama in Vor: 
fie eine ber 


bereituma tt, bet dem 


Hauptrollen zu fpielen hat 


bolizei. Dieje fand fo die erite Spur 
und nahm den jungen Mann in ei 
eingehendes Verhör. Dieſer wollte 
zunächſt über die Herkunfſt des Bil— 
des nichts wiſſen, gab aber, als er 
ſelbſt in den Verdacht des Einbruchs— 
diebſtahls bei Weltmann geriet, zu, 
daß er es von einem gewiſſen 
Schulz zum Verkauf erhalten habe. 
Dieſer Schulz war, wie ſich ſputer 
herausſtellte, einer der Diebe und 
hatte mit ſeinen Spießgeſellen be— 
obachtet, wie Roſenblum die 
Hände der Kriminalpolizei geraten 
war. Die Diebe griffen darauf zu 
einem einzig daſtehenden Trick; ſie 
riefen den beſtohlenen Kunſthändler 
durch den Fernſprecher an und frag— 
ten ihn, ob er die ihm geftohlenen | 
Kunitichäte zuriidfaufen wolle; fie! 
bedeuteten ibm zugleich, dab er c5' 
auf alle Fälle unterlaifen folle, die, 
Kriminalpolizei zı benachrichtigen, 
da fc ”" ce Saden verfchmmmde * | 
wiirden. Un dies zu berhindern, | 
fagte der Beftohlene zu, die Die- | 
| 
| 


3 


iur 
is 


finden. 


be&bente gegen eine Mbtindung wie- 
der übernehmen zu mollen, Er er 
bielt darauf zur Antivort, daß in-: 
nerhalb der nächſten acht Tage je⸗ 
mand mit ihm in Verbindung tre | 
ten wire, aber no am 1 | 
Tage, als der Kunſthändler durch 
die wenig belebte Jagowſtraße ging, 
machte er die Bekanntſchaft eines 
Mannes, der auf ihn zutrat, ihn auf 
das Telephongeſpräch aufmerkſam 
machte und ihn fragte, ob er genü— Mitropoſt⸗Bericht.) 
gend ht bei 10 un 2 — , 
Kunſthändler 5000 Mark bei fid)! en 
trug, erflärte der Fremde fich bereit, Nönigsberg, am 9. Nov. 1921. 
ibn fogleic) dorthin zu führen, woj Als vor einigen Moden Nad- 
feine Sachen untergebradjt jeten. richten zu ung brangen von dem gro- 
Der Kımithändler folgte dem rätfel-: ben Ausverkauf, der in Wien einges 
haften Mamme umd wurde von die-' fept hatte, lächelte man bei uns bars 
über. Man lächelte auch, al3 ähn: 


ſem in ein Haus geführt, in dem er 
einen groben Zeil der ihn geitohles | liche Nachrichten aus Berlin ein: 
trafen — und heute find auch wir in 


nen Sachen Doriand, Wegen Zah— 
lung von 5000 Mark gingen dieſe in Oſipreußen mitten drin in der Käu— 
ſeinen Beſitz zurück. | ferpanit, mit ber üblichen Ver— 
Die Kriminalpolizei ſtellte noch jpätung von vier Wochen dem Reich) 
am feihen Tage jeit, dab als Xäter | gegenüber. Diefe Verfpätung ill 
der Schloffer Rihard Schulz umd immer da; fie hat ihr Gutes und ihr 
Schlechtes; in biefem alle aber hat 


der 88 Johre aite, gus Magde: 
burg gebürtige Maler Ricjard Ben- fie ganz qut geivirkt, da Kaufmann 
und Käufer fih mit etma3 mehr 


newig inbetraht famen, der im 
sahre 1914 als Meſſerſtecher den Ruhe auf dies Ereignis einftellen 
Schreclen Groß · Berlins gebildet hat. tonnten. Seit etina einer Woche ifi 
Bermeiwig wurde, als c$ endlich ge- pe uns das aleihe Bild mie im 

Reich: e3 wird gekauft, was vorge— 


fang, jeiner habhaft zır werden, zu 
einer längeren Gefängnisſtrafe dere‘ font wird, e3 wird wahllos alles ae- 
neteilt, nad) deren Verbüßung EL Fauft, aus dem Anaftgefühl heraus: 
neue Siraftatee beging, IE die er Sn bier Mochen it die Mare nod 
aufs neue verurteilt wurde, Am 26. yier teurer oder fie ift überhaupt nich! 
Novmeber 1918 aber gelang e3 ihm, mehr zu haben 
mit anderen Gefangenen zu entwei· Die alten Zeiten des ekelhaften 
den; jeitdem hielt er sic) berborgen.| Hamſierns“, die wir längſt über— 
—22 Täter und Frau Schulz unden glaubten, kehren wieder zu— 
wurden verhaftet. rüd. Das „Eindedunasfieber” hat 
— — — alle erfaßt, beſonders gibt es einen 
Durch den elektriſchen Strom getötet Wetlauf nach allem, was mit Tex— 
ee \ tilmaren, Schuhen oder nicht dem 
Im Karlsſchachte Chilwitz Verderben ausgeſetzten Lebensmitieln 
wurde der Bergmann Anton Brath zuſammenhängt. Zu verdenken ift 
ans Sertin Nr. 363 durd; den elek} es den Leuten faum, wenn sie Angit 
triihen Strom getötet. Terielbe war befommen. Der Warenpreis, ben 
in den Schadit eingefahren. Xrog mir bi3 por furzem hatten, hat Til 
de3 Verbote einen der Iekten Ma- etwa YulisMuquft biejes “Jahres her= 
gen bei der Einfahrt zu benugen, tat ausgebildet. Damals ftand der Dol-: 
er e3 doch, und beim Meberjteigen in lar aleih SO ME Heute erreicht er 
einen der eriten Wagen kam er mit faft 300; db. h, fein Wert hat ich 
dem Kopfe der eleftriichen Zeitung verbierfaht. Wenn die Breident: 
zu nahe, wurde von Diefer erfaßt | vicklung der Kurseniwicklung folgt, 
und ſofort getötet. — woran kein Zweifel iſt — To mer: 
den wir in kurzem eine Steigerung 


——— EEE 
Ofdentſche Grenzwatht. 


Von Walther Groſſe. 
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Beſcheidener Wunſch. 


J bob' a Paar Buxen, 
A Hemd, a Paar Schuh', 
U Nadfabrer-Mükel, 
Nig meiter Ddazıı. 

Kar Nödel, Ta Etödel, 
Sa Nidel, fa 1lhr, 

A Zigarren» Stummel, 


ru s 
zo 
S 


\fahe bes legten Sommers erleben. 
Wer bon uns fann babei überhaupt 
noch exiſtieren? 

I Aus dem Gefühl der allgemeinen 
| Unficgerheit heraus erfolgen bie 
| Analitäufe, und für und im Oft: 
| preußen wird die Lage noch baburd) 


fneip’ i Natur. Rn SR z * * 
weit komplizierter, daß es weit 


J pfeif' auf den Geldjack, 
J hob', was i brauch', 
luſchtiges Herz und 
Fläſchele auch. 

Und bloß oane Sehnſucht: 
Es wär' doch zu nett, 
Wenn i halt a Moal fo 
A— Echnupftükel hatt’! 


— — — — —— — 


— Beleidigt. A.: 
ſen Sie gewöhnlich? 

B.: Gewöhnlich? Erlauben Sie, 
ich ſpeiſe überhaupt nur vornehm! 

— Rritif. Alter Gauner (zum 
Verteidiger): Herr Doktor, wenn 
‚man Ihre DBerteidigungsrede hört, 
ı möchte man am liebiten fein ganzes 
I .Gejchäft’ aufgeben.“ 


| 
| 
| 


\ 
N !zubringen als fie im Reiche loszu— 
rn Imerben. Oder e3 bleibt uns als ein- 


ziges und lebte? Mittel, unjere oft- 


zu fperren und nad dem Neid) un 
‚fere wertvollen Lebenämittel zur 
Wo fpei- | dann abaugeben, wenn wir Aug um 
= ' Aug Kohle, Anbuftrieerzeugniffe und 
halten. 

Das Einten der Mark ift für und 
in diefem Morrent noch ganz befon= 
derd unangenehm, meil dadurd) bie 


ſchwert werben. Die Gejchäftzver- 
| bindungen mit Lettland find gerade 
Iin biefem Sommer aut ausgebaut 
mworben: Auf ber internationalen 
Meffe, de vom 31. Juli bis zum 28. 
| | Muguit 1921 int Rina ftattrand, war 
| Deutfigland mit 80%, aller Xus- 
| ftelfer beteiligt. 


———- 


Lejet die „Bonntaaypeit”. 


— — 


den deutiſchen Wirtſchaftskreiſen dem 

Oſten entgegengebracht wird — mit 

vollem Recht: denn im Weſten hin⸗ 

dert ja die Barriere unſerer Feinde 
X 
* 


ten ein Central Truſt Sparkonto. 
immer ſteigenden 


CENTRAL TRUST COMPANY 


ı fchwieriger ift, zu und Ware hinein= | 


‚Waren au PDeutfchland dafür er-! r 
ſchenlt und beſonders Stellen dafür 
ii 
fo ift zu hoffen, da nun enblidy! 
auch der langerſehnte Handelsvertrag 
Wirtſchaftsberhandlungen mit un-⸗ unter Dach und Fach kommt, Von 
ſerm Nachbarſtaat Lettland ſtark 


| Diefe arope Be- | große Treihafenprojefte im Gange, | 
| teiliqung zeigt, welches Autereffe von | aber e3 gehört heutzutage aud) ein; 


‚breite in die Pregelufer hineingehen- 


Min 
We 


of Illinois 


I 
| jede wirflih normale Wirtichaft- 
politik. Zur Zeit der Eröffnung ber 
|Rigaer Ausftellung meilte eine beut: 
ſche Kommiſſion in Riga, um Ver— 
handlungen mit der letliſchen Regie— 
rung über ein Wirtſchaftsabkommen 
zu treffen. 

Anfang? ginaen die VBerhandlun- 
gen auch aut borwärt3; dann traten 
Schiierigfeiten ein. 3 war zu: 
— dad von der lettländiſchen 
Konſtituante erlaſſene Agrargeſetz, 
und dann die Feſtſetzung 
Zwangskurſes für die Mark bei allen 
mit Lettländern abgeſchloſſenen Ver—⸗ 
trägen. Durch das Agrargeſetz ſollte 
da zum Teil in Lettland ſtark 


bolſchewiſtiſch gefärbte Strömungen 


herrſchen — wertvoller reichsdeut— 
ſcher Grundbeſitz ohne Entſchädigung 
enteignet werden. Es ſei hier nur 
daran erinnert, daß z. B. auch die 
Schichauwerft-Elbing kurz vor dem 
Kriege große Werft- und Fabrikan— 
lagen bei Riga errichtet hatte. Auch 
hatten ſich damals, verlockt durch die 
billigen Landpreiſe, eine ganze Reihe 
Deutſcher in den Oſtſeeprovinzen 
angekauft. Indeſſen hat ſich allmäh— 
‚lich eine Verfiändigung mit der lett- 
| ländiſchen Regierung angebahnt; der 
Acler bauminiſter hat ein Kompromiß 
ausgearbeitet, wonach es ſich nicht 
um eine ſofortige Liquidation han— 
deln ſoll, ſondern die Liquidations— 
friſt ſoll drei Jahre betragen. Da 
man von deutſcher Seite aus eine 
| fünfjährige Friſt verlangt, ſo wird 
ſich wohl in dieſem Puntie eine Eini 
| gung erzielen lafien. 

Schroieriger lient die Sade mit 
| dem Zwangskurs der deutichen 
IMatf. Die Iettländifche Regierung 
| verquict biefe Frage Mit der Frage 
der Kriegsſchäden. 
Fe haben jeinerzeit mit ifrem Blut 


} 


eines | 


Ihr gebt ein Sparkonte. 


br hört fo viele Leute zur Weihnachtszeit darüber jprechen, mas 
für ein Gefchent fie den Kindern machen follen. 
bringt den Rindern eine große Mannigfaltigfeit von Geichenfen, 
u. Mütter u. Väter fiigen hinzir, mas nach ihrer Meinung das Beite fit. 


Santa Klaus 


x ( 7 424 7* * nt 
Spaͤrkontos als Weihnachtseſchenke find außerordentlich beliebt. Schr 
hübjche metallene Banken, jo glänzend wie Silber, in „Holly’-Schad, 
tel, erhöhen die Freude, melde die Eigentiimer der Sparfontos emp- 


Schentt Euren Kindern, einem Fremd oder einem loyalen Angeitefl- 


Ein Geſchenk wie diefes hat einen 
rt, abgefehen von feinem hübihhen Nußsfehen. 


125 West Monroe Street, Chicago 


— ald zufünftige Häfen 
Speicherfundamente von 
Ausdehnung erheben ic 
dem Wiefengelände zimi- 
Unendlich 


'de Kanäle 
ausgebaut. 
gewaltiger 
Ihon aus 
chen PBreael und Haff. 


‚ichtwer tft es, auf dem fumpfigen Bo- 


den die geplanten Rieſenbauwerke 
aufzuführen. Was vor dem Krieg: 
| Hunberttaufenbe toften follte, toitel 
ı jegt viele Millionen. Irogdem wird 
e3 aefchafft werden. Langfam hebt 
fich bereit3 der Hafenverlehr, er be— 
trug 3. 8. im DOftober indaefamt 
134,000 Regiitertonnen, babon ein 
| Drittel Leichterichiffe. Auf gehn der 
‚ Schiffe tehte eine auslänbiiche 
Flagge. Langſam geht es vorwärts, 
| wenn nur nicht immer wieder und 
| wieder neue Rüdichläge für Deutjch- 
land kämen, wie jetzt die Valuta— 
Kataſtrophe! — 

—— — 

| Inventarverzeichnifie, 


Mint des Stenereinnehmers für Fabri— 
fanten und Kaufleute. 
Binnenſteuereinnehmer Cannor 
macht Folgendes über Inbventar— 
aufnahme für 1921 ſeitens der Fabri— 
Ifanten und Saufleute unter dem 

| neuen Binnenjteuergefeg befannt: 

| Das Geleh befagt: „Wenn nat 
|der Meinung des Steuereinnehmers 
[ein \nventarverzeichnis zur Ermitte- 
lung des Eintommens eines Steuer: 
Izahler® notivendig ift, muß der 
‚Steuerzahler ein foldhes Verzeichnis 
Inah den VBorjchriften des Gteuer- 
‚einnehmer3 aufnehmen.“ 

ı Das inventar muß mach dem nie: 
drigſten Preife, entweder dem Koſten 
oder dem Marftpreile, bemertei 
werden. 

Der Ausdruck Koſtenpreis bedeutei 


für den Kaufmann den „Inboice“: 
Deutihe Irup= | Preis abzüglich der Diskonten. Nur 
die Barbistonten fönnen nad; Gu!- 


I die Dftfeepropinzen hom ruffifchen | dünfen des Steuerzahler3 unadae 


' Joche 


de befreit. »Eine ausgedehnte 
Militär- und Zivilverwaltung hat 


Weiſe angenommmen, Verkehrswege 
und Eiſenbahnen wurden verbeſſert, 
ebeſno das Schulweſen. 


ungeheure Menge 


bile — alles Sachen, die das junge 
lettländiſche Staatsweſen ausgezeich— 


net gebrauchen konnte. 


’ 


Izogen bleiben. 
ı preife follten die Iransportfoften un 
! fi des Landes in ber fürforglichften Iandere mit der Erlangung der Waren 


Zu dem Metio- 


‚verbundenen Koften Hinzugerechne: 


| werden. 
dad Gi Als dann | $ ! \ 
| der Lebensmitielfoften auf dag Vier- | Die Deutichen Truppen nach ber Revo» |Nusbrud bie Koften ber Robitofie, 

| lution zurüdfluteten, Tiefen fie eine | Ardeitälöhne und inbirelt aus der 
wertvollen Ma- , Erzeugung entjtehente Koften, ein» 
|teriald im Lande zurüd, wie Eifen= | 
bahnzüge, Werkzeugdepots, Automo-⸗ aber ausſchließlich der Verkaufskoſten 


Für den Fabrikanten bedeutet der 


ſchließlich der Verwaltungsausgaben, 


oder der Kapitalverzinſung. 
Der Ausdruck Marktpreis bedeutet, 
e 


Wird nun das zur Zeit der Inventaraufnahm 
filr die deutſche Mark ein ſehr nied⸗ 
riger Zwangskurs angeſetzt, ſo muß Vare. Den Beweis für die Richtig— 
das deutſche Reich womöglich noch deit muß 

eine Menge zuzahlen, was natürlich Wo Martktquotierungen nicht vorhan— 


geltende Angebot für die betreffende 


keit muß der Sieuerzahler erbringen. 


in ſcharfem Widerfpruch ſteht zu den ſind, muß der Steuerzahler den 


in den ehemaligen Oſtſeeprovinzen 
geleiſtet haben. 
Da man augenblicklich, durch die 


Oſtſtaaten eiwas mehr Beachtung 


ganz beſonderer Wichtigkeit iſt das 
natürlich für unſern oſtpreußiſchen 
Handel, der immer mehr in die Ge— 
fahr kommt, erdroſſelt zu werden. 
Beſonders ſeitdem Königsberg, der 
einzige große Hafen des Landes, von 
den Freiſtaatenhäfen Memel und 
Danzig flankiert wird. Es ſind ja 


wahnſinniges Geld dazu, um das | 


alles reftlos zu verwirklichen. Vor: 
exit find-zwei „Preaelbeden“ — tiefe, 


= 


. RER, & tchöhsıtf Y 
reubifchen Grenzen etivas Schärfer | lem, was Reichsdeutſche dort oben 


1 


Verhältniſſe gewitzigt, in Berlin —2 


jüngſten zu ermitteluden Marttpreis 
oder Nachweiſe dafür benutzen, wie 
beſondere Geſchäfte oder Vergütun— 
gen, die für Aufhebung von Kauf: 
kontrakten gezahlt worden find. Hat 
ber Steuerzahler regelmäßia Waren 


‚unter den Maritpreife verfauft, jo 


m Auswärtigen Amt geiaffen hat, ! 


' 


fanır er die Waren im Inventar jo 
beiwerten, doch darf der Prei3 fic) 
nicht weit vom Marktpreife entfernen. 
Der Wert jedes Poftens im innen» 
tar fann nad dem Koften» ober dem 
Marktpreife bemejjen werben, in 
jedem Falle nach dem niedrigften. Ein 
ganzes Lager darf nicht nad dem 
Koften- ur. aud) nicht nad) dem Marit. 
reife bewertet werden. Inventar⸗ 
berzeichniffe find einer Prüfung ei: 
tens des Steuererhebers unterworfen, 
und der Steuerzahler muß jenen ton 
ber Richtigkeit der Preife überzeugen. 
Er muß ihm auf Verlangen ven 
Koften und den Marktpreis jeber 
Ware angeben. 


Lefet die „Sonntegpof®, 


* 





Der Dollar fällt in € En 
Die Mark fteigt in Amerika 


Wer Mark oder Deutfdie Bonds 
nod; ‚sulayfen, 
Freif je md ſtei 
heit aus Zzunützen 
die Nachfrage hau 
Ymfäße lanfen 


as 


n die Millionen. 


wer noch Feine bet, 
en Tendenz nicht 
Intereſſe fiir 
ächli von qut inforn.ierter 
Wir ſind in direk 


D — Bank, Berlin 


zu hohen Preiſen kaufte, ſollte jetzt 
ſollie in Anbetracht der niedrigen 
ögern, dieſe wirklich große Gelegen— 
Shark fteigert fich täolich und fommt 
Seite, Unjere tänlichen 
ter Verbindung mit 


Dresdner Bant, Berlin 
TDisconto: Gefehfhait, Berlin 
Berliner Sandelsgeielihaft, Berlin 


— 
und deren Filialen in 


allen Teilen Deutſchlands 


36-jührige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 


Ausfuntt md Nat in allen Geldiade 


eiteilt, 


WOLLENBERGER 8.CO 


Bankgeschaeft 


n Mmird bereihrilligit und foitenfret 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
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— —— 


Die Wirlſchaftlskriſe in der Schweiz und Valuta 


Von A 
Bald ſi Jahre verſtrichen, 
ſeit dem Weltkriege vun ben Waf 
Tenftillftann em Ende gemacht wor 
den it. Statt der von Optimiiten 
erivarteten Wtenerbelebung Des in 
ernationalen Handelsverkehrs; ſtatt 
einer induſtriellen Hochkonjunktur 
für den Wiederaufbau der zerſtörten 
Gebiete iſt dem Kriegsende eine 
Weltkriſe von unerhörter Wucht und 
Ausdehnung gefolgt, deren Rückwir 
kungen die Schweiz nun in ſchärfſter 
Weiſe zu fühlen bekommt. Die an 
Haltende Entwertung der europäi 
ſchen Deviſen hat einen großen Teil 
ihrer früheren Erſparniſſe und ihres 
Kriegsverdienſtes vernichtet. Die 
Schweiz hat nie erwaärtet, aus einem 
europäiſchen Krieg wirtſchaftlichen 
Vorteil zu ziehen. Die vorübergehen— 
den Kriegserfolge einzelner Han 
dels- und Induſtriezweige waren 
dem Stillſiand anderer wichtiger 
Wiriſchaſtszweige, mit den Verluſten 
des ſchweizeriſchen Kapitals aus ſei 
nen Auslandsanlagen und der Ver 
ieuerung der Lebenshaltung teuer ge 
nug bezahlt. Nun kommt die Nach— 
kriegskriſe, vergrößert die erlittenen 
Verluſte und öffnet unſerem Wirt— 
ſchaftskörper neue ſchwere Wunden. 
Der Abſatz unſerer Hauptinduſtrien 
ſtockt, die Beſtellangen gehen aus und 
bie Arbeitsloſigkeit „greift immer 
weiter um ſich. Im Gegenſatz 
hierzu fieht man im Deutichland 
alle Schorn ſteine rauchen, die Fabri— 
len Tag und Nacht in Betrieb, 
Lrbeiter über die normale Zeit hin 
eu: be ſchäftigt. 
AL im 


weg der 


nd drei 


mit 


nie 


Wunder, wenn daraus friſch 
Schluß aezoaen Wird, Die 
ſchlechte Valuta mache das Glück der 
deutſchen Volkswirtſchaft, die gute 
Valuta das Unglück der ſchweizeri 
ſchen aus, und wenn weiter gefolgert 
wird, eine ſyſt ſche Senkung un 
ſerer Währung könne uns auf dem 
Weltmarkt wieder konkurrenzfähig 
machen und die Schwierigkeiten der 
heutigen Lage nıtt eniem Schlage be: 
ſeitigen. Es bedürfe nur des mutigen 
E ntichluffes, ein paar hundertMillio- 
nen oder auch eine oder zwei Milliar 
den friiher Nationalbantnoten in 
ben Verkehr zu bringen, dann werde 
bie internationale Währung fich ent 
fprechend vermindern, der Kurs der 
Ihmweizeriihen Deviien finfen und 
der der fremden Depifen auf den 
Schweizer Borfen Steigen, womit um 
ſer Anſchluß an die Meltwirtfchaft 


emat 


wen ern nie 
— nn 3 


hergeſ 


Rußland und Kleinaſien, 
wirtſchaftlichen Zufammenhang | 


3 io 


| hie 


. Solotareff, Zürich. 


tellt wäre. 
verführeri 
che Köpfe ſo 
in der ſchweizeriſchen Oeffent 
lichteit eine große Diskuſſion um 
dieſe Frage entbrannt iſt. 

Und dennoch oder vielleicht gerade 
deswegen iſt dieſer Gedankengang 
falſch, denn die Probleme der Welt— 


De 


ne. 


iſt ſo ſch einfach, er 
auch kritiſ 


da ß 


daß 


virtſchaft ſind viel zu verwickelt, als 
daß ſie durch ein einfaches Rechen- 


exempel gelöſt werden könnten. 
Wenn man ſich frägt ob die heu 
tige Abſatzkriſe wirklich nur 
Folge der Valutaentwertung ſei, 
muß man mit einem entſchiedenen 
Nein antworten. 
iſt durch den Krieg aus den Fugen 
geraten. Weite Gebiete, vor allem 
ſind aus 
dem 
ausgeſchieden und werden vielleicht 
für Jahre nech ausgeſchaltet bleiben. 
Ande wie die im Kriege 
unterlegenenZentralmächte, ſind ver 
ſehen breite wohlhabende 
Schichten ihrer Bevölkerung in här 
teſte Not verſinken, 
Schar der neuen Reichen keinen Er— 
ſatz bietet. In allen übrigen Län— 
dern Europas, auch in den neutra— 
ſen, ſind weite Kreiſe in ihrem Ver— 
mögen ſo geſchwächt, in ihren Ein 
kommen durch Teuerung undSteuern 
herunteraelommen, 
Lebenshaltung einichränfen müflen. 
Dos alles bedeutete im feiner 
Auswirkung einen rieſenhaften 
Ausfall an Konſumkraft. 
anderen Seite hat der Krieg eine be— 
ſchleunigte Induſtrialiſierung 
ftieaführenden Staaten, aber aud) 
einiger neuiraler Gebiete erzmwungen, 
— daß in beſtimmten Mirt 
der  berminderten | 
— eine ſtark erhöhte Pro 


re Länder, 


heu ite 


duktionsmöglichkeit gegenüberſteht. 


Endlich die wichtigſte Umwälzung 
auf finanziellem Boden. Die Ver 
einigten Staaten von Nordamerika, 
die früher Schuldner des kapitalrei-— 
chen alten Europa waren, ſind heute | 
Gläubiger der verarmten alten 
Welt. Dieſe tiefgreifenden Verände— 
rungen in der 
Konſtellation erfordern eine Umſtel— 
lung und Anpaſſung des Handels 
und der Induſtrie aller am Weltver— 
ktehr beteiligten Wirtſchaften an die 
neuen Verhältniſſe, die lange Zeit er 
fordert und ohne ſchwere wirtſchaftli— 
che Erſchütterung unſerer Valuta 


J Lonturtenz 


Jheute 


dein 


# | dauern; 


r Gedanfengane | 


bejtochen hat, | 


eine | 
jo | 


Die Meltwirtichaft | 


wofür die fleine | 


daß Fie ihre 


Auf der 


der 


mweltmirtichaftlichen | 


auf biefen Prozeß ohne jeglichen | mieber: zum Ruin de3.Befikes und 


Einfluß ift. 


| fere Umſtellung dadurch erſchwert, 


zum Untergang der wirtſchaftlich, 


Nun wird aber unzweifelhaft un- ſozial und politiſch (in der Demokra⸗ 


lie) wichtigſten mittleren Volks— 


daß uns auf Schritt und Tritt die ſchichten. 


der 


valutaſchwachen 


Wenn es alſo mit der Währungs— 


Länder begleitet und aus dem Felde verſchlechterung nichts iſt, ſo iſt viel⸗ 


Ihlägt. Man treibt in dieſen Län- 
dern Raubbau am Bolfävermögen; | 
dem Bauern wird nicht ber volle 


| Wert feiner Erzeugniffe bezahlt, dem 


| Häuferbefiber die unerlählice Ren: 
dite feines Kapital3 vermehrt; bie 


Vorkriegs-Goldſchulden der Land⸗ 


wirtſchaft und der Induſtrie werden 
in minderwertigem Papier 
verzinſt und urüdbegantt. Das ae- 
ftattet, die Löhne verhältnismäßig 


Be zu halten und in der Kaltula- 


tion der Gelbitoften ben Poiten: 
| Kapital, Sins und Schuldentilgung 
niedrig einzufehen. ndeflen kann 
folches Verfahren nicht 
die Bauern ierden nicht | 
jahrelang unter dem Weltmarftpreis 
| !iefern wollen; das Wohnungsbedürf- 
nis wird ben — der Mietgeſetz⸗ 
| gebuna eines Tages fprengen; Die 
| Broduttionganlagen müſſen unter— 
halten und erneuert werden; was 
beule ſchon vorſichtige Rechner ver— 
fanlaßt, beſondere Reſerven zu bil— 
den und die notwendigen Einlagen 
in die Selbſtkalkulation einzuſtellen. 
Viel wäre für unſere Konkurrenz⸗ 
fähigkeit gewonnen, wenn es ge— 
länge, die Valuten zu ſtabiliſieren. 
Ein Element der Unſicherheit würde 
damit aus dem internationalen Han-⸗ 
delsverkehr beſeitigt. Das kraſſe 
Mißverhältnis zwiſchen innerer 
Kauftraft und Auslandsgeltung der 
havarierten Valuten würde ver— 
ſchwinden, das Preisniveau ſich dem 
Weltmarktſtand anpaſſen und damit 
weiterhin müßten auch die Produk— 
tionsloſten ſich den unſrigen aus— 
' ofeihen. Die Stabilifierung der Va- 
(uten lieat leiter auch völlia außer: 
Halb unferer Macht. Die Wiederher: 
ſtellung es Gleichgewichts im 
Staatshaushalt der betreffenden 
Länder und des Gleichgewichts ihrer 
Zahlungsbilanz muß vorausgehen. 
Wie ſchwer die erſte Forderung zu er— 
füllen iſt, das ſehen wir bei uns in 
der Schweiz ſelbſt. Die Erfüllung 
der zweiten aber iſt durch die Ver— 
ſchuldung der kriegführenden — 
der Entente unter ſich und gegen 
Amerika, ſowie durch die drückende 
Reparationslaſt der Zentralmächte 
erſchwert. Ob und wie raſch es gelin— 
gen wird, die notwendige „Reini— 
gung der Weltbilanz von fiktiven 
Poſten“ herbeizuführen, bleibt nach— 
dem weder die Brüſſeler Finanzkon— 
ferenz, noch der Völkerbung bisher 
etwas Greifbares in dieſer Bezie— 
hung erreicht haben, 
So viel iſt aber hier ſicher: daß d 
Verſchlechterung der Schweizer Ba- 
|Tuta diefe Probleme nicht löfen Tann. 
Dagegen fehen wir heute 
| Har umd fönnen e8 an den Erfah: 
|rumgen unferer näheren und tmeite- 
ren europäiſchen Nachbarn ermeſſen, 
was für Wirkungen eine nicht durch 
das Verkehrsbedürfnis erforderte 
künſtliche Vermehrung des Noten— 
umlaufes hat. 
Wechſelkuxs, verteuert die notwendi— 
gen Importe, verteuert alle Waren, 
die ihre Richtlinien mehr oder weni: 
ger vom Import befommen, treibt 


| brinat infolge der Hauffetendenz ber 
Waren einen Trefulativen Zua in 


ı tet entfprechend die früheren Er: 
Iparniffe bes Volkes, um fchliehlich, ! 
wenn die ganze Fette der Wirfungen 
und MWechfelwirfungen durchlaufen | 
'iit, den Grport bor ben oleichen | 
Schwierigkeiten ftehen zu laflen, iie ı 
zubor, ivenn nicht abermala ber | 
Hrozeß von vorn begonnen 


ewig 


ſchon 


Sie drückt auf den 


wird. | der von 


‚Wohin das führt, wiſſen wir heute Patenkindern, zur 
|Neu ötting fahren, Unterwegs fcheu." 


Iturgen nicht weniger gefährlid als 
ſein öfter zitierter Better vom Seß- | 
‚falten, 


| 


| 


ſah man eines Tages in dicken Buch-⸗ 


| 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


‚im Balel in der Schweiz an einem | 


| 
. 


R 


| 


| 
| 


l 


ı werben. 


, ) 5 
Yeider fraglich. | ber Yundesrat 


' Schritte getan. 


| eich. 


Yeicht doch auf anderem Wege ber 
„Ueberwertung” de Schweizerfran- 
fen3 abzuhelfen. Iſt er wirklich über- 
wertet? Er hat lediglich während be3 
Krieges feinen Stand behauptet, 
fteht indeflen heute no, mie am 
Dollarfurfe abzulefen ift, unter der 
Goldparität. Aber, wird eingewendet, 
er genießt de im Yusland einen 
unberbienten Ruf, er dient al3 Rech— 
nungsbaſis für die Auslandsge— 
ſchäfte in valutaſchwachen Ländern! 
Gewiß, doch kann uns das in keiner 
Weiſe ſchaden, denn das hat auf un— 
ſere Zahlungsbilanz keinen Einfluß, 
es ſei denn, daß die Fakturen in der 
Schweiz zahlbar geftellt würden; 
aber auch das Fönnte uns nicht weh 
tun; wir würden nur dad Clearing- 
houfe für einen Heinen Teil Europas 
Und wenn wirflih wahr 
wäre, was in lekter Zeit behauptet 
urbe, die aute Haltung des fehmetze- 
rifchen Kurfes rühre bon einem ftar= 
fen Zufluß von Geldern aus dem 
Ausland her — eine Annahme, die 
ruhig als unrichtig bezeichnet w erben 
bar“ — fo hätte auch das umferer 
Mirtfhaft nur nüglich fein Können, 
denn ed würde ung ausländiiches 
Kapital in einem Momente zugeführt | 
haben, mo e3 unferer Wirtfchaft, bie | 
an SKapitalfnappheit und hohen | 
Zinsſätzen gelitten hat, nur er— 
wünſcht ſein konnte. 
Ergebnis: Man laſſe den Schwei— 
zer Franken wie er iſt. 
Wunſch, der übrig bleibt, daß es der 
Schweizeriſchen Nationalbank gelin— 
gen möge, ihn feſter an den Dollar 
zu feſſeln, eine Aufgabe, deren 
Schwierigkeit indeſſen nicht vertannt 
* verden kann, und die wohl erſt dann 
| sur Befriedigung gelöſt werden 
| bürfte, wenn die Goldparitäten ge= 
genfeitig zum Spielen gebracht mer- 
den Fönnten. 
Ueber die Arife, die unfer Land 
durchmacht, müffen uns andere, al3 
valutarifhe Mittel hinweghelfen. 
| Sie find befamnt: Schuß gegen rui= 
nöfe DBalutaeinfuhr durch ausae= 
| wähtt te Einfuhroverbote, : 
der Lebenskoſten 
ſchen Mittel, anſchließend Reduktion 


der Produttiönstoften unſerer Indu-⸗ 


ſtrie auch über einen entſprechenden 
Lohnabbau hinweg. Unterſtützung 
des Exborts durch geeignete ftantliche 
Mapnahmen, Durchführung von‘ 
Notitandäarbeiten dort, wo ber Ers 
port verfaat. In diefer Richtuna hat 
bereit die erften 


— — — + _, ———— —— - 
Der richtige Heitpunkt! 


War ſchon zur Weihnachtszeit 
Mein Lenzgedicht bereit, 


; Dann ichrieb ber ‚Redakteur, 
Daß er bedmre jehr; 


©. 


gür Frühlingspoetie 

Gei es noch biel zu früh. 
Belang tim neuen Fahr 
Ich — Mitte Februar — 


Des Frühlings Liebesreiz, 
War es zu ſpät bereits. 
So wurde denn ſtudiert, 
Jahraus, jahrein probiert, 


22 ar ce, Wann für die Boeftei 
die Löhne und Gehälter in die Höhe, ! —* 


Der richt'ge Zeitpuntt fei. 
Nah langen Jahren nun 


Mar bon Er’olg mein Tum. 
| das ganze MWirtichaftäfeben, entiver= | 


Nest meiß id e3 genau 
‚Durch meine junge Freu: 
Spri iht die dom Frühlingshut, 


pr Dann iit der Zeitpunit aut. 


Tragiſcher Unglücksfall. 
Die Bauerseheleute 


Firmung nach 


Spiegelber- 
Zeonberg wollten mit zwei 


Der einzige | 


Herabjebung ! 
durch alle taualiz | 


ten die Pierde und der Kutfcher‘ 


des Wagens verlor die Serrihaft' 


iiber diefen. Das Fzuhrwerf fam zu 
Fall. Dabei wurde die Bäuerin ge 
tötet, der Mann jchwer und die beie 
den Patenkinder nicht unerheblich 
verletzt. 
— — —ñ 
Der Schreibtiſchkobold. | 
Der Schreibtifchfobold iit für Zei. 
Keine Redaktion iſt vor ihm 
ſicher. Kürzlich hat er die „Ger— 
mania“ in Berlin Seimgejuct; lie 
Iveröffentlidite einen Leitartikel: ‚Un 
Imahrheiten von Dr. Herid)el, M. d. 
RR" Man muß immer darauf adı- 
ten, wie Xrtifel und Bezeichnung 
des Verfaſſers zuſammen ſtimmen, 
ſonſt geht einem am Ende _gar | 
mie dent Berner Zageblatt. Dort! 


M 


ſtaben die Frage: „Von wem droht 
Holland die größte Gefahr?“ Und 
darımter jtand etivas Zleiner: „Won | 
Iunjerem Berliner Rorreipondenten.“ 


| 
——__— ——— i— | 


Sin Bruder Fredrich © | 


geitorben. ' 


Sm Mltes von 78 Sahren. ftarb | 
‚dersichlag der Mufifer Emil Segar. 
In jüngeren Jahren gehörte er dem 
Leipziger Gewandhausorcheſter an 
und galt al3 einer der größten Cel- 
Ihiten feiner Zeit. Mit Brahms und 
Stodhaufen zujfammen „unternahm 
Ir Konzertreiſen durch Deutſch land. 

ätet war er Geſanglehrer in Ba— 
ie Der  Verjtorbene war ein Bru- 
der von Dr. Friedrich Hegar in Zü— 


| 
| 
I 
| 


. 
— — — 


Erfolg iſt die einfachſte 
der Velt: man muß nur etwas zu 
derkaufen haben, deſſen Beſitz die 
Leute zu ihrer vollkommenen Zu · 
feiedenheit für notwendig halten. 


Sadıe | 


ü 


Einkauf⸗ 
ſtunden bis 
Weihnachten 

von 
9:30 bis 9:30 


MILMIIMEENMMX 
DE ALERT A 


Fach Bends 


023 


Santa wohnt hier 


Eine große Ausjtellung von jchB- 


nen Berlen f. Weih- 
nachts = Gejchenfe— 
verichiedene hübſche 
Farben und Faſſons 
— ein unübertrof— 


fener Wert, 281 


= 


Schmuckkäſtchen 


Ein volles Sortiment von belieb— 
ten Faſſons — in Sil— 
wur Aha ng 


ber 


— 


Gerippte fließgefütterte Union 
Suits für Damen, form-ans 
ſchließend, zu.... 


Fließgefütterte Leibchen oder 
Hoſen für Kinder, — ſind in al— 
len Größen zu haben — für 
Dienstag herabgeſetzt auf 2 für 


Leſet dieſes! 


Kleanwell Teppichfeger, Ma— 
hagonifiniſhed Stahlgehäuſe — — | zu 
reine VBorfienbürite, Braid Mö- 
belfchüger, $1.98 Werte 


obgeliefert) — 
ragen Au 


is ee 

kr er > 

Ge * IT —8 

Nas chen, 

A en bi3 zu 24 Soll, Chi VE 
Auswahl von Finifdes.. = 6: 

$4.50 Charakter Baby Puppe, 20 | 

Boll groß, beweglihe Mugen, bobbed & 


Perrüde, in Clip gefleidet, 53. 9 


ann 
Diefelde wie ron 22. SA. sg 


söllig, reaulär $5.; 

Yeine importierte Gefent-Buppen,— | 
Bisque Kopf, beiweglihe Mirgen, mit 
rauen, Ehuben und Etrümbpfent: 
2230llis, 84. 98 24z0ffig, 35.08 | 7 

2630llig, 87. 08 


—— für u. 


gene 
Stiel. 


R äder, nit 


Set, vier Spiele in Ein 
10 
Laſſend Nahagoni 
$2.25 Wert 


Sol 


31.25 Buppenhaus Möhel-Sct, — 


10 Stücke, in hübſcher Display— "79 
c 


Sihhadiel, At... 
=1söllige Midline Puppe, volles Ge- 


Ionf, bewegliche Augen mit Bra: ı mit Iadiertem 


52.98, r 


7 bis 
J 


ie Untertaffe und 


eihnachtsſchachtel, 


Telle 


fiir 


Iran, 
Schuhe und Strümpfe, 

einen 
hnachtsbaumes, 


> in cıner 


u 


Ambortierte Buppen, völlig angellei- 
det, Bisaue Kopf, bewerlihe Mugen, ! fer 


lange Zoden, Strümpfe ımd 89e | 


EEE 
PFılt ud tool Ert für Schulkinder, 
regulär $5.00, 8 € 
2.59 


Biere 
— 
ſpez 


51.25 Baublöre, 
lierter Kiſte, ſehr 
ven Kleinen, zu........ 

— 
Ausgabe, 


Spiel, 


Glas 
| md 


nroße Auswahl 
Sancy Ersei 
Auswahl... i 
Stehl Zug, 
nenwaägen, hübſch em 


Belocipedes machen feine 
ſiir Knaben und Mädchen, 
Bargains, in drei Größen: 


elle 


2 bis 4 Jahre, 
4 bis 6 Jahre, 53.59 
6 bis 10 Jahre, 34.509 


Pur 
8.) ! Lofomotiv 
tv gen, 

8 


(feine Ro lomvagen, 


Zigii 


et von Ge! leiſen 


Größere — als je ſeit unſerem Beſtehen. K 


81.50 Filz Juliets für Damen, bandbeſest, 
31.50 Filz Comin Damen⸗Slippers, 


51.69 
52.00 ichwarze Kid 1-5 
54.00 


31.50 
Filz Gaus-@lippers für 
Fila⸗ Zontees für Miſſes 


Yuoteca 


Er 
—* 
—* 


Sn Buffer oder Nagelpolierer, 
mit ausivechlelbarem 
Chamois, zu 

Hnarbürjte, mit Boriten- 
reihen, zıt 

PBarfümflaiche, weiher 
Elfenbeinhalter, zu 

Bilderrahmen, mehrere 
Sorten, zu 


£ 
A 


Siherheits- Raftermeiier 


Sem, Keen Kutter oder Gillette, 
bollitändig mit regulären Klin= 
gen, in Cafe, zu 


Wi 


Import. Pörzel⸗ 
lantaſſen u. Unter— 
taſſen, nett blau 
verziert, (6 an 1 

Aluminium Näufer), 
Bacuumflas 
ſche, Sunray 
inifh, doll. | 


Mandel: oder 
tip 00d „ Grater — 
ſtändig mit groß, gußeiſernes 
Filler u. m. Geſſt ell, ſchwerer 
Alumi. Cup, perforierter blech. 


Pint⸗ 81 Reiber, ſpeg. 


größe, gu nur.... 


graue Ein-Strap Filz: Stippers für Damen, Kederfohlen. 
Strap Haus-Slippers 
und 35.00 Stray Bump für Damen.. 
51.50 Schafiell Moceaiing für Damen, Wolfefutter.. 
31.75 Fils Hausd-Stippers für Männer, 2ederiohlen.. 
Filz Qans-Slippers für Männer, Elichlederichlen . 


J kinder, ihöne Entwürfe an "den 'Enifs, 
1,45 Fils-Fuliets für Kinder, 

32.00 einſchnallige Arcties für Männer ........ 
Filzſtiefel für Männer ..... 

32.00 Schnhe für Kinder, brannes und iwarzes air. 
52.50 Schuhe für Mädchen, nicht alle Größen. ........ 


doppelter Noaiter; 
große Sorte — iit 
fein poliert, 


Basket, große Sor= | Erepepapiergeitong | res Glas, 
te, fancy dekoriert, 
Hartholz Splint — 
zu nur 

ER 


Lederſohlen.. 


Schaffell wollene Moccaſins für 
Sihhlederfoglen. — $ : e 


| 85.00 ſchwarze Kid-Schuhe ſür D 
| 83.00 
6,00 
83. 00 
383. 00 
33. 00 
87.00 
11 85.00 
! 54.00 Arbeitsidinbe für Männer 
»% 1183,00 Leder Haus-Zlippeis 
- 11 53,00 Leder Daus-Slippers für M 


za 


für —* 
FilzxJuliets 


Knaben, Gichleberiohlen —— 


und eg — Abgeiien ı amt 


plüibefegt, geberionien.. 
wi | Ganzieverne Schuhe für Heine fin 


3.00 Ranch 


3 bei 7 Funk Dyas 
aue Fenfter Rous 


Icaur, auf garan- 
tie tten — bes 


Jenller- honlenuy ==: 
Hpiken- Panels 

Jür Draperien 
Jancy Waren 
Jancy Waren 


23 


Sectional Spitzen Pa— 
nel Gardinen, 
hübſcher Muſter 
tionen find ® Boll Br., 
für irgend eine Größ 

F enſt zu Im ic nl, 


— 


48 


er paff. 


36-3011. Draper 
Scide f. Shadow- 
gardinen: od. Tür 
vorhänge, alle po— 9 d 
pul.Draperhfarken. „3, 

Spitsenbefette Piano» 
Ccarf3, in einer Ichönen 
Muswahl von Muitern, 
ein nüßliches Weihnachts- 
gefchenE ‚zu 


54-aöll. ſpitzenbeſetzte 
Tiſchdecke n, in einer wun⸗ 
dervollen Auswahl von 
ee. großer Wert — 


—— 
Porzellan Beeren: 
— ſchüſſeln, Kuchen— 


| 
Runder Alumin. 
fans | teller oder Calat= 


Sardiniere, 
aut glafiert, 
| ch deforiert — aute | platten; zu $1 
Größe, — zu $s1 nur 
nur Glaskorb, groß, 
Rote und grüne 


81 


12-⸗3zöllige Größe; 
Auto Shopping: 


leichtes, Ela $1 


— für Euren Weib: | Cerwier Tablet — 
naht3baumjchmud, | Glas Top, Mahagont 


12 Rollen $ Finifh, große Sorte— 
ftarfe Griffe, 
für....... 1 arle Griffe .$1 


81 —— 


A 





im 


ate und Horn, 


Going Hunting Target und 


regul. 


Schachtel 
chachtel verlauft 
3 Schachtel für.... 


in % 


$1.25 
sonne —— — — — —— 


ugnifſſen, 


1 83,50 ganzlcederne Knabeniduhe -..- are 
aben onen. 

1 S3.00 mahanonifarbige Schuhe für Mädchen, 6 röf; sen Bis 
| ur Top Summiitigiel für Unaben un) Mädnen.. 

Top Knoriichune für Kinder, Gr 


WA WIEBOLDT & CO. 


PATER KT A. 10 08 
BET IT 


ehlittiänhe 


Scremw Clamp 
Schlittſchuhe, für 
Männer oder Kna⸗ 
ben, von der Union 
Hardware Co. ges 
macht, alle Größen, 


81 


Spieljachenveidh 


—— für Knaben Di er 


Bumper, | 
Ti — 
zu 


Oahor 
Xcber, 


Kinder, 


Bindsäcie für den lichen Sileinen, | 


Schicht Kork mit einem lauten — 
Knall, zu.... c 


Game 


si 


em 


Selten Piano * —— 


81.559 


Alumininum Baby 2 Breatfait Sct, Tai-! 


J in Ev 


taefübe 
and 


ft 


Rahagoni 


—— 
.69e | 


Lcihnadtsbaum - Verzierungen aus | 
einfachen } 


bon 


en 


8 


Männer.. 
nen, 


ſchwärze Kid Ein-Strav Haus-Slippers 
Gomin Filz-Stivpers für Damen, Eihleveriohlen.. 
Hiiten-Gummiftieicl für Männer 
Gunmetal Goodyear Welted Schuhe für Männer 


dänner, 


EEE — —— ah — — 


Overalls und Jackets, 
Denim, Union made, Größen 834 bis 
44, regulär 81.50, zu...........4 


in 


“2le 


it eitan. Tee en vr Stüde, 


490 


fiszapfen für die — — des 


N 98 


* Jazzby Jim, der berühmte Coon 


‚Steger — regulär 750 — 39 


— 2 25 ——————— Chenille überzo⸗ 


de 


$1.25 American ren de ‚zegiit- 


gen 
Münz e u : Pr. * Te 
Auto, che * 13c 


MWeihnadhts-Striimpfe, 
tereffanten 


tiert de 5 


25e medaniiches 


unterhaltend, zu . 


mit vielen in- 
ielfahen gefüllt se 


Trawing Maiter Pantonraph St — 
ein munderboll erzicherifhes Epielzeug 
für Kinder bon 6 bi3 15 Nabren, bolls 
ftändige 


es Set, mit Crayons 83.50 
und Waſſerfarben, Set. 


853.00 Erector Engineering Set, mit 
eleftrifihem Motor, baut 280 interef- 


zu 


Sypy 


ſcher 


, anderz1oo | fante amd Ichrreide Sachen, 64.59 
"10e |: 


Weihnachtslerzen, aſſortierte Grüßen 


(4 Schachteln an 6C 


Chadtel ä1t...... 
89e 
> TIC 


9e 


— und Mairake, für 


; 


vo⸗ 
und Farben 


en Stunden), 


eine 


Großer Schublarren u. Schau— 
ſeln, gewöhnlich 31.25, zu...... 


Sandy Andy Automobil Toh, 


2mit Kiſte Sand, zu 


gizuis ide gu Perſo⸗ 


490 


memaniſcher Zug anf  Seteiien — 


N . ſagie 


Katzen mit Stimme, ſehr unter⸗ 
baltend, wert 19c, 


82.00 Bi 
Ruppen Bis 


0n u. 
Zoll Große, 


— 


Miltarıy us; are. ee 
warm gqefütterte Damenſchuhe, — — —EE— 2 
Strap Pumps für Damen .... “— 
für Damen, plüfch- und "br nHbefeht.. 


ſür D amen. öe 


für Männer, Everett Yailon 
Ylomco 


Faſſon 


2 
Bern sa 

.. 58 
ößen g vis 8 an 5: 


"Männer-Gefhenke 


Feine Lamwı 
Zajchentücher für 
Damen, —* Ecke 
beſtickt, 6 in ein. 
Schachtel, wert 


$1.50, $1 


Weite Satin 
Border JInitialed 
boblaefaumte Ta- 
Tchentücher für 
Männer, 

8 für 

Beſtickte, hohl— 
geſäumte, feine 
Swiß Taſchentü— 
cher für Damen; 4 
große Auswahl; 


ivert 25c, SI 


6 für.. 

Satin gerän- 
derte und hoblae- 
jäumte feine 
Lawn Taſchentü— * 
cher für Männer, — 
12 Stück 
6 für 


nee Tür Weihnachts: Beichenfe an für Männer 


Dunfle gejtreifte. 
Worſteds, Gürtel⸗ 
Ichleifen, jtarfe Ta=: 
chen, jed. Baar'gas" 
rant. nicht aufzu-“ 
trennen, Größ.. 32: 
bi3 42,- regular 


51 


220 Weight blaues 
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Weihnachtsſtimmung. 


— — — —— s— 


Die Winterſonnenwende ſteht vor der Tür. 
Spät erhebt ſich der Sonnenball über dem Mi— 
chigan See; früh ſinkt er hinter dem weſtlichen 
Horizont. Spät wird es Tag und früh wird 
es Abend. Nur wenige Minuten mehr als neun 
Stunden ſteht die Sonne am Himmel in die 
ſen kürzeſten Tagen des Jahres. 

Schnee liegt auf den Straßen und Dächern; 
in den Höfen, Gärten und Parks. Hier in hel— 
Iom Weiß, dort zertreten und zerfahren ir 
ſchmutzigem Grau in allen Schattierungen von 
hell bis dunkel. | 
fieht die Somme nicht und die Sonne 
nicht ihn, Sonst diirfte c8 bald vorbei fein mit 
ihm, denn fein Water, der Frost, ift noch nicht 
fiarf genug in dieien Tagen, der Sonne Strab: | 
len erfolgreich zır widerjtehen, | 

Sie Sonne iſt verſteckt Dinter Woifen- 
Ichleiern. Schneelicht herrſcht. In den Vor— 
ſtädten, in den Wohnungsbezirken und Parlks. 

e, ſcheint in der Luft 
chl 
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Und Schnee, mehr Schnee, | 
zu liegen. Mie in Teichte Schleier acbitilt — 
die Ferne. Gleichmäßig iſt das Licht verteilt; 
keine helleren Lichtpunlte, keine Schatten — | 

Im Imern der Stadt, der Straßenfchnee | 
noch mehr zertreten amd zerfahren, no dunkler 
und ſchmutziger. Noch wentger Licht: noch mehr 
Grau. 

Schärfſter Gegenſatz zu den leuchtenden 
Jmmitagen, die in Sonnenglanz und Himmels. 
bläue gebadet ſcheinen und deren Schönheit Auge 
und Herz entzückt. Und doch ſchön. Schön in! 
feiner Art, Schön der Stimmung wegen, die 
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E er erzenat; Schön, mer! Folch formenlsier Schnee— 


D 


Bei 


* 


Fand uns jo red vorbercitet auf das Wunder, 


lichttag das Verlangen und die Sehnſucht nach 
icht und mehr Licht, nach Sonnenſchein und 
neuem Leben weckt, oder verſchärft und — 
das wir in den nächſten Togen erleben folfen, | 
amd auf das Tzeit der Hoffnung md der beglüf: 
fenden Licbe, da8 feiern wir uns aniciden, 
Schön ſind ſolche Schneelichttage der Advent— 

zeit, weil ſie liebe Erinnerungen wecken und ihr 
Dämmerlicht ſo vortrefflich paßt zu dem geheim— 
nisvollen Flüſtern und Tun, dem forſchenden 
Andeuten und unbeſtimmten Fragen, dem Ter- | 
hüllen und Xerbergen, da3 darauf ebztelt, das! 
zeit des mwiederfchrenden Lichts zu einem Fejte 
| 


liebender Ueberraſchungen zu machen. 
Nur mehr wenige Tage bis Weihnachten! 


4 * 
tet 


| 


* x * 
Der Kalender ſagt's uns, das Wetter bekundet 
es und die Zeitungen verkünden es in den An⸗ 
zeigen, die Läden jeglicher Art in ihren Nuss | 
lagen. Und Chicago weiß es und handelt da— 
nach. Chicago wurde von der Weihnachtsſtim-— 
mung erfaßt; hat ſich dem Weihnachtszauber 
hingegeben. 


und kauft — Freude zu verurſachen: diejenigen 
teuer ſind, die es ſchätzt oder bemitleidet, 
nachdem. 

Dieſes Jahr ſo wie in früheren Jahren. 
Dieſes Jahr rechnet es vielleicht mehr, kauft es 
vielleicht etwas weniger als früher, weil Ver— 
dienſt oder Profit knapper waren, weil es mehr 
rechnen muß und weniger faufen fann — 
aber das Wollen iſt dasſelbe, der Wunſch, zu 
erfreuen, iſt ſo ſtark wie je, denn die Liebe iſt 
ſo groß, wie ſie früher war. 


Chicago hat die Weihnachtsſtimmung — 


die rechte Weihnachtsſtimmung. Heuer vielleicht 
mehr als letztes Jahr und vor zwei Jahren, 
weil das „Heuer“ nicht ſo üppig iſt, weil heuer 
mehr geſpart werden mußte und mehr gerech— 
net werden muß und das Geben mit kleinen 
Mitteln ſchwerer, damit aber auch viel beglük— 
kender iſt, als das Schenken aus dem vollen 
Ueberflußſack. Weil eben das notwendige lange 
Rechnen und Erwägen, Suchen und Wählen die 
Vorfreude verlängert und erhöht. Es iſt mühe— 
volle, aufreibende Arbeit, die Weihnachtsein— 
käufe zu machen, wenn man möglichſt ſparen 
will und muß. Die Anſtrengung, die es er— 
fordert, malt ſich auf den Geſichtern der 
”Shoppers” in den Yäden ınd auf den Stra- 
Ben und in den üiberfüllten Straßen» nd Soc 
bahımwagen, die die miiden freiwilligen Arbeiter 
und Bertreterinnen des „Weihnachtsmannes“ 
und der aöttlihen Menfchenliche endlich ihrem 
Heim zuführen. Aber neben der Nbipammamg 
fteht deutlicher noch die PVefriedigung amd die 
Rorfreude auf die Freude, die Fonmten foll, 

Magere Zeit ilt über da8 Land geloınmen, 
Pie Profite der Geichäftsleute wurden geringer, 
vielen wurde der Xohn verfürzt, anderen die 
Arbeits- und Verdienſtzeit. Nicht wenige ſehen 
ſich ohne Arbeit und Verdienſt. Weihnachten 
werden ſie darum doch feiern können, ſo ſie de— 
rechten Geiſtes ſind — werden ſie freudvol! 
feiern in der großen Mehrzahl. Den ganz 
Armen aber wird das gute mildtätige Chicago 
zu wenigſtens kleinen Weihnachtsfreuden vor— 
helfen. Chicagos Herz iſt groß und gut. Chi— 
cagos Männer und Frauen geben ſchnell und 
gern dem Nächſten, den ſie in Not wiſſen. Sie 
entſprechen bereitwillig Aufforderungen, mitzu— 
helfen am guten Werk. 

Es iſt zu hoffen, daß eine kleine Weih— 
nachtsfreude jedem Chicagoer Heim werden 
wird. Es iſt zu hoffen, daß ſehr viele der beſ— 
ſergeſtellten Chicagoer ſich eine beſondere Weih— 
nachtsfreude ſichern werden, indem ſie zur Er— 
freuung der Armen und Aermſten beitragen; 
ſich dem HGeer der „Good Fellows“ der „Tri— 
bune“ anſchließen werden, wenn ſie fonſt keine 
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© Bedürftigen Fenner 


| fallen, 


Staaten diejer Frage recht bald näher getreten 
wird. 


Chicago plant und regnet, ſucht und wählt 
| 
> * 2 : | 
zu erfreuen und zır überraschen, die ihn Tieb umd | 
ie! 


Ein fhöner Gedanke, die „Good Fellows“ 
der Stadt anzurufen zu gutem Zum. Man 
fönnte das Platt darıım beneiden, Wir winfchen 
ihm guten Erfolg. Sn der SBoffmg, 
da Fi neben foldhen „Good Fellows” noch 
recht viele gute Mänirer und Frauen finden mö- 
gen, die in diefen fchönen Borwerhnachtstagen 
auch der Mllerarmiten 
gernden Kinder in Deutichland! 

-—). 


Hydrophyt-Zelluloſe, ein neuer 
Papierrohſtoff. 


Kürzlich wurde an dieſer Stelle auf die Ver— 
wertung von Reisſchalen für die Herſtellung von 
Papier hingewieſen. Jetzt kommt aus Deutſch- 
land die Kunde von einer anderen Erfindung, 
die dazu angetan iſt, dem Mangel an Popier— 


| 


Ä 


robjtoffen in weit größerem Umfange abzuhelfen | 


und dadurch der Abforitung der Waldungen bor- 
zubeugen. 

Es handelt ſich um die Verarbeitung der 
ſogenannten „Hydrophyte“ oder Verlandungs— 
pflanzen, die als Rohr, Schilf und Binſen vom 
Lande aus in die Gewäſſer vordringen. Die 
chemijch-phofifaliiche Unterfuhung hat nun ge: 
zeigt, daß dieje Pflanzenfalern nicht nur ein aus» 
gezeichnetes Nohmaterial für Pad. und Drud: 
papier liefert, fondern daß fih aus dc als 
Ibjallitoff abfliegenden Saft, der jehr zuder- 
und jtärfebaltig it, wertvolle FJuttermittel fordie 
Alkohol und Pflanzenleime gewinnen laſſen. 

Die techniſche Ausnützung der Entdeckung 
hängt natürlich einmal davon ab, ob genügende 
Mengen von „Hydrophyten“ erhältlich ſind, und 
ferner von den Koſten der Verarbeitung. In 
Deutſchland hat man berechnet, daß die Beſtände 
der Verlandungspflanzen über 300,000 Hektar 
(= 750,000 Acres) einnehmen, wovon ſechzig 
Prozent auf Rohr und vierzig Prozent auf 
ailf, Yinjen ımd ahnlihe Wailerpflanzen ent 
Sn den Vereinigten Staaten mitrdeit 
zweifellos die in vielen Gegenden boriyandenen 
meilemweiten junpfigen Niederungen unermeh- 
lie Mengen von Rohitoff liefern, 

Die Geſtehungskoſten der Hydrophyt-Zelluloſe 
ſollen ſich weſentlich niedriger ſtellen als bei der 
Verarbeitung von Holz und Stroh, teils infolge 
der Preiswürdigkeit der Rohſtoffe, teils infolge 
der erheblichen Vereinfachung des Fabrikations— 
ganges, bei dem von der Verwendung aller hohen 
Kraftverbrauch benötigenden Maſchinen abgeſehen 
werden kann. Die Hydrophyt-Zellſtoff-Geſell—⸗ 
ſchaft in Dresden, die Inhaberin der betreffen— 
den PVatente, benutzt nur ein Syſtem kleiner 
Maſchinen mit einem Kraftverbrauch von zwei 
bis fünf Pferdekräften, um den zarten Yafer- 
ſtoff mechaniſch aufzuſchließen. 

Die Gewinnung der Nebenerzeugniſſe erhöht 
notürlich die Wirtſchaftlichkeit der Verarbeitung, 
und zwar um ſo mehr, als der Aufſchluß der 
Faſermaſſe durch die Tätigkeit eines Spaltpilzes 
(von den Erfindern „PBacillus fibrogenes Branco“ 
genannt) ermöglicht wird, der ſich auf bequeme 
Weiſe in jedem Landort durch Kulturen züchten 
läßt. 

Die von dem Berliner Materialprüſungsamt 
vorgenommenen. Unterſuchungen der Hydrophyt⸗ 
Erzeugniſſe haben ergeben, daß ſie inbezug auf 
Reißlänge, Dehnung und Bruchfeſtigkeit es mit 
gleichartigen Fabrikaten aus Holzſtoffen und 
Holzzelluloſe aufnehmen, dieſe ſogar zumteil 
übertreffen, während fie die aus Strohſtaoff her— 
geſtellten Pappen und Papiere in jeder Hinſicht 
weit überragen. 

Die Auswirkungen der neuen Entdeckung 
laſſen ſich zur Zeit noch garnicht überſehen. Da 
Hydrophyten in allen Teilen der Welt in reich— 
licher Menge vorhanden ſind, ſo eröffnet ſich die 
Ausſicht auf die Einführung der Papierinduſtrie, 
die ſich bisher in der Hauptſache auf waldreiche 
Länder beſchränkt hat, in alle anderen Länder. 
Zu wünſchen iſt, daß auch in den Vereinigten 
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Amerilaniſche Preſeſtimmen 


Verteidigt Zuſtände auf Ellis Jsland. 


„Der Arbeitsminiſter Davis hat an Senator 
| PieCormid einen Brief gefchrieben, in welden 
jer beitreitet, dab die Friiheingemanderten auf 
Eis Nsland, mo fie zeitweilig interniert ver» 
den, ehe man fie ins Land zuläßt, jchlecht be- 
Ihandelt werden, 

| „Bert Davis behauptet, die Beihuldigumgen 
ſeien unwahr; aͤllerdings benehmen ſich die 
Beamten auf der Inſel oftmals ſchroff gegen 
|die Gingeivanderteit, aber daran feien diefe jelbit 
'ichuld, weil fie fi nicht gut aufführten, 

| „Btele der nah Nmerifa konmenden Ein— 
wanderer ſeien phyſiſch untauglich oder haben 
nicht die vorgeſchriebene Summe Geldes, uſw. 

| „Diele Leute miffen mehrere male unter- 
ſucht werden, und eine derartige Unterſuchung 
verurſacht, daß ſelbſt der geduldigſte Beamte 
ſeinen Gleichmut verliert und böſe wird. 

„Herr Davis erklärt, Ellis Island ſei kein 
Hotel mit allen Bequemlichkeiten, und er glaube, 
es ſollte viel ſtrenger dort vorgegangen werden, 
als dieſes bisher geſchehen iſt. 

„Was wird Herr McCormick darauf ant— 
worten? Wir glauben nicht, daß er von dem 
Schreiben des Herrn Arbeitsminiſters ſehr er— 
baut ſein wird; Herr Davis wird ſich ſchon be— 
quemen müſſen, nähere Auskunft zu geben.“ 

„Draugas“, lithauiſch, republ., Chicago.) 


— 


Patriotismus von zweifelhafter Qualität. 


„Es kommt allzu häufig vor, daß Alarmiſten 
ihre Befürchtungen ausſprechen, das Land gehe 
zugrunde: ‚Die rote Flut ſteigt und wird uns 
mit fortreißen. Die Hand der Bolſchewiſten iſt 
an unſerer Gurgel; unſere Frauen, Mütter und 
Schweſtern ſind in Gefahr.‘ 

„Und dann beſchuldigt man den Fremden. 
Das iſt die Hauptſache, worauf man achten ſollte, 
denn das iſt die Abſicht des Geſchreis: „Der 
Fremde iſt eine niedrigere Sorte von Menſch; 
er ſpricht nicht dieſelbe Sprache, er iſt nicht 
intelligent. Er wird ein Opfer des erſten daher— 
kommenden Demagogen.“ 

„Es gibt alle Arten von Reaktion, aber alle 
ſind ſich einig, wenn es gilt, alle liberalen Be— 
wegungen im Lande der Unwiſſenheit des Frem— 
den zuzuſchreiben. Egal, wie treu der Ein— 
gewanderte zum Adoptivlande hält; er iſt dadurch 
verdächtig, nicht patriotiſch zu ſein, weil er nicht 
hier geboren wurde. 

„Es iſt unnütz, mit ſolchen Elementen zu 
ſprechen und ihnen erklären zu wollen, daß der 
Durchſchnittsfremde, ſei er Italiener, Slawe 
oder Deutſcher, ebenſo intelligent, geſchult und 
anſtändig ſein könne, wie der zufällig hier ge— 


borene Mitbürger.“ 
(„The Day“, unabh.) 
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acdenfen — der bum- fi 
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| Erdachtes und 
Erlaufchtes 


Körner mitunter, 
Auch Spreu darunter. 
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Erinnern und Vergeſſen. 
Zeit ſlieht — ins Lebensbuch hinein 
Schreibt ſich ſo vieles unterdeſſen; — 
Auf einem Blatt für ſich allein 
Steht das „Erinnern und Vergeſſen!“ 


Wenn wir dann einſt im Abendſchein 
Des Lebens ganzen Wert ermeſſen — 
Steht auf des Lebens Grenzeſtein 

Nur das: „Erinnern und Vergeſſen!“ 


Marie Raible. 


Radium. 

— Der Radiumforſcher der Univerſität Oxford, 
Prof. Soddy, iſt von einer Reiſe zurückgekehrt und hat 
zwei Gramm reines, Radium mitgebracht, die größte 
Menge, die je an einer Stelle zuſammen war und 
transportiert wurde. Da das Radium gegenwärtig 
einen Wert von 35,000 Pfund Sterling für das 
Gramm hat, wurden für die koſtbare Sendung naiür— 
lich die ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln getroffen. We— 
gen der gefährlichen Ausſtrahlungen wurde es in einem 
beſonderen Bleikaſten, der über 70 Pfd. wog, verpackt. 


— Nach Anſicht der Mineralogen iſt Radium 
überall auf der Erdoberfläche ſpurenweiſe vorhanden, 
aber oft gerade dort, wo es vorkommt und in mineralo— 
giſcher Miſchung mjt anderem Geſtein gefunden wer— 
den könnte, infolge unzureichender Mittel zum Exi⸗ 
ſtenznachweis desſelben bis jetzt unentdeckt geblieben 
— und es mag der Menſch gar oft unbewußt über 
ſolches Radiumgeſtein hinwegſchreiten. 

— Ja, ja, — da läuft man ſo darauf 
herum und es mag ſein, daß wir vielleicht auch 
ſchon des Oefteren über ſolches Radiumgeſtein 
hinwegſchritten, — nur ſo daliegend, — zum 
Aufheben, — vielleicht gar ein oder zwei 
Pfund davon auf einmal, wo doch ſchon zwei 
Gramm nach unſerem Gelde einen Wert von 
$300,000 haben, — und ſelbſt wenn es auch 
etwas weniger wäre, dieſes herumliegende Ra— 
dium, ſo könnte man mit dem Erlöſe doch ſchon 
verſchiedenes ausrichten — und hätte dabei noch 
der Menſchheit einen großen Dienſt geleiſtet. — 
Wenn nur dieſe chemiſchen Unterſuchungen nicht 
ſo teuer und die Steine nicht ſo ſchwer wären. 
— Man könnte ſich von ſeinen Wanderungen 
über Land immer ſo eine kleine Sammlung da— 
von mit nach Hauſe nehmen und auf Radium 
unterfuchen laſſen. 

— Nun iſt man den Deuiſchen wieder in einer 
neuen weltgefährlichen Tätigkeit auf die Spur gekom— 
men. — Nach einem Bericht aus London ſind ſie dabei, 
auf chemiſchem Wege eiwas herzuſtellen, woran es 
ihnen Start mangelt: — Bil — Sie maden 
Gold! — E3 Soll Deutichen Ehemiften gelungen 
jein, aus mindermwertigen Erzen mittelft elefixiicher 
Schmelzung diejes gelbe Edelmetall berzuitellen. — 
Profeſſor Irving Fiſher von der Male Univerfität, eine 
Autorität auf chemiſchem Gebiete, gibt eine ſolche Mög— 
lichkeit zu und bemerkt dabei, daß, wenn wahr, die 
Kriegsentſchädigungsfrage zur Farce würde. — Man 
muß dieſe Nachricht mit Vorſicht aufnehmen. — Sie 
ſtammt aus London und es fragt ſich noch, ob ſie nicht 
von gewiſiſer Seite als deutſchfeindliches Propaganda⸗ 
mittel in die Welt geſetzt iſt, um das Hilfswerk und 
die zunehmende Sympathie für Deutſchland abzu⸗ 
ſchwächen. — Wollt' Goit, daß es wahr wäre, dieſes 
Goldmachen! — Sie könnten's brauchen, um den 
Franzoſen den Mund zu ſtopfen! 

— Die monatliche Zeitſchrift „Purple 
Parrot“, herausgegeben von der Studenten- 
ihaft der Northweitern Univerjität, bat durch 
Brofejfor %. B. Supder, Lehrer des Englischen 
an diejer Lehranitalt, eine fchlimme Abfuhr er- 
fahren. — „Die Zeitfhrift”, fagt diefer Gelchrie, 
„wäre it einem [ehr armijeligen Eng- 
Lifch geichrieben, und umter neunzehit Seiten 
Biken, die ih diejfem ‚Jogenannten‘ Englifh 
anichliegen, wären hödjitens zehn, die einent zıt 
einem jhon im Entitehen verunglüdten Lächeln 
verleiten Föonnten.” — Das merden ihn die 
Miltter diefer hoffnungspollen, „geiftiprühen- 
den“ Söhne und Töhter nicht glauben, und die 
Herren Studenten md Studentinnen am aller- 
wenigiter. E3 wäre auch ganz ihrer Art ait- 
gemefien, wenn diefe ihm ihren „Wig“ fühlen 
laſſen würden. 


Bosh aftes. 


Wenn ein, Mann ausgetobt hat, heiratet er — 
nachher tobt ſie! 
m 


Die Herzensdiebe find die einzigen Diebe beiderlei 
Geichlechtß, die nad} einer gewiiien Zeit das Geſtohlene 
gern wieder zurüdgeben würden! 

* 


Die Gelehrten find die Schtweinsborjten an der 
arogen Kleiderbürfte der Weltfultur, 


Am Himmelsbuh feit ewigen Zeiten, 

Ron Urbeginn find eingeichrieben fehon die Ehen, 
(Eine ältere Rungfrau.” 

Mag fein, ich will e3 nicht beitreiten: 

Tr wird mohl meine auf bem Ichten Blatte jtchen! 


— Micder etwas Neues! — Pie Reih- 
nachts und Neujahrsfarten haben einen Nivalen 
erhalten. — Nr Neo Norf an "fifth ave” hat 
fid; em Gefchäft etabliert, da diefe STücwiünfche 
„geſprochen“ Tiefer. — Man fpricht feine 
imfche in ermen Apparat hinein ımd in einer 
balben Stunde darauf hat man eine rbelichige 
Anzahl Kleiner - Blatter, zum Bolterjfandt fer- 
tig in der Sand, — Mürflih großartig, origi- 
nell amd zeitgemäh. — Wo bleibt Chicago mit 
einer folhen Neuerung? 


— Am Mbfchluk der Heberfeßungen jener Strophe 
aus O'Hara's Elenie: „Ihe Bivouac of the Dead“ 
bringen Mir nacditehend im Gelamt die un3 iiber: 
fandten Reime. 

Die Strophe Tautet wie folgt: 

On Fame's eternal camping ground 
Their silent tents are spread, 
And Glory guards with solemn round 

The bivouac of the Dead. 


Nachfolgend die Ieberjegungen: 

An Helbentobes ewiger Nadıt 

Stehn Geifterzelt'geipannt: 

Und Ruhmesglanz ſteht Ehrenwacht 

Im Totenlagerland. 
Aug. Lahl, (5702 

Sie ſchlafen in ſtiller Zellen Reih' 

Gebettet in heiligem Boden — 

Feierlich ſchreitend hält Ruhm dabei 

Die Wache am Lager der Toten. 
Peter Baum, (4844 N. Rockwell 


S 
rs 


Hermitage Ave.) 


tr.) 


Auf Ruhmes ew’gen Lagergrund, 
Ta steht ihr ftill Gezelt, 

Bewacht der Ehre ernfte Rund’ 
Der Toten Ruhefeld. 


Ludwig Rippe, (1945 MohawkEtr.) 


Auf ewig ruhmbedecktem Grunde 
Verſtreut ſind ihre ſtummen Zelt', 
Und Herrlichkeit bewacht die Runde, 
Wenn nachts die Toten ſtehn im Feld. 


Erhard Müller, (500 Center Str.) 


Auf ewigen Ruhmesgefilden 
Ihre Zeilte ſich breiten, 
Feierlich die Ehrengilden 
Das Geiſterfeld umſchreiten. 


J. Albert Rendigs, (8066 Diberſeh Abe.) 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 19. 
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Das neue Europa. 


Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


(Cophriabt. 1010 von Dr. Walter J. Beigas, Chicago.) 


Denn das Schönſte an Mailands 
Häuſern ſind die geräumigen Höfe 
mit ihren Bogen und Kreuzgängen 
und ihren reichen Gärten. So habe 
ich ſie ſchon auf Kuba kennen ge— 
lernt. Der Lateiner verlegt in ſie 


Mailand, 26. Nov, 1921. 


Sn wenigen Minuten erreicht man 
von Briffago aus die italieniiche 
Grenze, die den Lago Maggiore 
durchſchneidet. Die Zoll-und 
Grenzwächter kennen dort die Vil— 
lenbeſitzer von beiden Seiten und 
wenn das auch nicht dazu hilft, ein 
Automobil über die Grenze zu brin— 
gen, ſo nimmt man es doch mit ei— 
nem abgelaufenen Paß, wie ihn 
mein Begleiter hatte, nicht ſo ge— 
nau. Drüben, jenſeits der grün— 
weiß · roten Pfähle ſollte uns die 
Automobilpoſt erwarten. Daß ſie 
eine halbe Stunde Verſpätung hatte 
und nach einer viertel Stunde 
Fahrt im erſten italieniſchen Oert— 
chen liegen blieb, bis unter mäch— 
tigen Geſtikulationen der Beteilig— 
ten und Unbeteiligten das ausge— 
gangene Benzin und Karbid für die 
Beleuchtung herbei geſchafft war, iſt 
dort landesüblich. Man hat Zeit. 
Morgen iſt ſo gut wie heute. Mir 
verſchaffte es den für diesmal un— 
erwarteten Genuß, im herrlichen 
Pallanza übernachten zu können. 
Im leichten Nebelſchleier, den ab— 
nehmbarer Mond magiſch durch— 
leuchtete, lag der See, lagen die 
zauberhaft ſchönen Inſeln Iſola 
Bella, ınd Sfola Madre mit den 
Baläjten und Tropengärten des 
Grafen Borromacus, al3 wir uns 
zur furzen Ruhe begaben, Tageır fo, 
al3 wir im Dämmerichein des er- 
mwachenden Tages ung zur Fahrt nach 
Mailand rüfteten. Ar die Mauer 
der berühmten Terrajfe don Ral- 
lanza, auf der einst fo viele deutiche 
Bodjzeitsreifende ihren Sonigmond 
verbrachten, ſchlagen leiſe die Wel— 
len des Sees. Vielleicht denken die 
Nixen dort auf tiefem Grund an breiten Flügel 
die ſchönen Zeiten, da die Menſchenausſtrahlen. 
noch leicht und oft zu ihnen kom-⸗ wölbten Kuppel und in den glasge— 
men konnten, noch kein böſer Krieg, deckten, vier Stock hohen, Seiten— 
keine ſchlimme Valuta-Krankheit gängen ſpielt ſich das ganze 
ihr Paradies zu unerwünſchter 
Stille verurteilt hatte. Zwei alte 
franzöſiſche Marquiſen, einige citte 
geborene Kaufleute, das iſt heute 
Alles, was im Hotel weilt. Und 
weit und breit keine Deutſchen. 

Auch der über den Simplon 
kommende Zug Paris-Bukareſt 
erinnert an den Krieg. Einſt führte 
die Route nach dem Balkan von 
Frankreich über Deutſchland und 
Oeſterreich. Heute wird noch im— 
mer der Umweg über die Lombardei 
und Trieſt gemacht, um das ehe— 
mals feindliche Gebiet zu meiden. 
Der Zug führt uns um das Süd— 
ufer des Lago Maggiore mit ſei— 
nen prächtigen Villen und Gärten; 
dem Denkmal des Herzog Borro— 
maeus, weit ſichtbar auf dem Berg⸗ 
fattel, der den Eingang zu diejer 
Serücenden Schönheit bildet, vor- 
bei, hinunter in die Iombardifche 
Ebene. Die Berge verichwinden 
langfam am Horizont. Mit ihnen 
der Reiz der Fahrt; die nun durch 
die fpätherbitlihe Ebene mitt ihren 
entblätterten Maulbeer - Bäumen, 
Weinftöden md Stoppelfeldern 
führt. An der Monumentalbauten 
des Campo fanto vorüber in die 
Stadt. 


Die äußere Faſſade iſt Still und vor- 
nehm. 

Dieſe Torbogen ſind allerdings 
das einzig Weite inſofern Türen in 
Mailand in Frage fommien, Al 
lerding3 find ja die meilten Sta- 
liener jehr jchlanf, aber trotdem 
muß ich hier, nicht nur im Hinblid 
auf mid} jelbit, beim Bajlteren von 
Türen immer an die Föltlihe Ge- 
jhichte denfen, die der Komiker 
GEngel3 mit toternjtem Geficht zu 
erzählen pflegte, von dem Fleinen 
Kind, da3 von einer TDampfmwalze 
überfahren wurde md fih dann 
nidjt mehr getraute nah Haufe zu 
gehen, weil 3 nicht mehr frontal, 
fondern nur feitwärts dur die 
Türe gehen fonnte. Das betrifft 
allerdings mur die Türen im In— 
nern. Sm Großen und Ganzen ift 
aus der Römerzeit noch immer die 
Freude an dem hohen Bortifus ge» 
blieben. Die alten Staditore md 
andere Bogenpforten td 
erhalten, ſpannen ſich über manche 
Straßen und erreichen ihren höch— 
ſten Triumph in der weltberühmten 
Galeria Vittorio Emanuele. In 


ihrem großen Befreier-König 
dieſer Galerie ein ganz eigenarti— 
ges 
Namen, 
Eingangsbogen prangt, 
fih bauernd .die 


nn nn nn nn nn nn 


nad 


Einheimischen und Fremden. Die 
bornehmiten Kaffees und Neitau- 
rants3, reihe Geihäfte an allen 
Fronten, Dort jieht man die cle- 
nanten Offiziere, die mit Eoftbaren 
Belzen geihmüdten Frauen, die 
Garabinieri mit dem Hahnenfeder: 
bufcy und die Dragoner mit den 
hohen glänzenden Helmen, die 
phantafttiihen Gensdarmen in 
ihren luſtigen Operetten - Inifor- 
men, die dody fo qut in das tialie- 
niihe Stadtbild paffen und die 
sahllofen Leute, die die bielen 
Feteritunden des Tages in Gemäd)- 
lichkeit genießen. 

Denn mit der Arbeit ſtrengen 
ſie ſich hier nicht übermäßig an. 
Obwohl Mailand in dieſer Be— 
ziehung noch zu den beſten Städten 
Italiens gehört. Von 12 bis 2 iſt 
unweigerlich alles geſchloſſen, d. h. 
von 12 bis 14; denn hier gilt, wie 
in der Schweiz, und auch ſonſt vie— 
lenorts im neuen Europa die durch 
die Eiſenbahn zuerſt in Anwendung 
gebrachte 24-ſtündige Zeit. Und 
voy halb zehn oder zehn kommt 
faum jemand ins Büro, das er 
abends gegen 5 wieder verläßt, um 
ſich in die Stehkaffees oder Bars 

Der Bahnhof von Mailand iſt im zu drängen, unter der Galeria zır 
Umbar. Stet3 eine fhlimme Sadje) flanieren, von den fi} heifer brül- 
fie dem erften Eindruck von einer|lenden Merfäufern den „Secolo 
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. Karrto —Zapm't “ . 2 ww. 
Stadt, die man zum eriten Mal}oder den „Corriere de la Sera zölle nach Merifo auf Seide 


betritt. 
als tır Berlin. In 
e8 rot gegeben md der M 
bringt den dort Teider obligaten Ne 
bel, Nıtr an den Seen und tiefer 
im Siden an der Riviera hält die 
Sonne in diefen Breiten fo warm, 
daß fie eine Zuflucht für den Deut- 
fhen wurden, der feitem nordiichen 
Winter entfliehen mwollte.  Seute 
aibt e& ja audy dies nicht bet der 
Taluta; fo Ichledht auch die italteni- 
ihen Mintatur - Zetteldhen, die man 
bier al® Geld ausgibt, im Kıurrje 
ftehen mögen, fie find doc; noch im« 
mer noch viel mehr wert als bie 
ihönen oder mindeitens fichtbaren 
deutihen Noten. KXebhaft erregte 
Bewegungen der Yahbınt und der 
Kırfher zeigen, daß man in Sta- 
lien iit. Aus dem Bahnhof tretend, 
jicht man al3 erites Bild die hohen 
dBidftämmigen Blatanen; die die 
Promenaden ber Stadt einfänmen, 
jteht auf der alten Stadtmauer, die 
die ganze weite innere Stadt um 
zieht, reiche, Tayöne Anlagen. Eine 
Fülle roter Mutotaris und Fleiner, 
gelber eleftriiher Xrammways gibt 
einen Vorgefhmadk von der dichten 
Bvölkerung dieſer italienischen 
Großſtadt. 

Mailand biegt nicht an einem 
Fluß. Sein herrliches Waſſer kommt 
aus den nahen Bergen. Zahlreiche 
ſchmale Kañäle durchziehen die 
Stadt und geben Anlaß zu reiz— 
vollen Baumanlagen; Magnolien, 
Palmen, Bananen neben den Sträu— 
chern der gemäßigten Zone. So— 
fort tritt bei einer Wanderung durch 
die Straße das Typiſche der Stadt 
hervor. Es iſt der Bau ſeiner vie— 
len im edeliten Renaiffanceiti[ ent- 
worfenen Baläjte und Häuſer. Je— 
de3 hat einen gewölbten IThorein- 
gang, der nad) dem Hofe zu von 
einem eifernen Gittertor abaeichloj- 
fen it, an dem borber man zur Loge 


ſer mit Freude und Kunſt durch— 
tränkten Atmoſphäre, der nicht ein— 
mal das Grauen des Krieges ſehr 


allerdings an der entwerteten Va— 
luta, der bis ins Kleinſte gehenden 


dern ſichtbaren vielfach an 


den Krüppeln noch bemerkt. 


nen Bewohnern 


Dominante der 


gothiſche Innere 


feinſter Malerei die 


man ja auch in anderen Domen. 
Was man aber nie wieder verſucht 
hat, was als ein berückender 
Rauſch von ſich 


wald in ſteinerne Zierrate 


tragendes, ſondern 
bend ragendes in Hunderten 
Türmchen und Wimpbergen das 
Gotteshaus umſchließen laſſen will. 
In dieſe ernſte 
des Steins, 
Gothik nur die 


der italieniſche Baumeiſter 


den Hauptreiz feiner . Wohnung. | Yen 


— — 
dieſer an prächtigen Denkmälern ſo Schlußpunkt dahinter: Hier! i 
reihen Stadt, hat die Bevölferung | dirigiert Richard Strauß feine eige 
im nen Werke, 


| 


Strauß⸗Konzert 


Man kann den Schöpfungen Ri— 
hard Strauß’, die für den Konzert— 
befucher nicht Teicht verftändlich find, 
menfchlich viel näher fommen, wenn 
man den Meifter felbft bei nter= 
pretationen hört und amDirigenten- 
pult fieht. Die Perfönlifeit bes 
Komponiften, feine abjolut perfün- 
liche Art des Dirigierens, die Aus» 
wirkung der feinften Schönheiten in 
feinen Iongemälder haben großen 
Einfluß auf einErfaffen der Sprache 
de3 „Zarathuftra“ und ein Ergrüns 
der Tiefen von „Iob und Erflä- 
rung”. 

Geliern ftand Richard Strauß vor 
dem 
heiter und interpretierte fein Ton 
poem „Alſo ſprach Zarathuſtra“. 
Höhen abgeklärter ſeeliſcher Heiter— 
keit taten ſich auf; im feierlich ge— 
meſſenen Empfinden 
ſophen rauſcht die Tonflut vorbei 
und im Sturm einer echten Strauß— 
Polyphonie erreicht ſie ihren Höhe— 
puntt. Strauß interpretiert ſein 
eigenes Werk: Die Rechte beherrſcht 
mit dem Taktiſtock das Ganze und 
zeichnet mit der Grazie des Künſt— 
lers die Details in das Tonge— 
mälde. Die Linke ſchöpft gelegent— 
lich aus dem Orcheſter neue Fluten 
der Töne, um dieſe dann mit kaum 
merklicher Senkung der Hand wieder 
zu bannen. Kein abruptes Auf und 
Lb der Hände, feine himmelftürmen- 
den Armbewegungen, höchitend ein 


iiberali| Unterftreihen bes eigenen Willens 


durch leichte Vorneigung des Ober: 
körpers. Das Tonpoem klingt in 
feinſter Schattierung aus; die Linke 
ſetzt mit unnachahmlicher Geſte den 


Der „Zarathuſtra“, dann die Lie— 


Monument geſetzt. Mit ſeinem besſzene aus „Feuersnot“ und das 
der an dem gigantiſchen erhabene Tonpoem „Tod und Ver— 
verbindet | Härung“, 
Erinnerung an!pierung, Aufbau und vor alfem in 
dDiefe Riejenpafiage mit ihrem Ofto-| der nftrumentation einer Schab- 
gon in der Mitte, von dem die) kammer von Perlen der Mufit ift, 
bier Seiten! fanden 
Unter der hoch ge⸗ ö Er 


das in ſeiner Konzi— 


eine muſtergiltige Wieder— 


höchſten Erhebung die Madonna als 


Leben krönende Figur zum Himmel ragt 
Mailands ab. Dort wogt es von und neben ihr, gleichſam von ihr 


getragen — die Flaggenſtange mit 
der Nationalfahne munter im 
Winde weht. Das gibt dieſem 
Prachtbau ſeine eigene Note. Sie 
iſt echt italieniſch. Ein wenig naiv. 
Ein wenig unbekümmert um ſtarre 
Regeln und Geſetze, die der Latei— 
ner nicht liebt und die er gern bricht, 
wenn man ſie ihm zu ſtark auf— 
drängen will und doch in der Ge— 
ſamtwirkung von einer leuchtenden 
berückenden Schönheit, daß man 
immer wieder mit inniger Freude 
aus dem Gewirr enger, maleriſcher 
Straßen heraus vor dieſen weißen, 
marmornen Jubelakkord eines lebens⸗ 
und formenfrohen Volkes tritt. 
—+. 


Meritos Zölle. 
Mexilaniihe Regierung wird vom 1. 
Kanuar an Zölle auf vericdiebene 
Waren verboppeln. 


EI Bafo, Ter., 19. Dezember. — 
Die der Zolleinnehmer in Suarez 
befanntgegeben bat, ijt jeiten3 der 
merifanifchen Regierung eine Zoll: 
erhöhung verfügt worden, die am 
1. Sanuar in Kraft tritt. Bon dem 
Tage an werden die Einfuhrzöfle 
für Schmuckſachen, Tabak, Hand- 
ſchuhe, Toilettenwaſſer, Seife und 
Streichhölzer doppelt ſo hoch ſein, 
als bisher. 

Um 50 Prozent ſind die Einfuhr— 
„Woll⸗ 
Zuckerzeug und Sohlen— 
der erhöht worden, während der 


Mißachtung des Einwanderung— 
geſetzes. 


viel anhaben fonnte. Das man ja! Sie wird vom Arbeitsſekretär Davis 


der Gunard-Linie zur Lait gelegt. 
Wafhingten, D. E., 19. Dezent- 


dachte Mißachtung der Beſtimmun— 


In dieſer Symphonie von Schön- gen des Einwanderungsgeſetzes ſei— 
heit, die das bauende Italien ſei⸗-tens der Cunard Linie vorſtellig zu 
und mitgenichen-| werden. 
den alten beichteden hat, ragt al} 10. Dezember der Dampfer „Aaui- 
undergleihhlidhe | tania“ der Cunard Linie mit 
Dont. Breit und wuchtig das edel-| Einwandern aus Nigarn in 


Wie Davis jagt, traf am 


300 
New 


de8 Marnior-|Nork ein, obfhhon feitens des Ein- 
Gotteshanfes, in das durch Teuch-| wanderungsbureaus bereit3 am 
tend bunte rieſige Glasfenſter von Dezember bekanntgegeben worden 
helle Sonne war, daß die Quote der für dieſes 
Italiens ſchimmert. Aber das ſieht Jahr zuläſſigen ungariſchen 


1. 


Ein» 
wanderer erſchöpft iſt. 


— Der vormalige Governor von 


überbictenden Illinois, Frank O. Lowden, hat mit 
Schönheitswellen das Aeußere des der Arkanſas Farm Bureau Cotton 
Doms ziert, das iſt die letzte Durch- Growers Cooperative Aſſociation 
bildung des gothiſchen Grundge⸗ein Uebereinkommen getroffen, dem⸗ ferner den zwei prächtigen Tanz— 
dankens; der den deutſchen Tann-zufolge die Organiſation die Ernte einlagen, in denen ſich Frl. Gar— 
umges| feiner Baunmolleplantage inSouth | delt zeigte. 
jeßt hat, Der nichts jrügendes oder |Bend, Arfanfas, auf 
nur bodjtre-| hringen wird. 
bon | faßt 32,000 Acres. 


den Markt 
Die Plantage um- 


— Hinaudgegeben.— Am Stamm- 


‚ büftere Sarmonie|tife prahlt ein Sonntagsjäger mit 
die in ber deutichen | feinem Anhängſel aus falſchenHirſch— 
Tebendige PBlaftik| grandin, die er angeblich felbit erbeu- 
der Portale und die jeltfamen Waf-| tet, — Schmunzelnd betrachtet fie der 
jeripeier einen vom reinen Fierrat|alte Förfter. „Wirklich eine Rarität,“ 
abweichenden Ton bringen, hat aber | fagt er, „eine große Rarität 


— ii 


a 1 eine | mir in meinem ganzen Leben noch 
Sülfe neuer, deforativer, Gelebender | nicht einmal horgefommen!.. .Haf 


der allgewaltigen „Portenaia” (auf| Momente gebracht. „Hunderte von| ter Hirfh, das Luder, fogar falfche 


Wieneriih „Hausmeilterin“ 
nannt) gelangt, die man unwveiger- Tten Art [hmüden die Strebepfeiler, 
Th paflieren muß, will man in’8 thronen auf jedem Türmchen, auf 
Innere dringen. Aber e3 lohnt fidh. jeder Spite Bis ganz oben auf der 


ge-| plaftiihen Figuren der verfchieden-| Zahn’ g’habi!” 


Lejet die „Sonntagpoit”. 


Ehicagoer Symphonie = Dre | 


des Philos 


im Auditorium. : 


TE N 5 72 0535 2 nn Sn a 


** 


ı gabe durch das Orcheſter. Der 
erſte Violiniſt hatte ſich wiederholt 
| für feine von Agiitem PVerjtänhnis 
und Gefühl gepehen Soli zu be= 
danten. Keil der Werte ift dem 
Konzertpublifim neu, und doch war 
die Wiedergabe derfelben eine Offen- 
barung. 

Einen intereſſanten Kontraſt dazu 
bilden die vier Lieder von Richard 
Strauß, die Mme. Claire Dur 
zum Vortrag brachte. Eine Welt von 
Empfindung und Reinheit lag in 
jedem einzelnen. „Morgen“ mit iei- 
nem entzüdenden Solopaffage für 
I Violine, das „Wiegenlied“ voll müt- 
\terlicher Liebe, die „Freundliche Bi- 
fion” und das funftooll inftrumen- 
tierte „Ständchen” fanden durch bie 
Sängerin eine Wiedergabe, wie man 
| Tie beffer nicht erwarten Konnte. Jedes 
\ einzelne Lied hatte eine Opation für 
die Sängerin und ben Romponiiten 
zur Folge. 
| &s mar erftaunlich, welche Anpal- 
ITungsfähigteit die Stimme der Sän- 
‚gerin befaß. hr Vortrag vor allem 
mar bon größter Sauberfeit und 
Sorgfalt; jedes gefungene Wort war 
berftänblich und der flingenden Note 
\eingepaßt. Wo die Stimme zu ! ol» 
(lem Umfang anfchwoll, durchflutete 
(fie ein Wohllaut, der die Zuhörer in 
den Banır zwang; mo Mme. Dur 
| mezzaboce fang, mar die Klangfchön» 
ı beit nicht geringer. Sie mußte da3 
„Ständchen“ tieberholen und dann 
jalö meitere Zugabe das ungemein 
|reizbolle „Wiegenlied* no einmal 
fingen. Fr 
| Auf dem Programm ftand auker- 
dem bie Arie der Agathe aus dem 
„Freiſchütz“. Die Wiedergabe dee- 


° ifelden war ein Genuß; da3 innige 


| „eife, letfe fromme Weiſe“ wird 
bollendeter im Ausdrud faun gejuns 
gen werben fünnen. Der Beifall, ver 
bie Sängerin immer und immer wies 
der herausrief, war vollauf verdient. 
Das Haug war gut befuht und 
befonder3 in ben oberen Regionen 
darauf erpicht, Richard Strauß 
eine herzliche DObation zır bereiten. 
H. V. M. 


Bie deutfhe Bühne, 


Bemerkungen sur Aufführung von 
„Tor Gäfar“, 


Die Notwendigkeit, im Bufh Tem 
ple ein möglichft vielfeitiges Reper- 
toire aufrecht zu erhalten, drängt die 
Dperette in den Vordergrund, ivo= 
durch da& Operettenperfonaf vor An 
forderungen geftellt wird, denen es 
phufiih nicht immer geivachien ift. 
Die Kürze der Einftudierungszeit 
läßt eine feinere Ausgeftaltung ber 
Details felten zu, fodaß fich in der 
Erftaufführung nur ausnahmsmeiie 
ein umfafjendes Urteil iiber da3 volle 
Können der Künftler bilden läßt. 


‚Sp gab e3 auch bei der Erftauf- 
führung von „Don Cefar“ am Sonn: 
abend linebenbeiten im Chor, ver- 
paßte Einfäge bei den Eingelbarftels 
lern und Schwanfungen im Orcheiter, 
die man nicht immer aeflijfentlich 
überhören fanır, Anbererfeit3 gaben 
fih die Träger der Einzelrollen alle 
erbentlibe Mühe, aefanglich ivie 
ſchauſpieleriſch ihr Beſtes zu leiſten. 
Angelo Lippich wußte feinem Don 
Cejar einen flotten Charakter zu 
geben und hielt diefen Eindbrud aud 
gefanglich alüdlich aufrecht. 

Die aefanglich überaus dankbare 
Rolle der Maritana mußte Fri. 
Weiten mit viel Gefhmad zu 
geben, imobet jedoch ein Ivenig mehr 


Es fit nicht biel wärmer | (die wörtliche Neberjegung unſerer waren, Möbel, Medifamente, Che- |zigeunerhafte Lebhaftigfeit im Spiel 
der Nacht Hat | Abendpoſt“ und ebenſo wie dieſe yirfafien, 
orgen Ihon mittags erfcheinend) zu faufen fe 


und fonftiwie das Leben zu genießen. Einfuhrzoll auf gegerbte Häute um geſanglich wie darſtelleriſch gut. Das 
Das iſt freilich kein Wunder in die- 25 Prozent erhöht wurde. 


Der 
war 


ganz angebracht geweſen wäre. 
Pueblo des Frl. v. Türk 


Gebet im zweiten Akt wurde von der 
Künſtlerin befonder3 eindrudsvoli 
zum Vortrag gebradt. Einen etwas 
jugenblih-Tchüchternen König prä- 
fertierie ung Herr Yrant. Nur 
in der lekten aroßen Szene mit 
Maritana riß den Darfteller die 


Beſteuerung aller Dinge und den ber. Arbeitsſekretär Davis hat das Muſik aus ſeiner Reſerve heraus 
hier mehr als in den anderen Län- Staatsdepartement erſucht, ener- und er wurde etwas wärmer. Ein 
a BEN RO die fe] giich bei der englifhen Regierung |forfcheres Spiel, etwas mehr Herzens- 
tlihe Mildtätigfeit adpell ſcheinli ö 
fentliche Mildtatigkeit appellieren- gegen eine augenſcheinlich vorbe- brechertum könnte nicht ſchaden. 


Die dankbare Rolle des beſchränk— 
ten Archivars verkörperte Herr Be— 
niſch recht gelungen. Auch feiner 
Partnerin Frl. Müller bot die 
Donna Uracca Gelegenheit, fich vor— 
teilhaft zu zeigen. Herr Kie- 
daiſch wirkte al Minifler ftatt- 
lich und überzeugend, in dem Duett 
mit Benifch auch gefanalich befriedi- 
gend. E3 blieben noch Herr Haui- 
fig al3 Hauptmann und Herr 
Schubert al3 Alcalde zu erwäh- 
nen. Bon dem Wlerta bed Herrn 
Lubdmig läßt fih dem Dariteller 
zu Ehren fagen, daß man falicher 
nicht mehr fingen fanır. 


Befondere Erwähnung 


| 


gebührt 


Die zweite Yanzein- 
lage mußte die jugendliche Yänzerin 
trog fichtlicher Ermüdung mieder- ' 
holen. Die beiden Tänze wurden 
bon Frl. Gardell formpollendet in= 
terpretiert. 


„Don Cefar“ bleibt 6i3 zum Frei— 
tag auf dem Spielplan und erfreut 
fich hoffentlich bet den Wiederholun— 
gen eines bejleren Bejuches ala amı 
Samödtag abend. H. V. M. 


—- .—— 


* Die Hochjchullehrer Haben an 
den Sculrat da3 Gefuch gerichtet, den 
Lehrplan dahin abzuändern, daß 
iwieber, mie früber, fünf Stunden den 
Tag unterrichtet mirb anftatt jecs 
Stunden, wie diefeß jet ber Fall ift. 





‘Bush T 


/ 


‘ 


m Conrad Seidemann 
‚ln 


Telephon: Superior 4819 


ZEUTE:! 


Montes, den 19. Dez., und Dienstag, den 20. De 


. 9 
op * 


[bd8. 8:15 


Die ewig jung bleibende Operette! 


Don Cesar. 


Operette in 3 Akten. 


Mufit von Dellinger. 


Spanilche Tänze, aufgeführt von der Solo: 
tänzerin Frl. Beatrice Gardell. 


Todeßanzeige, 


Seeunden und Belannten bie trau—⸗ 
rige Nachricht, da& meine geliebte Tod)» 
ter und umfcre liebe Echwefter 

Emma Klinger, ; 
Tochter des verit. William Klinger, am 
18, Dezember 1921, nah langem Xei> 
den, fanft im Herrn enticlafen ilt. Die 
Veerdigung findet ftatt bom Arauere 
baufe, 3525 Iabafh Ave, Dienstag 
nadmitiag um 2 Uber nah dem Dal 
wood Friedhof, Tief betrauert bon: 
Frou Elife Klinger, Diutter, nebft Ber 

wandten. 

Um Näheres bitte Sprehne, Fairfat 


2900, aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Erſter Eiſenburger Deutſch⸗Ungariſcher Kran⸗ 
kenunterſtützungsverein von Chicago. 
Den Beamten 
Mitgliedern zur trau—⸗ 
rigen Nachricht. daß 
Bruder 
Franz Holzgethau 
geſtorben iſt. Die Be— 
erdinung findet ftatt 
am Dienstaa, den 20 


und | 


‘I bof. 


Todcedanzeige, 
seeunden und Pelannten die traus 
tige Nachricht, daß umfere liebe Mutter 
Augufta Gchrle, geb. Born, 
(Gottin des verſtorb. Charles Gehrke) 
am 18, Dezember im Alter bon 83 Rab: 
ren ımd 3 Monaten geltorben ilt. Die 
Trauerfeier findet Statt am Dienstag, 
den 20. Dea., um 7:30 abends, in der 
Wohnung, 1234 N. Weſtern de, Vei 
ſetzung in vuntlen, Ill. Reihenaug 
verläßt mit der Chicago & Noribiweitern 
Lahn, Kedzie Ave. Station, am Mitte 
| woh morgen um 7:50 Uhr, Die tief be> 
| trübten Sinterblicbenen: 
| Albert, Charles, rau Minnie Dean, 
| William und Fran Bertha Anderſon, 
Kinder. 
| h 
EEE RICZZURRFNNE 
nee 
| Todesanzetıge. 
‚Freunden umd Belamuten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
| Tochter 
Helen M. Egdorf 

| am 17, 
| Cornelia \ive., geftorben ilt, Beerdigung am 
| Dienstag, 1:30 Ubr machnt., bot der Kapelle, 
13176 %. Clart Eitr., nah dein Rofehill$ricd- 
Im Stille Teilnahme bitten die trauern» 


fe, [dem Hinterbliebenen: 


* der 
50, entworth 


Sir. und W 
Automobil nach 
Die Brüder ver f 
morgens it der Vereinshalle, 4430 
Aye., und, ſind erſucht, ſo zahlreich mög⸗ 
lich zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Bru— 
der die letzte Ehre zu erweifen. 

Joſeph Graf, Präſident. 

John Simon, Selretär. 


ais 


Todesanzeige. 


Frteunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer oielgeliebter Vater und Groß— 
bater 

Mathias Xavertus, 
Gatte der Türzlih verſt. Katherin 
im Mlter bon S1 Sabre und 10 
ım Herrn enticlafeir tt. Die 7 3 
det Statt an Mittivodd den 21, 3 er, u 
2:50 morgens, vom X fe, 1417 „lets 
der Etr., ac +, Al 3 Stirde, don 
Da nah dem St, Nofeph: otteg i 
Zeilnadme bitten die trauernden Hiı 
nen: 


arfı 


Eniana Chuehler, Gertrude Hoehn, Antherine | 
Roieph, | 
und 


Hilpriky und Marie Tobin, Töchter, 
Mathias ir., Nirkolad, Franf, John 
Adolph Kaverius, Cöhıte, Marie, Caroline, 
Lillie, Xda, Noicphine und Elſie Faverius, 
Zchwiegertühler, Jacob Echtenler,' Charles 
Hoehn, Aniesh Silbrich, Williom Tobin, 
AI 
Verwandten. 


— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gaftin und unfere 

liebe Mutter, Schweſter, Großmutter, Urgroß— 
mutter und Sowwiegerniutter 
Silhelming Grink 

m 10. Dezember 1921 im Alter von 84 Jah—⸗ 

n janft im Seren entichlafen iſt. Die Beer— 
a findet ftatt vom Xrauerhaufe, 6234 ©, 

Aberdeen Str, am Mitttoocdh, den 21. Dez, ım 

1:30 nadın,, nah der ebangn.dutb, Ci. tes 

vhans⸗Kirche (Herrn Vaſtor U, 3, PBırenaer), 

bon da nach dein Dalwonrds Friedhof, Zief bes 
trauert von: 

Albert Brink. Gatte. Hermann Brink, Frau 
Bertha Hopp, Charles Brink und Frau Jo— 
hoanna Renninger, Kinder. Frau Augquſta 

und Frau Lena Weigel, Schweſtern. 
Verwandten. 


3 bitte Sprehne, Salrfaz 2900, arte 


idern » 


modi 


zurufen. 


Todesangeige, 


Sreunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, bak mein bielacliebter ®atte umd ımfer 
Bater und Großvater 

Mathias Schmugge, 

2848 Southport Abe. im Alter von 73 Jahren 

ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerbdigung 

ſindet ſtatt am Dienstag, den 20. Dezember, 

9 Uhr 30 dorim., bon Yeo M, i 

Iapelle, 5057 Lincoln Abe, nad der St. Al⸗ 

phonfus-Kiche, don da nad dem ©t. Nofepb3: 

Gottedader, im stille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterblichenen: 

KAntherine Ehmugnge, © Clara Gorbett, 
Frances Schmugge, Töchter. George, Raul 
und Lawrence Schmugge, Söhne. John F. 
Corbett. Schwiegerſohn. 
Enfelfind; nebjt Verwandten. 


tin 
sum, 


Todbesanzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nah 
richt, daß meine 7 
Echmelter 

Anna Schreiber 

om 16. Dracmber acftorben ift, Die PBeerbi« 
aung findet ftatt aın Donnersiaan, um 9:30 
morgen3, bom Trauerbanfe, 645 Von⸗ 
lebard, nach der St. Heinrichs Kirche und Go— 
tesacker. Tief 
Dominick Schrreiber, Vater, Fred S. 

Catherine Burther, Henty D. und Joſeph A., 

Geſchwiſter. 


bearaue 


Todesanzetge. 
Dentſcher Verein der Weſtſelte. 
Den Beamten und Mitalledern zur Nachricht 
daß Bruder 
Anton Merz 

aeltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Diendtagn nahbmittag um 2 Ubr dom Trauer 
baufe, 1641 ©. California de, nah Wald» 
bein, Die Bemten verfammeln fid um 1:50 
Ubhz in der Salle, 

Eliſe Laemhuis, Mräfidentin, 

Marie Scacfer, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſte 
Mildred Kneer 
im Alter von 8 Jahren und 9 Wonaten ſanft 
entſchlafen iſt. 
20. Des. 2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 


222 
300 


9 N. Leavitt Str., nach Eden. 


Sharle3 und Margaret Aueer, geb. Rottſchalk, 
Eltern. Carl, Hilbegarb und Margaret, 
Geſchwiſter. ſaſomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß meine geliebte Gaitin und unfere 
gute Mutter ö 
Caroline Bapenguth 

im Alter bon 77 Kabren geltorben ift. Die Per 
erdigung findet flatt am Mittivoh, den 21. 
Dezember, um 2 Uber nadm., hom XTrauers 
baufe, 1448 Weit 71. Wlace, nah den Tal 
mood3 Friedhof. Tief betranert bon: 
Kohn Papenguth. Gatte, Ftau B. Lithardt, 

Frau F. 


Frau CE. Cooper, Kinder modi 


—ãAA — —— 


find die paſſendſten [3 


Neueſte Romane 
bon Herzog, Siratz, Zahn, Eſchſtrutb, 
Herrmann, Keller, Waffermann etc. 
Bilderbücher und AJugendichriften. 

Kalender für 1922. WE 
Unfer gewaltige3 Lager von eng 
lifhen Büchern ermöglicht e8 br 
men, Ihren ganzen Rücdherbedarf bei 

uns zu beden, 


Zroch’s 


J 
— Internationale Buchhandlung — 
22. Nocth Michigan Ave. 


(ilhen Madilon n. Mafhington.) =” 
una 2 8 nu 0 
| * Bun nn u.mn® 


fafonıno 


ader. | smitalicd des Cleveland Frauen Verein 


und | un 


modt | 


Briesfe’8 Leichen: | 


George "Gorbett, | 


liebe Tochter und umfere gute | 5, 


Frau | 


Beerdigung aut Dienstag, den 


Paul 
! | 
; Um ftilles | 
Peileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | ; 


Kuglin, Guftave Rapenauig ımd | 


Zeutfche Bücher ‘n® 


. 
| 
Weihnachtsgeschenke ! en 


x 
B_ 
5 


| John Ggdorf, Satte. Wire. A. Wilaus, John 
A. Endorf ımd Mrs. A. Sıhuly, Kinder, 
Theodore um Maria lud, Eltern. 

. und 

| _ Humboldt Bark Frauen:Berein, 

I Sreevort Zeitungen bitte zu Tobieren, 

— — — 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieb r 

| Anton Dierz, 

| Gatte der Türzlih beritorbenen Rofa Merz, 

| aeftorben ift. Beerdigung findet ftatt an 

ı Dienstag, den 20. Dezember, nadhmittags 2 

|Ubr, vom Irauerbaufe, 1641 ©, California 

Ave., nach dem Waldheim-Friedhof. Um ftille 


r 9 


er Sale 


3, | Teilnahme bitten die drauernden Hinterblie- 


benen: 


Emil, Loniſe J. Plaettner und Rudolph A. 
N) 


3. Kinder. 
dcs Trihe of Ben Hur, Schiller 
might & Ladies of Eecurith, Einigs 


Di ce, Si 
lcit Council und dem deutihen Verein. 


| Fir Auslunit rufe man auf Canal 2659. 


Todesanzeige. 
Freunden undd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Bruder 
Pot. Joſeph F. Wirth, 
eg. (Sohn der verſt. Fre⸗ 
Virth. Bruder der verſtorb. 
rank, Charles u. Frau Marhy 
r), in Frantreich an den Wunden geſtor—⸗ 
iben ift, die er int Weltfriea am 17, Dftober 
11018 erhielt. Die Beifetzung findet ftatt am 
| Donnerstan, den 22, Dezember, auf dem Nas 
tional Cemetary, Arlington, Be, Der trauernde 
| Bruder 
i Andrew Wirth. 
famo 


Sodeönnzetge, 
Freunden und Belannten die traurige Nad» 
Iriht, das meine arliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Schweſter . 
Johaenna Dodt, geb. Dargatz, 
im Alter von 51 Jahren geſtorben iſt. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 21. 
Dezember, un 2:30 nacnt., bom Irauerbaufe, 
1100 Zrooft Ude., Forelt Vart, Ill. nad dem 
Concordia Gottesader,. Tief Detrauert don: 
Dito Dodt, Saite, Maiter, Dtto jr., Dtttlte, 
Kinder. Marie, Schwiegertochter. Frau 
Therein Geister, Schweſter. modi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Todesanzeıge, 
Kreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dahß unſere licbe Mutter 
| @ophia Xoefer, 
| (Gattin be3 dverit. Nobn Loeler und Mutter be& 
Iverft, Atlliam), in Minanıi, Florida, geftor« 
| hei ift. Die Peerdigung findet ftatt am Motte 
"tag, um 10 Uhr morgnend bon der Wohnung 
ihrer Tochter, 3261. Ellis Mve,, nad der Et. 
Marbs Kirche, 2. und Wabaſh Mpde,, bon da 
Ponifazins Gottedader. Tief bes 


I 
I 
I 


nad dem ©&t, 
| trauert bon: 
John Loeſer, Frau J. Y. S.Gauſel, 
|" 3. Tobin, Rinder, 


Frau B. 


Tobdedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


ri 


| gute Echwelter n 
| Louiſe Voelter 

7. Dezember 1921 geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digune stag, um 2 Ubr 
Inachnt,, dom Trauerde 97_ Belle Plaine 
Friedhof. Tief betrauert 
Mary, d 


Dietrich Voelter, Vater. Anna un 


Charles, Geſchwiſfter. 


Todesanzeige. 
‚NSreunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, dab ımfere liebe Schmwelter 

Enma 2. ©, Walther 
am 1R. Dezember geltorben ift. Die Beerbi- 
aung findet ftatt am Mittivodh, um 2:30 Ahr 
nacnt., vom Irauerbaufe, 1636 Balmoral !Ip,, 
nad dein Graceland Yriedhyof, Die trauerne 
den Hinterbliebenen: 
Katherine, Krevrid W, und Willlam A. Wal. 
ther, Geſchwiſter. modi 


Todesanzetge. 
Cleveland Frauen ⸗Verein. 
Allen Schweſtern zur Nachricht. daß 


Schweſtert 

Helena Egdorf 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, ben 20. 
Dezember. nachmittags um 1 Uhr, von Hul 
tins Kavbvelle, 3176 N. Clark Str., nach Roſe—⸗ 
hill. 
| Henrietta Yohnion, Präfidentin, 
| Louiſe Staves, Eefretärin. 


unſere 


| 


Leichenbeſtatter 


— OG ——— — — 
| Reelle Bedienung. 


| 1458 Belmont Ave. XeL Leis Bis es 


325 Ciybourn Ave. *et. Diverich 2900, 
tadfamomit 


Chas. Burmeister & (0, 


| Leichenbestatter 
| —- Kapelle - 
| 1424 Larrabee Strasse 


| !incoln 5146. Divericn 8170, 
| wab trmodie 


Echte deutſhhe Raßermeſſer. 


* 


No. 9797 ſoeben angekommen. Eine Sen— 
dung der fſeinſten deutſchen Raſiermeſſer von 
hervorragender Qualität, hergeſtellt in be— 
rühmier Solinger Fabril. 
Breis 52.00. E. OD. D 

Wirklich erſtllaſſige Ware für angemeſſenen 
Preis. Guter Streichriemen, paſſend für dieſe 
Raſierklinge, 82.50 ertra. 


Mississippi Importing Co. 


| 2664 Nuffeli Avenue, @t. Louis, Mo, 


| Friede mit Ungarm 


emple Theater 


Dezember in ihrer Wohnung, 1237| 


De 


— 


| 


Austanid der Natifizierungen des 
Friedensvertrages zwiidhen Ungarn 
und Amerifa in Budapeft erfolgt. 


' Ungarn injlelt mit dem Säbel, 

| — — 

Droht Oeſterreich mit Krieg, falls es die 
zu Gunſten Ungarns ausgefallene 
Volksabſtimmung in Oedenburg nicht 
anerkennt. — Reichſstag will von der 
alten deutichen Fahne nichts wifien. — 
Oeſterreich und Tſchechoſlowakien tref—⸗ 
fen Handelsübereinkommen. 


(Depeſche der „Aſſoctated Preß“.) 

Paris, 49. Dezember. Der Aus— 
tauſch der Ratifizierungen des 
Friedensvertrags zwiſchen den Ver. 
Staaten und Ungarn hat geſtern, 


wie aus Budapeſt hierher gemeldet 


worden, dort ſtattgefunden. 
Reichstag will von ber alten deutichen 
Fahne nichts wifien, 
Berlin, 19. Dezember. Der 
Reichstag hat mit großer Stimmen— 
mehrheit den von den Deutſch-Na— 
tionalen und der Volkspartei ge— 
ſtellten Antrag abgelehnt, demzu— 
folge die alte deutſche Reichsfahne, 
in den Farben ſchwarz-weiß-rot, als 
Fahne der deutſchen Handelsmarine 
dienen ſollte. 
Ungarn raſſelt mit dem Säbel. 
Wien, 19. Dezmber. Laut der 
„Neue Freie Preſſe“ hat der unga— 
|rifche Heerführer General Carlo 


Ferraris erklärt, Ungarn würde 


das zu Gunſten Ungarns ausgefal— 
lene Ergebnis der Volksabſtimmung 
ſin Oedenburg als Kriegsgrund an— 
ſehen. Laut den nunmehr vorlie— 
genden amtlichen Berichten, waren 
65 Prozent der abgegebenen Stim— 
men zu Gunſten Ungarns. 

Hier fand eine Maſſenverſamm— 
lung ſtatt, in welcher gegen die 
Volksabſtimmung in Oedenburg 
proteſtiert wurde. Seitens der Red— 
ner wurde der alliierten Militär— 
kommiſſion Parteilichkeit zu Gun— 


ſten Ungarns vorgeworfen, weil ſie 


die Volksabſtimmung nicht aufge— 
ſchoben hatte, nachdem dieJnteral⸗ 


liierte Kommiſſion in Paris ſich zu 


Gunſten eines Aufſchubs erklärt 
hatte. 

Auf neutralem Gebiet im 
genland wurden drei öſterreichiſche 
Erkundungsabteilungen von Un— 
garn abgefangen und tätlich miß— 
handelt. Dieſes hat in der Preſſe 
allgemeine Entrüſtung hervorgeru— 
fen. 
Handelsabkommen zwiſchen Oeſterreich 

und Tſchechoſlowakien. 

Wien, 19. Dezember. Bezüglich 
des Ergebniſſes der ſoeben zum 
——— gelangten Konferenzen mit 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
iſt ein amtlicher Erlaß veröffentlicht 
worden, aus dem hervorgeht, daß 
Zichehojlowatien fich unter ande— 
rem zur Lieferung größerer Kohlen. 
mengen an Dejterreih verpflichtet 
bat, die zollfrei ausgeführt werden 
dürfen. Ferner hat Tſchechoſſowa— 
kien auch einen Aufſchub bezüglich 
der Bezahlung der gegenſeitigen, 
aus den Zeiten vor dem Krieg ſtam⸗ 
menden Schulden bis Juni zuge— 
ſtanden. 

Der vor etlichen Monaten verein— 
barte Handelsvertrag wird nun— 
mehr von Tſchechoſſowakien unter— 
zeichnet werden. 

Der Verkehr zwiſchen den beiden 
Ländern ſoll erleichtert werden und 
alle politiſchen Meinungsverſchieden— 
heiten ſollen dem Völkerbund zur 
Entſcheidung unterbreitet werden. 
Amerikaniſcher Offizier der Influenza 
tionstrupphen in Deutſchland, iſt 


| in Goblenz erlegen. 

| Goblen;, 19. Dezember. Major 
ernard M, Miller, der Oberinge- 

I der Yıngenentzundung erlegen, 

die ſich als Folge eines Influenza— 

anfalls entwickelt hatte. Der Ver— 

ſtorbene ſtammte aus St. Louis, 

| Do. 

Italiens Senat befürwortet Handel mit 

Ruiland. 

Rom, 19. Des. Der Senatsau?: 
Ihuß für auswärtige Angelegenheiten 
hat, unter gemwijjen Bedingungen, bie 
Wiederaufnahme der Handelsbezie— 
hungen zwiſchen Italien und Ruß— 
land befürwortet mit demHinzufügen, 
daß die Frage der Wiederanknüpfung 
der Handelsbeziehungen völlig ge— 
trennt von der Frage der Wiederauf⸗ 


| 


’ 


N 
B 


nieur der amerikaniſchen 


ò—— —— —— — 
"Mary Garden, Gen. Director, 


Auditorium Theater 


Heute abend um 8 Ahr: „Fauſt“; Ma— 
fon, Muratore, Ballanotf, Duframme, Dis 
rigent: Polacco. 

Diendtan, 20, Der., 8 abenrs— ‚2a Tra- 
viata“; Galli Curci (erfted Auftreten), 
Shiva, Schwarz, Pabley und Wolle, — 
Tirinent: PBolacco, 

Mittwoh, 21. Dei., 8 abenbd: „Ze Kong» 
feur de Motre Dame“; Garden, Duframıe, 
Vahan. Dir: Polacco, Gefolat von „A 
Dance Poem“; Pavbleh⸗Oulrainslty und 
ganzes Ballett. Dir.: Spadoni. 

Donnerdtan, 22, Des., 8 abenbk: „Ro 
mes und Juliet“; Maſon, Maxwell, Mu⸗ 
ratore. Maguenat, Pahan. Ballett. Dir.: 
Polacco. 

Samdtag, 4, Dez., ? nahm.: „Lucie Di 
Lammermoor“; Galli⸗Curci, Schipa, Mir 
nıint, Pazsari. Ballett. Die: Cimint, 

Samdtag, 24. Dez., 8 abend?, (Ropuläre 
Preiſe) Vosca“: Raiſa, Pattiera, Bal—⸗ 
lanoff. Dir.: Ferrari. 

Montag, 26. Des., 8 abends: „Mauon“; 
Mafon, Muratore, Miaguenat, Papdan, 

'4 Qufrainsfp und Ballett, Dir.: Groblers. 
I Reg. Preife (plu® Steuer), 77c, $1, $1.50, 
| $2, $2.50, $3, $4, $6. 

| Weibnamhtd-Lertifitate, 

4 tobt gefauft, find giltia Tür jedeBorftellung. 
| „Sagt e8 mit OvermEigen.” 

Neujahrs abend— ,Karmen“; All⸗Star⸗ 

| Delehung: Garden, Mafon, Muratore,Pals 


- 


If lanoff; Babley:Dufrainsfn und Ballet, Dis 
Id rigent: ®Bolacco, Roftbeitellungen jegt ent- 
 f argengenommen, weint bon Ched u. felbit 
adrefliertem Noıtbert begleitet, Preife $i 
bis $10, vIns Etener, 
Nur Malon & Hamlin Pians nehraudt. 


eine fernere Weigerung Tojterreichs, ! 


Pur: | 


Okkupa⸗ | 


y A 


id 


nahme ber diplomatiichen Veziehun- 

gen zwifchen ven beiden Ländern zu 

betrachten ift. 

Dftfeeländer werden KSanbelsüberein- 
kommen mit Rufand ad, Hließen. 
Reval, 19. Dez. Gelegentlich einer 

Beratung der Minifter des Ausmwär> 

tigen Finnlands, Eftlands, Litauens 

und Lettlands wurde befchloffen, auf 

den Abfchluß eines Handelsüberein— 

fammens init Rußland hinzuarbeiten. 
!izirn von den Franzofen geräumt, 

Konstantinopel, 18, Dez. Die lep- 
ten franzöfifchen Vorpoften find hin» 
ter PBaias, im nördlichen Syrien, zu— 
rdgezogen, und ganz Zilizien ift ivies 
ber der türkifchen Oberhobeit zurd> 
gegeben worden. Alle englifchen Uns 
tertanen haben bas Land auf bem 
Kreuzer „Concord“ verlaffen. Gig. 
Gautieri, der italienifche Konful in 
Aleppo, ift in -Adana zur Wahrung 
der italienischen Sntereffen eingetrof: 
fen. In Merfina befindet fich eine 
fehr bedeutende italienijche Kolonie, 
und außerdem find hunderte von ita= 
Iteniichen Arbeitern an der Bagbabe 
Bahn beichäftigt. 
Die Noten angeblih in Albanien r 

Nuber. 

Paris, 19. Dez. In einer vom 
Samötag batierten Depefche aus Bel» 
grad heißt eg, daß die Regierung in 
Yirana, Albanien, geftürzt wurde und 
daß jebt ein gemiffer Hirbochen, über 
deſſen Vorgeſchichte nichts bekannt iſt, 
das Heft in Händen hat. Die Mit: 
glieber der geftürzten Regierung find 
bemüht, in Elbaffan eine Reorganis 
fation purchgufegen. Ahmed Bey, der 
| Befehlshaber der Mirbiten, zieht feine 
—— zu einem Vormarſch gegen 


Tirana zuſammen. 
— — a — — 


Buſh Temple Theater. 
| (Dir. Conrad Seidemann.) 
I — — —— 


| 


|Tieje Woche jeden Abend, bis einichlie: 
lich Freitag, Die praäditige Operette 
„Don Cejar“. 

| Für alle Vorjtellungen heute und 
Ibis einschließlich fommenden Tyreitag 
‚abend gilt die Wiedergabe von „Don 
Ceſar“, der bekannten Dellingerfchen 
Operette, die vorgeftern und geitern 
mit fo großem Beifall aufgenommen 
wurde, „Don Cefar“ verfügt über 
eine flotte und amüfante Handlung, 
und im Zentrum steht ber befannte 
Schlager „Komm herab, o Mabonna 
Thereſea“. Auc fonjt zeichnet Ti 
die Dperette durch eine reiche Fülle 
‚reizendfter Melodien aud. Die auf 
GSorgjamfte vorbereitete Aufführung 
wird allabendlich durch verſchiedene 
ſpaniſche Tänze von rl. Beatrice 
Gardell verſchönt. Kapellmeiſter Ste— 
phan Albrecht iſt wie üblich am Diri— 
gentenpulte. 

Während der Woche zwiſchen Weih— 
nachten und Neujahr gibts alltäglich 
Doppelvorſtellungen. An den Nach— 
mittagen kommen die Kleinen zu ih— 
rem Rechte und des Abends die Gro—⸗ 
ßen. Für die Kinder-Weihnachtsvor⸗ 
ſtellungen, die beginnend mit nächſten 
Samstag jeden Nachmittag ſtattfin⸗ 
den und erſt am 31. Dezember beendet 
werden, hat Direktor Seidemann das 
überaus luſtige Volksmärchen „Der 
geſtiefelte Kater“ auserſehen, das von 
C. A. Görner in äußerſt amüſanter 
Weiſe dramatiſiert worden iſt. 

Ein ſpezielles Ballet von 15 jungen 
Tänzerinnen aus der Balletfchule von 
|Mme. Yung, ferner die beliebte Solo» 

tängzerin Beatrice Gardell wirken mit. 

Während der aleihen Woche fommt 
\allabenblich eine ganz neue Operette, 
| die fich „peinsliebchen“ betitelt, unter 
der perfönlichen Spielleltung von 
Herrn Direltor Seidemann zur Mies 

gabe. Ihre Verfaſſer Hans H. Zer⸗ 
tett und Alex O. Edler führen uns 
hier das deutſche Volkslied im Spie— 
Igel einer Komödie von bier Bildern 
| vor, zu denen Carl Zimmer aus alt» 
|befannten Voltsliebern eine reizende 
|Mufit zufammengeftellt bat. Das 
Werk ift, wie die deutfche Preife dar: 
über melbet, zu einer Zeit ber äußeren 
\und inneren Wirrniffe entftanben 
und vom feinen Verfaſſern iſt das 
deutſche Volk dadurch gewiſſermaßen 
zu Mitarbeitern gemacht worden, in⸗ 
dem ſie die ſchönſten Volkslieder, die 
ohne den Namen ihres Schöpfer aus 
dem Bolte heraustamen und die un 
bergänglich mehr al alle andere ba 
|MWefen des beutichen Voltes darftellen, 
lin den Rahmen einer Handlung ges 
bracht haben, bie in einer ganz an: 
derer al ber heutigen, nämlich in der 
auten alten Zeit Tpielt. 

—- 
Das Märdhen vom Schatten der 
Trane. 

Was ſichtbar iſt und greifbar, 

wirft Schatten. Der Schatten iſt 
nicht greifbar, doch er beweiſt die 
körperliche Weſenheit ſeines Herrn. 
Es gibt nur das, was Schatten zu 
werfen vermag. 

Chosram, der Grübler, hatte, 
noch jung an Jahren, dieſe Lehre ge⸗ 
funden und ſie zur Richtſchnur ſei⸗ 
nes Lebens und Forſchens gemacht. 
Er achtete nicht der lockenden bun— 
ten Farbenpracht ringsum, weil ſie 
dorrte, verdarb und ſchwand, ſon 
dern der unwandelbar gleichmäßig 
graudunklen Schatten, achtete nicht 
der ſchwellenden Schöpfungsfor- 
men und üppigen Lebensgeſtalten 
ringsum, weil ſie wechſelten, trockne⸗ 
ten und vergingen, fondern der um. 
wandelbar gleichmäßig flachen, plat⸗ 
ten und glatten Schatten. 

Einſt, als er ſinnend vor ſeinem 
einſamen Hauſe ſaß, war ein Schat— 
ten über den Weg gefallen und reg- 
los eine Weile vor feinen Blicken 


| 
! 
! 
| 
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liegen geblieben. E3 war ein wun- | Miüde und verzweifelt, ohne Ant- | 


derhübſcher Schatten, ſchlank und 
zart in ſeinen Umriſſen, edel in ſei— 
nen Linien, der Schatten eines jun— 
gen Weibes. Lange, lange hatte 
Chosram ihn betrachtet, ohne die 
Blicke vom Boden zu heben, und 


dann bewundernd zu ihm geſpro⸗ ſchlief. Einen flüchtigen Blick warf Von den Orcheſternummern, 
chen: „Du biſt ſchön und ich liebe! er auf die Schlummernde, und leiſe,' von der wackeren Künſtlerſch 


abendpoſt, Chicago, wiontag, 


— —— 


# 


19. Dezember 1921. 


den 


dich. Willit du mit angehören?“ 


&o hatte Chosram Galife gefreit, 
fein Schönes Junges Weib. 

Galife aber Yiebte alles, was da 
blüht und glüht und fprüht, und 
achtete all’ deifen, was Chosram, ihr 
Gatte, migadhtete. Sie Tiebte die 
Iodende bunte yarbenpradyt der 
Blüten, ob fie auch verdorrte, der- 
darb umd fhwand, den gleienden 
lügelfchmelz der alter, ob ihn 
auch) der Wind zır vermehen, der Re 
gen zu verlöfchen mochte, die zarten, 
ichwellenden Formen der Schüp- 
fung, ob fie auch wechfelten, trodne» 

iten md vergingen. Und da Cho8- 
ramı für jolde Schönheit nicht Sinn 
und Auge hatte, ward Galife ım- 
glüdlich, fie, die felbit Schön war an 
Formen und herlih an Sugend« 
farben. 

Doc das Leid ijt Feine förperlicdhe 
Mefenheit, fein Schatten it nicht 
fichtbar dem Auge, deffen Blid am 
Boden haftet. Und darum fah Cho3- 
ramı nidjt, daß fein Weib Iitt. 

Ein anderes aber fah er einit, al3 
er beim fladernden Lichter der bren- 
nenden SKienfpäne zufällig bie 
Augen von den Büchern erhob, von 
den grauen Büchern, in die er une 
ermüdlich feine graue Schattenmelt 
malte. Er fah eine Träne im Auge 
feine Meibes, das mit gebeugtem 
Haupte ihm zur Seite ſaß und 
traurig, todestraurig jan. Und 
Chosram3 fuchende Blicfe fanden an 
der Wand Flady und dunkel den 
Schatten des MWeibes, aber — fiche 
da! — den der Träne fanden fie 
nicht. 

Peitürzt, erjchüttert fprang er 
auf. Was war das? Ging feine Welt 
in Trümmer? War feine Weisheit 
eitel Hinderjpiel, die erfannte Wahr- 
heit Zug und Trug? Die Träne .... 
var fte nicht eine Förperliche Zorn? 
Mar fie nicht fihtbar, nicht aretf- 
bar? Doch, dod) -— fie war es. Aber 
danıt warum warf fie feinen 


Schatten? Mo war der Schatten der | 


Träne? * Wie im Wahnfinn forfchte 
Chosram nad ihrem Schatten an 
der Wand. Vergebend. Da jtürzte er 
vor feinem Weide auf Die Anice, 
und jchreiend bat er: „Weine, 
weine!“ 

Und Galife weinte, E3 ward ihr 
nicht fnwer; denn ihr war weh um 
| Serz, umendlid) weh ob ihrer ver- 
Ihmähten Schönheit, ihrer fruchtlo- 
en Suaend und ihrer mikadhteten 
Siebe, Das Leid durdwühlte ihren 
jungen Leib und. fchüttelte ihn, und 
da tropite von den langen Win- 
pern Träne um XTräne herab, 
ſchmolz an der Glut ihrer fieber- 
heizen Wangen, jtürzte nieder in 
ihren Schoß. Und Chosram blidte, 
blikte auf die glatte Wand md 
fand nicht den Schatten der Träne, 

Taumelnd griff er da nach ſeinem 
Stabe umd verließ das Haus, ohne 
ein Wort zu jpreden. Er ging von 
hinmen und wuhte nidt, mohin. 
Nur eine? war ihm bewußt: er 
mußte, Fojtete e8 au fein Leben, 
sen Schatten ber Träne finden. 

Er ging zu der bleiden jilbernen 
Mondgöttin und fragte fie: „Haft 
du den Schatten der Träne ge 
fehen ?” 

„Ntemals”, ward ihm zur Ant- 
wort. „Wohl habe id vicle Tränen 
in heigen Sommernädten gemeint 
aus Schnjuht nad dent Eonnen- 
gette, meinem unerreihbaren golbe: 
nen Gemahl. Ach fah die Tränen 
fallen; fie fielen auf Plüte, Blatt 
und Halm. Dort jah ich fie Ichim« 
mern. Aber ihren Schatten fah ich 
nie.“ 

Da ging Chosram zum Halme 
und fragte ihn: „Saft dur den Schat- 
ten der Träne gejehen?“ 

„Niemals“, entgegnete der Halnt. 
„Wohl funfelten an meiner jchiwan- 
fon Spike jhon oft Tränen, die die 
bleihe Mondgöttin oder blaffe 
Menfhentinder vergoffen. Doch der 
Sonnengott nahm fie mir, oder fie 
fielen herab ımd die Echolle em- 
pfing fie. Shren Schatten .‚fah ich 
nie.” 

Da ging er ziırr Scholle und frag- 
te fie: „Halt du den Schatten der 
Träne gefehen ?“ 

Und die Scholle entgegnete: „‚Sede 
Träne, die auf Mid herniedertropit, 
trinke ich, nehme ich auf in meinen 
Edobe, ehe der Sonnengott oder 
die Mondgöttin ihr ESchatetn zu 
leihen vermögen.“ 

Und Chosram ging zum braufen- 
den Meer und fragte es. 
ſcholl ihm aus der Wirbeln entge- 
gen. „Manden Tränentropfen“, 
fprad) daS Meer, „nahm id) auf. Er 
verlor fich in meiner Unendlichkeit 
unter den Milliarden nalfer Ge- 
Ihmilter. Den Schatten fah id} nie.“ 


gott, den Chosram fragte, muhte 
niht3 von dem Schatten der Träne, 

„Meine Strahlen“, gab er. zur 
Antwort, „faugen jede Träne auf, 
die fie treffen, und tragen fie embor 
zu mir — rein md fchattenlos. Kei- 
ner meiner Strahlen erzählte mir 
je von dem Schatten einer Träne.” 

Und Chosraem ging und fragte 
Baume, Blüten, Steine, Tiere, alle, 
alle, die da Geitalt gewannen, und 
feiner, feiner mwuhte Befcheid, feiner 
hatte je den Schatten der Träne er- 
blidt. 


I & 


verjteih Mond um Mond, 
wort auf feine bange Frage, ohne 
Löhung des dunklen Rätfeld gefumn- 
den zu haben, fehrte Chosrant end- 
lich zurüd in fein Heim. Dunfel war 
die Nacht, in der er e3 wieder betrat. 
Still, alles ftill. Galife, fein Weib, 


Antwort | 


Und auch der goldene Sonnen-| 


Feuer Feuer Feuer 


Gin zufriedenitellenes Abkommen 
mit der Fener-Verjicherung 
c.mög!:“‘ c8 ung, bie 
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direft an Das “ m ;u 
verfaufen. 
2: Gelegende,t eines Lebens für? 


jenigen, die fih fi 

Ein hochfeines Injtrument 
eſſieren. In isefem Berktauf 
jind ebenfalls eingei.ole?” u 114 had: 
feine Bhonoarer‘ m, welche nicht 
durch euer’ beichadigt wurden, zu 
lächerlich niedrigen Breiten, Dies ift 
die größte Offerte, welche jemal: mu 
einem 7 brifanten gemrcht wurde. 
Rir oh - Gucdh zur Befichtigung ein. 
She werdet dann den Wert würdigen, 
Tede Mafdhine in unierer Fabrik min 
518 zum 23, Dezember verlanft er— 
den, Wünfcht Ihr den feiniten Pho-» 
no-raphen in Amerif- fo müßt Ihr 
ichnell hand-'n, 


La Salle Mig. Co. 


Babrıf und Ausftellungsramm 
25 S. Hoyne Ave,, nahe Madijon 


“ nn „Mabril-Iiweiaiteile * 
742 S. Wabaſh Ave., 2. Floor 


während dieſes Verkaufs 


2 


Offen abends 


um ſie nicht zu wecken, wankte er zu 

ſeinem Lager, auf das er ſchwer 
hinſank, gebrochen an Leib und 
Seele. 

Da widerfuhr ihm Seltſames. 
Ein Traum ſuchte ihn heim, Dem 
Schläfer war, als ſchwebe ein Geiſt 
über ſeinem Haupte, ein Geiſt, der 

eine Krone als ſchimmernden, wun— 
derſam ſtrahlenden Tränentropfen 
| 


Großer Der 


— bon — 


® Pr x eo \ 
Weihnachts: Geichenten. 
Erhielt diefe Woche von Dentihland eine grose Nuswahl in: 
|Brima Leinen Damen» und Serren-Tafchentücjer, jeidene Herren- und 
eine | Damen-Schirme; wunderihöne Wildleder und YLarleder Handtajchen; 
‚jeidene Damenftrümpfe ımd reinwollene Soden: prima feidene Damen- 
„Shostam! Weikt bu, was die) Unterröde; geſtrickte Wollkleider und Sweaters. 
— it? Sie ift des Menfchen er- | e Außerdem empfehle großes Lager in Net and Metal-Gürteln; Berlen- 
iter Lebensaugenblid, ſie iſt der | Pelüße für Aleider und Hüte. vn 5 
Kindheit erftes Lallen, ſie iſt der Samtlide Waren verkaufe zu bilfigiten Preiſen. 
Abgrund der Monte und des! Geöfinet von 9 bis 9 lihr. 
Schmerzes, ijt der are Weltenſee, 
drin fid) hödjites Glück uud tiefftes | I t t | I t & E t 
| Leid jpiegeln, it der heiße Schrei | n era i0Na er MPOT ADor 
| de3 Herzens, wenn der arıne Zauf | 726— 726 a Marihall Field Anner, . 25 Sit Waſhington Str, 
|der Xippen veriagt, ijt der Sterbe- | Telephon Dearbern 6507 u, 
feufzer, der Iekte Mugenblid. Chos| | 2: nn 
ranı! Weiht Dir, mas die Träne iſ 
Sie iit des Lebens Inbegriff, fie ilti 
das Leben jelbft. Und da du nidt; F __ Men 
fie fuchteft, fondern ihren Schatten, Teilung ihres Meifter® Ballmann | Xerzte nur fehr ungern, e8 blieb ihr 
| fuchteft dir nicht das Leben, fondern — ganz vorzüglich zu Gehör aber ſchließlich nichts anderes übrig, 
| feinen Schatten. Und diefer ift der ‚gebracht wurben, jei vor allem eine) als eine Uenderung im NRepertotr 
Tod, der der Iekten Träne folgt.“ | Faufe aus der GounobiKenDper | vorzunehmen. Statt „Salome” wird 
Qualpoll ftöhnte der Iräumer. „Fauſt erwähnt, die mit echt künſt- hente abend Gounods Fauſt“ gege⸗ 
„Wohl, Habe ic) auc) das Leben ver: | lerifchem Empfinden wiedergegeben | ben werben mit Muratore, Frl, Mas 
büßt md den Tod gefucht, jo zeige Murbe. ber au) bas Bad-Dounob= fen, Baklanoff und Dufranne Po- 
mir doch, ehe ich dahingehen mu, ſche „Are Maria“, wie auch der gra⸗ lacco wird dirigieren. 
feinen Schatten! Zeige mir den gFöſe „Sdlittſchuhläufer-Walzer“ von Morgen wird zum erſten Dale 
Schatten der Träne!“ Walbteufel gefielen jebr. diefer Saifon. die GallisCurzi auf- 
Und die Stimme tönte: „Ich will) Sur das MWeißnachtöfonzert am |treten, und zwar in „Zrabiala”. 
ihm die zeigen. Vie auf dein nächiten Sonntag wird ein befonberes | Mittwoch foll, Falls fid Frl. Gardens 
Weib!“ — — _ sr dawn bis —— —— 
:„.Iten Sopraniftin Freya Maria Mad nochmals „Der Gaufler von Notre 
Don feinem Sauger erhob fi) als Soliſtin angekündigt. Dame“ über die Bretter gehen, für 


Chosram, entzündete einen Span | 3 
s == N — — Donnerstag wird „Romeo und Ju— 
und beleuchte 39 Galifes, .._ ni Be ” 
Itete das Antlig Galifes, | Hin“ angelündigt, für Samdtag nadj- 


feines fchlummernden Weibe. Und| EN mittag „Qucia” mit ber Galli-Gurei 
fiche, da erblidte er zum ihre Augen, | H':dendurg und die 28, Sektion des ©. in un — — 
auf ihren Wangen tiefdunkle Schat- U. 8. feierten a: ..ın ih. . geihmaht. | infihen reifen, Korea. * 
ten legern. Vergebens forſchte er Der Deutſchamerikaniſche Unter— 
ringsum nach ihrem Urſprung. Da ſtüßungsverein Hindenburg und die 
fragte er voll Schrecken den Geiſt 28. Settion des Gegenfeitigen Un-| 
jeines Traumes: „Weld ein Schat- | terjtügungsvereins von Chicago | 
ten ift das?" Sit es der Schatten | feierten geitern jchon Weihnacht, je- 
des Todes?“ ner im kleinen Saal der Mozart Kinder veranſtalten. 
Nein, noch nicht, noch nicht. Noch Halle, dieſer in der Lincoln Turn- Um auch ihr Scherflein zur Lin— 
iſt es der Schatten der Tränen.“ halle. Die Mitglieder, Freunde und derung der in Zentraleuropa herr⸗ 
Schwer ſtürzte Chosram zur Gönner, die ſich mit ihren Fami- ſchenden Not beizutragen, hat die 
Erde, der Span in ſeiner Hand ver- lien eingefunden hatten, verlebten „American Aſſociation of the 
glomm, der Geiſt verſchwand, und köſtliche Stunden. Beſonders die Friends of the Iriſh Republic“ be— 
dunkel war um ihn. Das Dunkel Kinder, die reich beſchenkt' wurden, ſchloſſen, am erſten Tage des neuen 
wuchs, wuchs unaufhaltſam und um⸗ amüſierten ſich prächtig. Aber auch Jahres in der Nordſeite-Tuxnhalle 
hüllte völlig, etwig Chosram, der | der Erwachſenen bemächtigte fich [einen großen Ball zu veranftalten, 
nicht da8 Leben gefucht hatte, fon.) bald, dank der von den Feſtaus- deſſen Ertrag umverfürzt ben- beut- 
dern deffen Schatten, den chatten ſchüſſen mit rühmenswerter Umſicht ſchen Kriegswaiſen und Witwen zu— 
der Träne. getroffenen Vorbereitungen, die) tommen foll. E&3 foll übrigens nicht 
| —* Weihnachtsſtimmung. Hinden- nur getanzt werden, ſondern es 
Ps ; purg, deſſen seitlichkeit mit Agita-|ftehen auch mufikalif Vorträge 
Rorbieite Turnhalle-Konzerte. | rom verbunden war, hatte die Ge-|und Reden J — 
nugtuung, daß eine ganze Anzahl Man rechnet auf eine ſehr rege Be— 
ſeiner Gäſte ihre Aufnahmegeſuche teiilgung, abgeſehen von den Ir⸗ 
einreichten. Nur allzuſchnell hatte | ländern, natürlich vor allem von den 
— das galt für beide Feſtlichkeiten Deutſchen. Der Eintritt koſtet 50 
— die Herrlichkeit ein Ende. Als Cents. Näher Auskunft erteilt 
Ibefucht mar,“ fand zweifellos das!” a ee De dem | rau ‚James %. Moran, 1311, 
Igroße Soliften-Botpourri den größten! ignei <riebe, zum Aufbrude rü-| Granbille be, Tel. Sbheldrale 


Beifall. Und gmar iar es Beonbers NEN Mühle, gab cs mit den 2e-| 1324 
* 53 wußtſein, in netter Geſellſcha in — ——— 
das Sextett aus der Oper ‚Lucia bil — — 
hehren Genüſſen geſchwelgt zu ha— Das Schickſal des „Toskaners“ 
“ is * u ) Nur » * 
Gem Wanna, CEifafult, Wortoitt| 0°" Belannitih tourde die Che 
und Palma, welches lang anbalten= | Nicht minder erfolgreiche eit- a ae md Atom Be 
den Applaus ölöfte, Ge Are | ihkeiten veranitalteten auch der |fichtlich der Rüderftattung der Aunftge» 
jden Applaus auslöfte Es mußte} nltiche Interitiükumgz Du stänbe aus dem alten Befik Ktakienß 
|fchließlich teilieife twiederholt werben, | L*Ihe Interftügungsberein Ciwig |genitände aus dem alten Befig Ytalienz, 
119 ‚ e Iren, der aleihialls » zreude welcher durch Deiterreich zu berjchiebes 
| Abe t d vd N eit, ver 9 eich alls le are e = ⸗ =. 
(ber aud font fand jede Nummer hatte, eine größere Anzahl nener ven Zeitpunkten eritanden twurde, gelöft. 
die mohlverdiente Würdigung. Pros | cm;, -; 3 bere Anz Bilder, Bronzen, Gobelins, Stoffe und 
feffor A. B. Gern fpielte auf dem | „ritglieder zu gewinnen, und der |Stidereien aus der Schagfammer de# 
|Gello ba3 Liebeslied aus ber D er „erliner Lerein von Chicago. Mich | kaiferlichen Hofes nnd der Faiferfichen 
z ren Per | ihre Bäite werden jich der geitern | Sammlungen find an Atalien bereits 
Die Afrit ;  Konzertmeijter ge üdnegel i 
„Die ritanerin“; Konzer meiſte froh verlebten Stunden nod) oft zurüdgegeben worden. Nur der Tia- 
Hei Rent bereitete den Zuhörer! mant, befannt unter dem Namen „Dia- 
mant de3 Großherzog bon Fosfana” 


) ‚kind gern erinnern ımd den Veran- 

einen befonderen Genuß durch die fi, ., IM, Ey = 
I n Genuß 9b taltern ein danfbares Andenfen be- befindet fich nicht mehr im Vefige bon 
Oeſterreich, obwohl die öfterreichifche 


meifterhafte Wiedergabe ber „Altz| 
Regierung das Eigentumsrecht Italiens 


a — = wahren. 
wiener Volksweiſe“ von Kreisler; u D 

| an den Stein anerfannt hat. Der Stein 

wurde vom Erfaifer Karl mit den an—⸗ 


Gornetift Mathe Manıta und der Chicagoer Große per. 
deren Sironjuwelen mitgenommen. Ber 


Pofaunift Frank Erifafulli erwielen | 

; ; ; - Ane/ Mary Garden erfrantt. — Deshalb en : 

116 — als Meiſter auf ihren In ae se „A A | Diamant. bildet jegt einen Ctreitgegen- 

ſtrumenten. | „aim itand zmwijchen der italienifchen Regies 
| rung md dem Erfaifer. Der „Tosfa- 


Als Gefangzfoliftin- trat, zum! _ foubern „Gau“. a: 

|ameitenmal in diefer Saifon, die dra- | Meute abend follte im Auditorium |Ner , Iuie man fin —— — 

matiſche Koloraturſängerin Frau in Anweſenheit des Komponiſten ide: Lifte ie a az 

Edna Blanche Shomalter auf. Sie Rihard Strauß’ „Salome“ zur Auf: folgt ex auf den „Nodinor” aus der engs 
führung gebracht werbent, leider fann e 


ang ganz ausgezeichnet zivei Dpern= Tl Iifchen Arone, ben Boreo, des Maha- 
biefes aber nicht gefchehen, da Fyrl. |radia von Matham, der Katharina 
‚Mary Garden, welche die Titelrolle! 


ti . . 8 
arten, gefiel aber am beiten in dem dent ruffiichen Kronichak, deren Echiafat 
fingen wollte, erfrantt ift. Sie leidet! 


Ihmwermütigen amerikaniſchen Volks— 
liebe „Carry me bach to old Virginia“. —* Er a ee a * 
Fritz Renk brachte das Rondo an einer ſtarken Ertältung und die aus Indien Ferdinand I. von Mebiei 
Elegante“ von Wieniawski und „Ca- Aerzte haben ihr die größte Vorſicht kaufte ihn 1601 in Rom um: 85,000 
pricioſo“ von Elgar in gewohnten anbefohlen, da ſonſt Gefahr für Lun- —— ne nun bon den Nies 
fünftlerifcher Vollendung zum orz |genentzündung vorhanden ift bertran giiläien  bew. (cpten —— 
trag und jpielte fich wieder einmal Da Frl. Garden weitgehende Vor: |und dem neuen Großherzog bon Loih- 
fo recht in die Herzen ber Zuhörer |bereitungen für bie Vorftellu.g ge Eingen, dab der Diamant niemals aus 
hinein, treffen hatte, die „Salome“ überdies —* ee a bet un dürfe, 
die zu ihren Lieblingspartien gehört, !;, en zofiher L 
ar unter fügte fie fi den Anordnungen ber m 


trug, ihm war, al® ertönte 
Stimme und Sprache zu ihm: 


De 


Is 


in 
* 
si 


Auch Jrlaner mollen helfen. 


Werden am Menjahr3abend Ball zum 
Briten der notleidenden beutjchen 


Y 
( 


Jede Rumumer des reichhaltigen Pro— 
srammß fand wonlverdiente Würdigung. 
| Bei dem geftrigen Sonntagnad- 
ımittagsftonzert in der Norbfeite 
Zurnbhalle, welches mieber recht qut 


| 


ter 2eopold, der nadimalige 
1790 nach Wien mit. _ 





Offen heute abend und jeden abend 
bis Weihnachten 


u 


STATE MADISON Aw» DEARBORN STS 


Neues und Intereſſantes. 


VPoſtuachrichten aus Deutſchland, 


päiſchen 


-träflinge am Hungerſtreik. 

Berlin — Seit einigen Tagen 
ift in der Strafanftalt Lichtenberg im 
Kreife Torgau ein Hungerjtreit von 
tund Hundert fommuniftifchen Ge: 
fangenen proflamiert worden. 53 
handelt fi um Perfonen, die wegen 
der Beteiligung am Aufruhr in Mit: 
teldeutfchland im Frühjahr d. Y. zu 
Sreiheitsjtrafen verurteilt WMorben 
find. Ar einem Aufruf wenden fid) 
die Gefangenen an die Deffentlichteit 
und erflären, baß fie feine Nahrungs- 
mittel mehr zu fich nehmen würden, 


Defterreid) und anderen enro- 
andern. 


borfohriften zur rafchen und wirt» 
famen Anwendung zu bringen. Bes 
ſonders ſoll der ſtrafbaren Zurück— 
haltung von Waren nachgegangen 
werden. Verurteilte Schieber und 
Wucherer ſind durch Bekanntgabe 
ihrer Namen öffentlich zu brand— 
marken. Auf hohe Preiſe und große 
Gewinne ſollen, auch wenn ein ſtraf— 
rechtliches Einſchreiten nicht möglich 
iſt oder ohne Erfolg bleibt, die Finanz— 
behörden zur ſteuerlichen Erfaſſung 
aufmerkſam gemacht werden. Zeſon— 
deres Augenmerk wird auf die Säu— 


Banklände 


Damen Gaumnilet3; 
franz. Kid; können in allen Größen 
und Farben bezogen werden; regu« 
färer $4.50 

Wert; 
440,5 
2⸗Knöpfe Klaſpen 
handſchuhe; Paris 
ſtickte Rücken; 
Wert 85.00; 
ſpeziell..... 


Damen⸗Glace⸗ 
Points und be— 


......... 


Tafchentücher 
Eport Damentafchentücher; gemacht 


bon Kap Ceide mit farbiger 
Borde; jedes qut 15c mert; C 


. DEPARTMEMNT STORE 
1272-78 MILWAUK :EAVE. 


Weihnahts-Beihäftsfunden: 9.30 morgens bis 9.30 abends wartin: + (rg 


Damen u. Mäd— 
chen⸗Müntel 


Eine ſpezielle Partie von Mänteln — 


2 


Toi— 4 
fette | 
Artilel 


Ungen +Flas 

che in Hols — 
ly⸗Schachtel; ſpeziell die 
Flaſche zu 
Melba's Love 
Sets; ſpeziell das 
Set zu 

Silver Lake Parfüm 
Jicky Odeur; ſpeziell 


Me 





® 


| die Unze zu 

| Muljified Eocoanut Dil Shampoo; Hi 

ſpeziell die Flaſche 36 

I... Ci! 
Jompeian Gefichtspuder; 

| ipeziell die Echadhtel zu... 


(nn ‘ - v 
10 bis 11:30 vorm. 210 bis 11:30 vorm Ba an 
+ + +® + 

Sehr fpeziell — in unjeren Baje- ehr ſpeziell in unſerem Baſement 
ment von 10 bis 11:30 Uhr vormit— von 10 bis 11:30 Uhr vormittags: 
tags: Ein tauſend 4.6 bei 9.6 Fuß 31.25 Domet Flanneletie Nachthem— 
Congoleum Rugs, aus beſter Quali— en für Männer; gute, ſchwere Qua— 
Fat "Filz gemacht, mit einen fpeziel- tät; nett geftreifte Mujter — in al- 
len Oel durchtränkt — waſſerdicht, en Größen vorhanden — (nur 61 
liegt flach am Boden, ohne ihn anzu tiick an einen Kun 
3.55 wert — keine Poſt den; keine abgelie— 

Es kam zu 


nageln; 83. 
81 67 ungewöhn: ren Verwendung“ im Gange. 
WR digt, am 15. Juni 1921 den Ober |lärmenden Debatten und e8 wurden 


oder TIeelephonbeitel= 
beiden Poliziften erfcheinen befchul- eine. große Erregung. 
J |: 5 
| im Börfenfaale VBerfammlungen ab; 
PEOCHHE.CcHLHPP2OEHHHCH9 HH HH S | 


Tungeit ausaeführt; 
Dienstag | J 
—* — ee Teaelle, die überaus turbulent ver: 
Einen Korb voll ? Tafchentücher | 
Gandy 


fottenburger Sihloßfaferne tot auf- liefen und in denen hie einzelnen Red- 
Damen: Taichhentücher, mit beitidten, 
Ein pracıtvoll bei Hand gemadhter, 


gefunden worden war. Gleichzeitig |Ner, den Geſetzentwurf ſchärfſtens 
;toird auch die Anarbe zur Sprache jltitifierten und auf bie Gefahren ver- 
e E m. 1 — — — wi ie Bd i i 5 
fanchy geblümten Entwürfen, weis u. tommen, wornach ber der „Hundert⸗ ioiejen, bie ben Mözjenkeetten pierauß 
farbig, 4Sc wert, 2 umd 3 in fancn ſchaft zur beſonderen Verwendung“ etwachſen. Für viele Börſebeſucher 
a J— Bilderſchachtel, 35c / lein Geheimbund beitanden habe, der bedeute der Entwurf geradezu ben 
— — a —J— ek J— = BER ! den Namen „Bund der Rinamannen“ finanziellen Ruin. E3 murbe der 
yeidene orb — gefüll ine We ei e ö lem. Sr se... | - Strei 
Rund unieres beiten Sugar Broken g FtialTaihentücer f | führte. Diefer foll über geheime | Beihluß gefabt, in ben. Streit zu 
und unſeres beiten Sugar Brofen Männer, mit beitict. || Waffenlager verfügt, bei Nacht „Eh: ‚treten, fall3 das Gejeß nicht eine an 
n \rnNn'pa* 94 Or ı JE { s 24 _ E . J 
gemiſchten Candies; Block Initial — drei Itengerichte” abgehalten und Urteile dere Yaffung erhalte. 
ein  aubergemöhn 
lich gutes Sortiment, 
fpeziell der Storb zu 


da ihre Familien dem Elend preis: | berung des Handels von allen unlaus 
gegeben feien. Der fommuniftifche teren und umngeeigneten Clementen 
Landtagsabgeorbnete Kat unterhan: | gerichtet werben. 
belt jegt mit den Hungeritreitern, Streit an der Wiener Börfe, 
Die „Ringmannen“. Wien. — Wegen der vom Finanz». 
Berlin. — Bor dem Schwur: | Minifter projektierten neuen Börfen- 
gericht ift ein Wrozeh gegen die Po": ıNteuer von 100 Ooldfronen monatlich 
zeitiwachtmeifter Erven und Meyer |Tit auf der Vörfe ein Streit ausge: 


bon der „Hundertichaft zur bejonde- brochen. Schon bor Eröffnung der 
Die | Vörfe bemächtigte ſich der Beſucher 


Weite Männer-Tafchentücher, alle 
find Schön gefäumt; jedes 
aut 25c wert; fpegiell 12e 
jedes zu 

Halstraditen 
Eine große Ausivahl von NeksStragen 
und Euff Eet3; alle find gemadit 
bom beiten Net und mit Epiken be= 


fett; regulär 61.39 


$1.98; fpegiell, 
et. 


.... 


einſchließlich ſeidenen Plüſch, Bolivia, 
Dei. „d Kerſey Cloth Mänteln. — 
Große Auswahl von Faſſons und Far— 
ben; einige haben Pelzkragen, andere 
ſind einfach mit ſeidenem Futter. 


Ale Größen — Werte bis zn $25 — 


(2 


— — — 


Perlen und „Beads“ 
| Echte Toco Perlen, 18 Zoll Stränge; 
nur in Cream, mit qutem regulären 


97.50 Wert; fpeziell 64.45 


zu 
| Hochfeine Perlen, 18 Zoll Stränge; 
nur in Cream, mit guter Qualität 


Catch; 85 Wert; 82 50; 
o 


| ibeziell zu.... ad IN 
\ Erhital Schliff Veads, gleihmäßig 


| graduiert, in allen begehrten Far⸗ 

—— 

Was kann mehr zufriedenftel⸗ 
len, als warme Slippers? 


Filz-Slippers und Bootees für Miſſes und Kinder, in prächti— 
gen Farben, Elkſtin Sohlen — alle Größen, 8 bis 2 — 980 
in dunkelgrau 


Crepe de Chine Gowns, ein Kleidungsſtück, welches 
rüßliches Gejchent bildet; mit Spike 4 ; 
ein müßliches Gejchenf bildet; mit ben85. 98 | von $1-29 big 

und blau; Eltjtin-Sohlen; zu $1.49 und zu...... 51.39 

| <lipper3 für Tamen und Männer; au3 guter Qualität Schaf 


und Georgette bejeßt; fpeziell zu | 
Waſch Satin Damen-Bloomers, elaſtiſch Shirred an Filz-Haus-Slippers für Männer, 
81.49 
Husitaftungen für Mä 
gen ut Pranker 


Gürtel und Sinie; fleifchfarbig; Größen 25, 27, 29; 
Bad Robes für Männer, ein ausgezeicdhne- 


— — — 
3 


(5 


- 


fort) 
u. is — 
liche Werte ſpe⸗ 


At 


OHIO IHS 


Bänder 


Echmale Eatin Bänder 


Speziellzu 
für fanch | 
Etrumpfbänder; in allen 
Baitel-Schattierungen; 


—— 150 89.99 


Nützliche Geſchenke für die Damen 


Bloomers, feine Qualität Sateen, alle neuen Schat— 
tierungen, elaſtiſch an Waiſt und ſhirred am Knie; 


reguläre und extra Größen; Eure Aus— $1 00 | 
BR 


wahl, da3 Baar zu 


Braid 


£ Fe 2 
in fanen diderha⸗e. ehenVerrater. gefällt Haben. Das fterbende Wien, 

dieſenVerkauf offeriert Ne 4 | “.utihe al „Musi: Franzoien“. Mien. — Syn der legten Sibung | | 
für ar, | Straßburg. — Nad) dem 11. des Vudgetausihuffes führte Adge: | 
November können nad; dem Friedens ardneter Glöckel aus, daß es im J 
vertrag die Deutſchen, die ſeit dem Jahre 1914 in Wien 258,000 ſchul⸗ 

Ze. 13. Auguft 1914 im Lande geivohnt |Pfiihtige Kinder gab und daß biefe 

rn, |haben, ihre Naturalifation verlangen. | Zahl im ‚„Sahre 1921 auf 168,000 

INa-, der Volkszählung von 1910 fe- |gelunten tft, fodaß ber gegenwärtige 

trug die Zahl der Altdeutjchen (das  Entgang 90,000 beträgt. Dieſer 

Militär nicht eingerechnet) in Elfaß- | Rüdgang ird fich noch fteigern. m 

Lothringen 295,436. Beim Waffen: Jahre 1926 wird es 110,000 ſchul— 


wirklicher 82.98 Wert; ſpegiell 461 9 
für nur e * 
Waſch-Satin oder Crepe de Chine Chemiſe für Da- fellen; mit einer doppelten Sohle; alle Größen bis 
men; nett mit Spitzen beſetzt; fleiſch— 82 39 113 ſpeziell zu nur 

farbig; wirklicher 53.98 Wert, zu — 

Jerſey ſeidene Damen-Unterröcke, in allen neuen 

Farben und Kombinationen der Saiſon; Accordion— 

Flounce; immer zu 84.98 verkauft — 82 48 

ſpeziell zu nur 
2⸗Stücke Pajamas für Damen; aus guter Quali— 


BOHPH9HHIH 


.. 
= 
Fr 


„Old faſhioned“ Pfeffernüſſe — 
friſch gebacken (nur 3 
jeden Kunden verkauft) 
das Pfund zu nur 


| — 


Middy Bluſen 3Künfliche Blumen 


350 Middy Bluſen, ſo ſehr begehrt in 
dieſer Saiſon — aus feiner Qualität 
gemacht. Regulation 


Cuff Bottom Modelle— 


Lebensähnliiche künſtliche Blumen für 
Heim- und Kirchen-Dekorationen — 
einſchließlich Aſtern in rot, gelb und 
FPurple, Apfelblüten, Roſenknoſpen, 


große Sorte Pointſettias und ver— 


ſchiedene andere hübſche Blu— Se 


men —— wert bis zu 1dc — 
Die Auswahl zu * 
Tafel Fern Fillers, mit künſtlichen 
Fernen und roſa, roten und gelben 


Mtern gefüllt; feine abaclic- pr pw 
fert, speziell zu * 570 
200 0440000040 


Gebi Schürzen 


Fin großes Sortiment hübſcher Or- 
gandy Teeſchürzen, einige mit Reiben 
ẽ— und Band— 

$2 ivert, IC 
hürzen für Barlor Maids — nu8 


xaldır,, Yab umd Vretelle, mit Hohl 


al 
yaum ımd feiner Stickerei OÖ 
zu Bde, $1.48 bis ..... 51. 5 


tzückende Teeſchürzen aus weiſtem 


n, nett it 
} tcıt actmım m beſetzt mit 


und 
— Matroſen— 

kragen, lange Aermel, Bound mit drei 
J Reihen Braid — Größen 36 bis zu 


40-dieſelben 
61.97 


— 
—— 
Schmuckkäſtchen 


Dienstag für 
a 
Ormiula Gold, Perlen, Silber md 
franzöſiſche graue Juwelen-Schmuck— 
läſtchen, mehrere Muſter und For— 
men zur Au mit roſa oder 


blauem ſeidenem Futter, mit Corded 


Edge abgefertigt; ge— 81 48 
wöhnlich 52.00, at ..... Wie 

Zilverplattierte Banitics, in alior- 
tierten Muſtern, mit zwei Geldſtück— 


Spiegel und einem Platz für 


Serges 


899 


HIHI 


® 


J 


feiner Spitzen 
swahl, ſchleifen befegt, züı 


— 
— 
— 

GV 


Kalt 
haltern, 


| 
| 


t 


jtillftand waren rund 300,000 Deut: 
Ihe in Elfaß-Lothrinaen. Davon 


find laut „Elf. Kurier“ feither 77,700 | 


ausgeiwiefen Worden: 47,000 in 
Lothringen, 18,000 im lnterelfaß 


und 12,000 im Oberelfaß. Freimils | 


IF abgemwandert find rund 30,000 


| 
l 


\ 
| 
I 
{ 
\ 


| 


|Deutfche, fodaß noch etwa 192,000 | 


bisher im Lande verblieben. Nach 
den bisher vorliegenden Meldungen 


ihre Naturalifation nahfucen. 
Frälziihe Wälder für die Franzoſen. 


München — Auf eine Anfrage, | 
‚die jich mit der frangöftichen Äübſicht 


der Unlegung eines neuen großen 
Iruppenübungsplabes bei Bitfch be 


Ihäftigt, teilte die Regierung im 


Landtag mit, daß eine Grmeiterung 


I 
I 
| 
] 
' 


‚rien 


des Uebungsplatzes bei Bitſch um 
elwa 2700 Tektar in Musficht genon- 
it. Der güpte Teil Diefer 


Fläche iſt Staatswald; davon ſollen 


rung ſowie der Reichsregierung gegen 
die Abholzung der Wälder, um den 


pflichtige Kinder geben. Während die 


Zahl der Kinder an den Wiener |M 
Schulen früher durchfchnittlih um 
5000 jährlic) ftieg, wird fie bis zum || 
Nahre 1926 insgefamt um fast bie N 
Hälfte abnehmen. J 


Das „Linzer Tagblatt“ veröffent— 
licht das Ergebnis der amtlichen Un— 
terſuchung über die Unterernährung 


‚der Sculfinder. Danach beträgt bie |} 
merden rund 36,000 Deutiche um! 


Durhichnittszahl der unterernährten 
| Rinder zirka 8O Prozent ver Gefamt: 


Bon Wiener Kaffcchane. 


Kaffeehäufern find wieder um 100 
Prozent erhöht werden. Es werden 
folgende Preiſe verlangt: Ein kleiner 
„Schwarzer“ mit Zucker 55 Kronen, 
‚eine Melange 80 Kronen, ein Mokka 
90 Kronen, ein Tee mit Zucker 45 


Kronen, ein Tee mit Himbeer 703 
Kronen, ein Sodawaſſer 25 Kronen. F 
1166 Hektar zur Abholzung kommen. | 
| Die Proteite der banerifchen Regie: | 


Wiener Elend. 


wird ein Hungerjtreit borbereitet. 


| zahl an Schülern. f 
I 


Wien. — Die Preife in den 


tät feidesfiniihed Bongee gemacht; fleiichfarbig mit 
V=Hal3 und Taichen; immer zu $3.50 
verkauft; ſpeziell zu 

Percale Coverall Schürzenkleid für Damen; roſa, 
blau, grün, „gelb, karriert; mit ſchwarzem Piping, 


ausgezackter Saum; in regulären und $1 48 
„Dt“ Größen; fpeziell zu ......... e 


»Sweifarbige Taffeta DamensUnterröde, mit Uecor- 
Dion plaited Flounce, in allen Echattier. 
der Saiſon; zu $3.95 verfauftz fpegiell, 
Velour Flannelette Kimonos für Damen; groß und | 
weit zugeichnitten, in allen Größen — 


ſpeziell zu 


Laden. 
Spielſachen 
28e Spiel⸗Schubkarren; rot ange⸗ 


ſtrichen (ſo lange ſie vor— 

Halten), zit 10e 
» 
bc 


Weihnachtsferzen, all. Farben; 
36 in Schachtel; Schachtel gu.. W 

Spiel-Trommeln; Stahlrahm, aſſ't. 
Sarben: - 6 Boll Größe; reaulärer 


50c Wert (fo lange fie vor» 10e 
halten), zu 


Weihnachtsbaumlampen; ajl. 

Sarb. (fo lange fie vorhalten) 
8⸗Lichter Weihnachtsbaum-Ausſtat⸗ 
tung mit Mazdalampen; vollſt., fer— 
tig zum — 


ſie reichen) ganz ſpeziell J 


9 


82.39 


Werte; 


52.69 


nur 


Spielſachen 
$1.00 Roller Chimes mit Bilder— 


Seiten (ſo lange ſie reichen), 39e 


EpielsBiolinen; finished in Mahas 
gont, mıt Bogen;'mißt 19 Boll über 
allem; $1.50 Wert (jolange 49 

fie reichen), jede zu. u 
Yıfantmenlenbare Buppen betten; 
Stahlrahmen, weiß emailiert; 23 
Boll lang; reg. $1.50 Wert 79 

(folange fie reichen), jedes c 
Ruppenkleider; aflortierte Faſſons 
und Muiter; reg. 50c Wert; 


$5.93 


& . ge 
Spielſachen | 

Nobr » Kinderfchaufelitudl; | 
Rohrſitz; finiſhed in grau | 


(folange 200 reichen)... 92.98 


59.50 Sinaben Auto; finifhed in hübs 
ihem range; beforiert in Rot und 
Grün; bat 103011. Gummtireifenräs 
der; finifhed in Rot; (folange 100 


vorhalten), GA 98 
: o 


812.90 Schaukelpferde; apfelgrau, 
mit Sattel und Steigbügel ausgeſtat— 
tet; hat ſchweren Rahmen mit Stahl— 
ſtangen geſtützt; finiſhed in Rot; (ſo 
lange ſie vorhalten) 

| zu 


tes Weihnachtsgeſchenk; wert 
bis zu 315; ſpeziell zu 
Mufflers 


53.00 ınd..... i 
‚seiertags Männerhalstrad)- 

ten, reg, $1.50 Werte; zu.... 
Baby Broadelotb Hemden 


Rn ie reguläre $7.00 Werte; beziell@ 5 50 
| dl.o.o.e ä $ 


19c 


58.50 


54, $5 und $6 


83.50 
51.00 


für Männer, 


für Männer, 
fpeziell zu $1.00 


Candy 


Hodreine gebrochene reine Mijch- 
GChofolade, reguläre 60c 

Corte, zu, Pf 35 
Reine Zucker Cream Bon Bons, 
reguläre 50c Sorte, 

Pezell z P.1.1 29c 
Alle Zuder Kindergarten Miich- 
ungen; fpeziell -*r, 

per Pfund de 
Reine Zucker Mint Slices; ſpe— 


ziell zu, per 250 


NEE 


Sn den Wiener een * 


1 (172 


en; überall zu $1.00 6 
* b9e 


morgen 
Importierte Quaſten Beads — 
feinen geſchliffenen Cryſtal Beads 
n alfortierten Farbentombinationen, 
wert Biß 75c, fveziell zu 


In einem ihrer Heime befinden fich 
für 30 Invalide bloß 28 Garnituren | 
| ıWäfche, Tein Bad, feine Stamine, | 
‚feine enfterfcheiben, feine Lein- | 
Berlin — Im Reichstage famtücher, und ftatt der Stleider pad- | A 
dieſer Tage die berrichende Spetu: |papterähnliche Umbüllungen. weggetragen morben. 
lation in Grundeigentum zur Sprache, In einer Verfammlung der atabes | tete Schaden beträgt 300,000 Kronen. | Y 
‚wobei ein ARegierungsvertreter er= ee Maler 3* rn SE Defterreichd Bevölkerung. 
Iffärte, daß die meiften Großbanten ein Redner mit, daß einer der bebeu= | : a Hitsrreichi 
beitrebt feien, ihr Papiergeld in |tenditen Künftler Wiens fich biefer | enden Mn — — — 
Sachwerte umzuwandeln und zu die- Tage einem Verleger gegenüber er | Sefterreich nad) der Volkszählung ! 
em Zwede Häufer auffauften. In bötig machte, einen Bilderentwurf um | 3— *ahre 1920 6.131.445 Einivoh: 
‘einzelnen Füllen hätten die Banken |600 Kronen zu liefern; und daß ein! de 2 0.995 730 Männer und 
das fünfzehnfahe des Friedens- anderer hervorragender Porträtift | 05 715 En Gegenüber der Faſt drei 
betrages gezahlt. Häuſer wechſeln eine Grundbeſitzerin auf dem Lande azühlund * — an * 
HNietzt in Berlin ſechs bis ſieben Mal gegen ein Honorar porträtierte, das dns Abnahme * — um! 
;'den Befiter, bevor überhaupt die 15,000 Kronen=21, Dollars in 908 595 Nerfonen feitzuftellen. Die‘ 
Belikänderung im Grundbuch ver: ;Barem, und 500 Kilogramm far: Rah * J— zehn Jahren | 


‚zeichnet werden fönne. toffeln betrug. * a. na 
| |ift um —14,782 gefunten, lich find bie Werhäftniffe 
Huntingtonhotel, 4528 


| 
| | 
| Stinnes in Angarn. | "Städten. Wird in Chicago erit eine |. zur +: 
» .. » . re es . ſechsſtöckige 
ſ I Bei dem bisher ungemein milden | (5; a —A—— Age: 

Budapeſt. — Durch den An— |Wetter ift bi 2 äti — Shi Einigung zwiſchen den —— —— — Road, iſt von Hermann 
tauf der Mehrheit von, Aktien der Wetter iſt die Bautätigteit in Chieago und den Großfinanzintereſſen erzielt Snermann zu 820,000 bas Sahr auf 
| Budapeſter Verlagsgeſellſchaft Athe- trotz des erbitterten Kampfes zwiſchen ſo wird die Bautärtigkeit einen noch fünfzehn Kate ar Gemaı Pualıaı 
näum“ ift Stinnes zum Haupt: |dem Bürgerausjhuß als Vertreter | meit gewaltigeren Umfang annehmen, ng e 
nn 6 der Aijociation of Comm nd ver⸗ n e und R. L. Wolf verpachtet worden. 
Meihner | aktionär dieſer Geſellſchaft geworden, der Aſſociation of Commerce u * denn befanntlich haben erjtere viele] —. * 
Sochfei —— En ' Aeruner | - Imelde die Tagblätterr „Magyar | wanbter Intereffen und den Bauges igroze Bauten aus dem genannten |, 'e greimaurer haben nod} ein, bas 
Hochfeine Slippers für Damen —aus Porzellangeldes verboten worden. Lertretung: M. Stt. und Exchange Ave Niafäg“ or I Gi“ FE Sefti | werfen über Richter Landis’ Lohnab⸗ | Grunde verſchoben dritte, Straßengeviert in La Grange 
der feinſten Qualität wollenem Filz J | Montage nnd Samstags bi® 8 uns J Uzſag mis © " | | 2 für da® geplante Waifenhaus nebit 

pielpläßen ufm. erworben, 
Id 


emadıt, in allen wünfcbenswerien I — —— ee ur mi Näplo“ herausgibt. fommen in bollem Gange, gegen alles| Der mehrere Jahre alte Plan ber | 1X 

Ham Bu tg. — Die ‚Hamburger = . | Ho nit de sun? | Erwarten in ben |paten Herbſtmona⸗ Verſchönerung bon Ölencoe ift jeiner | "1, er 

fterten Chrome-Sohlen: in ari Ueberjee: Woche, die für nächites Xaht | | j * ten erſt in Aufſchwung gekommen. Verwirklichung jetzt nahe gerückt.! Die Uhrenfabrik in Elgin 
Wien. — In den nächſten Tagen Dazu trägt nicht wenig der Umftand | He North Shore, alſo die elettriſche einen vier- und fünfſtöckigen Anbas 


— 
raun, grau, Lavender und hübſ geplant iſt, ſoll mit einem allgemeinen e 

tweifarbigen Kombinationen; Wirtichaftsfongreß, ferner mit Ta: | wird die öfterreijifcheungarifche Bank |pei, dak bie Baumaterialien etiwas | Kan, amd bie RortHiveftern-Eifen- | aufführen; ex joll $500,000 kojten, 
ſordern 5 Dafie Sienärag zu figungen berfhiebener Art und mit| ‚in Wien, bie erften Hunbertiaufend- |Gilliger geivorben ind, und Das Ver= pahn Haben ihre Mitwirkung zugejagt |_ Die National Bond and Morigage 
Ausjtellungen verbunden werben, | | fronennoten ausgeben. Aus Mostau | trauen der Unternehmer, daß die!und werden ihre Geleife tiefer legen, |Truft Co., 3146 Lincoln Ave, fün- 
und zwar aus den Gebieten der Elini- kommt die Nachricht, daß dort die Mieten noch jahrelang hoch bleiben | feigtere Raum für vier, ftatt zwei Ge: |bigt den Merfauf von 7-prozentigen 
Then Pharmakologie, des Städte— Iingarı, Bubapeft | $15.00| 820.00 erſten Millionennoten gedruckt werden. werden. Diefer Eindrud hat viele leiſe erhalten, ihren ganzen durchge- Goldbonds in der Höhe von 3160, 000 
baues und Siedlungsweſens, des Nusaahlung durch den | | Aus Sirdamerifa. | Mieter bewogen, fich ein eigenes Heim enden Frachtverfehr auf-die weftlich | an, von neichen je $2000 zu 101 und 
Kunſtgewerbes und, wenn möglich, ——— ——— Buenos Aires, Argentinien. zu bauen, und ſo wird der gegenwär- yon Glencoe führende Linie ablenken den aufgelaufenen Zinſen in des 
auch der Farbeninduſtrie und der JCzecho- Slowakei· 194,00 — Hier erſcheint ſeit dem 1 Oktober kige Prozentſatz der Leute, welche zur und über kuͤrz oder lang den elektri⸗ nächſten vier Jahren, der Reſt 1826 
en das Bürgerkomite, welches die auf errrigitätsiwirtichaft. Die Koften fi Zöhmen .......| zweimal wöchentlich eine deutſche Miete wohnen, etwa 73, wahrſchein- ſchen Verkehr einführen. Auch die einlösbar ſind. Die Bonds ſin 
Werlangt, daß Ters uim andere politiſche die Löhne der Bauhandwerker bezüg⸗ — — zu = — a aton Banie, ‚Tozialbemofratifche Zeitung, bie „Neue | lich bald geringer werben, benn weni | „North Shore“ wird ftatt zwei vier | duch Hnpothet auf das im Bau Des 
Gefangene fofort freigelatien werden. liche Entſcheidung des Richters Lan— — —S — J —3* | „> nt. deutſche Zeitung die mit aller Ener— auch naturgemäß in ber RE Reid | Geleije erhalten und beide Gejellichaf- | ariffene, 42 Wohnungen enthaltende 
Die Chicago Federation of 2 i* durchzuführen verfucht, Stellung. | 2°, a ee 00] 50.008 | gie „gegen bie monariftifche Hege ber | Yort biefer Prozentfag weit größer Ifen gemeinfam einen gefchmadvollen | Zinshaus Kenilworth Arms, 1319 
wird einem geſtern gefaßten Beſchluß — — | Auslanddeutſchen auftreten will. iſt, — aus anderen Gründen in Vahnhof errichten. Infolge dieſer bis 1327 Kenilworth Ave. Rogers 
gemäß an Präſident Harding das Sie berichtet u. a,. daß am 8. Sep⸗ St. Louis und Boſton, Erweiterung des Bahnbels wed bie | Park, nebft Grund, 112 bei 175 Fuß, 
Gefuh richten, Eugene B. Debz und 
andere politifche Gefangene unver | 
züglih aus der Gefangeniaft zu 8 Jena. — Die weltbefannte Firma 
j ! a en L ( \ ( 
er die G J l d ſendungern Carl Zeiß, optiſche Werke, beging die-⸗ 
dt⸗ € 


fa 5 fiir Sich ot Nina. Wiluszahlung durch die 
au gebracht, * ſich eine Bürg- | Kroatiihe Evarlafla. | n 
Idhaaftsgruppe gebildet hat. Der Staat | fo ilt, —* 
tember im großen Saal des Vereins- ſtatiſtiſcher Erhebung der Nationalen Green Bay Road auf die Weſtſeite geſchützt. Bauunternehmer iſt Mar— 
iin Grosby. 
Die Bundesregierung ‘x DREIER ig 
Staatd-, die Eouniy⸗ und d abt- ſer Tage ihr Töjähriged Jubiläum, | 
i f aus welchem Anlaß eine Jubiläums— 


X be, 


NE 
„What next?“ — ch New NYork, eine vom Jahr zu Yahr! uf dem Grundftüd auf der Weſt— 
Wien — Von Dieben ift das Banläligkeil hebi ſi größer werdende Zuwanderung, und ſeite der Nord Clark Straße, et was 
upferdach der ſechniſchen Hochſchule „Die jich hier ſeßhaft machenden Fami⸗ nordlich von der Cheſtnut Str., ge— 
Der angerich-4 22 ‚lien müſſen natürlich erſt feſten Fuß genüber dem Waſhington Square, 
m ganzen Yande wird jleikig ge: |faffen, ehe fie an den Erwerb einer|153 bei 152 Fuß, melches er foeben 
bant infolge geringerer Aojten. jeigenen Scholle denken. In ber vor= |zu $65,000 aelauft Hat, läßt ver 
| letzten Woche wurden hier Bauver- Fuhrherr F. W. Gould eine Kraft: 
träge in der Höhe von 89,877, 400 ab⸗ wagenremiſe zum Preiſe von 875,555 
'gefchloffen, in Groß New York von Jaufführen. Nördlich von dieier Stelfe 
1$13,421,000. Neue Baupläne mit |find zahlreiche gleiche Remilen, 
einem Koftenaufiwande von $57,790,-| E. F. Selz läßt das fünfſtöckige 
F oe 000 find in der Entwidelung, in |funge leer ftehende Commercial Hotel 
9 Br « > — 
= —— er Groß-New York don $20,550,000. | Morbimeitede ver Wabafh Avenue und 
zur. Miete. — Gleneoes Berihöne: | Taft bie Hälfte der vergebenen und | Sarrifon Str. das er, wie berichtet 
zungeplan, — Pod; eine Kraftwagen | geplanten Neubauten ift Einfamilien= | por furzem gefauft hat, mit $75,000 
a ne — —E Sir. häuſer, wie das Fachblatt Amerian Koſten— im ein Speicher- und Laben- 
Tie Verfhönerung von Glencoe, | Gontractor“ zu melden weiß. Aehn- |gebäube — 
in allen) Das 102 Zimmer enthaltende 
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Franzoſen Raum zu Truppenübun— 
gen zu geben, blieben vergeblich. 


Häuſerſpekulation in Berlin. 


7 ans 


rer und © 


1 bis 9 abends 


ipe zielt 


11548 
Uhr Q 


serien 


e⸗ ⸗ 


) his 8hends 

i 915 bendß 
Schr isi;iell in unierem Bafement 
bon 7 bis 8 Uber adends : — 
Bade-Sets, beſtehend aus einem be— 
ſtickte gezackte Kante großen Bade— 
handtuch, Gäſte-Handtuch und Waſch 
Cloth — in glaſiertem Envelope — 
regulär $1.50 wert, Dienstag ſpe⸗ 
nur 


670 


9999956999499 
Tiſchtkücher 


Gebleichte hohlgeſäumte und gezackte 
Tiſchtücher, 64 bei 64 


blümte Entwürfe, werden gewöhnlich 


für $2.25 verfauft— 1 27 
ipeziell für Dienstag e 


zu 


nur 


— 


Die Hansbeſitzer in Chicago. 


20 


ehr 


in unſerem Baſement von7 
bends: Filz-Slippers für Die 


gziell zu 


Kein Notgeld mehr. 
| Dresden. — Da das Reich bie) 
‚weitere Herftellung von Notgeld in! 
\jeder Form über den 31. Dezember 
hinaus unterfagt bat, ift auf Anz 
ordnung der fächfifchen Regierung vie | 
weitere SHerftellung . des 


$1.00 | 
20609904099 09° 


Slippers für ‚Sie‘ 


99H OO x00 


Zelephon: Franklin 6722, 5723. 6725 | 


L.KAUFMAHN & CO, 


State Bank 


Bant, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 »ord 2a Salle Strafe. 


® 


If 


YAYl .1r+ ka 
Doll; nei ats 


—ñ— — — 


Fonl- 
toten 


ver | 
10,000 | 


cm Vorler 
Anfanazfırte 
Deutichland .....| $54.50| $65.00 
Auszahlung durch die 
Darnı ftädter Bank. 
Berlin. 


Deutidj-Oefterreih | 883.00 83.00 


— 


Runde ausgezackte Damaſt Serviet⸗ 
ten — 14 bei 14 Zoll — werden ge— 


wöhnlich zu 81.00 das 
Dutzend verkauft — das C 


— In Mn + 9 
1, Dubend zu nur.. 


9996599999096 


i - 3120.00 
Gewerfichaitörnt, |, 


hun | 


uyueı 


gusſe“. iſt gebeten worden, 500,000 
beizuſteuern. 


Senden Sie durch uns Ihre Jubiläum der Firma Zeiß. 


Refet die „Zomnte 


ort Sichenbürgen, Rıt: | 
Marti mänien, 100 Lei) 86.05. 800. 00 
| Veen Harat van | | haufes „Vorwärts“ in Buenos Aires | Hanbelöfammer, in 35 der größeren | der Pahn verlegt-und auf 108 Fuß, 
IE fait. | eine große Proteitverfammlung deut- | Städte des Landes die Zahl der Ein- für denLaftfuhrverfehr,erweitert ier- 
Kolen, Galizien, | Ifcher Männer und Frauen geaen die |familienhäufer und ihrer Eigentümer | pen, wobei man auf ein Zufammen- en 2 reg 
Polniſche Mark, 83.30 85.00 monarchiſtiſchen Umtriebe in Deutfch- | weit größer als im Chicago. Daß | yirfen mit den Nacbarorten redinet, Member of the Associated Press. 
_ ee nie ‚Tand ftattgefunden Habe, zu der au | wird natürlich jtart von ben Bodenz | pie nach dem Vorbilve von Kenilworth| TheAssociated Press is exelusivelw: 
eiltale bes iener |der deutfche Gefandte eingeladen wor= | preifen und Gteuern beeinflußt, ſo⸗ |befanntlih auch große Berfchöne= |entitled to the use for republiextrow. 
ben ſei. Dieſer habe jedoch abgelehnt, | wie dei allgemeinen tistfhaftlichen |rungspläne durchzuführen beabfichti- |of all news dispatches eredited ?> # 
in der Verfammlung zu erfcheinen, |Verhältniffen. Chicago belikt, wie! gen, Die Sheridan Road foll imlor not otherwise eredited in this’ 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


wie 


fo 
ie St | 
verwaltung forderte man auf, fofort | 5 ‘ 00: — man 
eine Reihe von dringend nötigen | net — vie ee | 
/ : Mrorise a mon. Nah Dentihland, Deuticd-Deiterreih, Gyecho- 
Berbejferungen in Angriff zu neb=| fowatei, Jugoitavien, Ungarn, Fu | 
men, um auf diefe Weite den Arbeit2: | Rumänien und Ktalien, 


loſen lohnende Beſchäftigung zu Sprhi ffö 
geben. Unter anderen wies man dar— Schi starten nung zum Schutze der Verbraucher 


Bayern ſchützt Verbraucher. | 
ı Münden. Die banerijche | 
S.aatsregierung bat eine Merorb: | 


Yankverchr Aralau. 
Ruſſiſche Rubel.... $12.00 
Größere Peträge mit Nabatt. weil durch jein Erjcheinen ber Ein- |&lencoe gerade gelegt und auf 31 
— — — druck hervorgerufen werden ünnte, Eigenſchaft nach Odeſſa. Als er nahh Fuß erweitert werden, wofür das 
als od bie Verfaffung ber beutjhen |pem Zufammenbruhe nach Wien |County bereits 8120 000 bewilligt 
auf hin, daß für bie nötigen Repa⸗ Agenturt und NotariatsKanzlei. ergehen laſſen, die ſich gegen die —J en ——— was kam, war er gezwungen, ſich als hat, wie ferner $250,000 für ben Bau 
raturen an dem Eigentum der Eijen: | Mißftände im Verkehr mit Lebenz: D—— — EEE 1% der Gejanbte, nicht glaube. SKinoftatift zu verdingen. von funftooilen Brüden über bie brei 
babnaefellihaften allein icon viele J V ZINNER & (0 mitteln und Bedarfsgegenſtänden 3 Brozent Zinſen auf Sparcinlagen. J. Todesfälle. Darmſtadt. — Hier iſt der be⸗ Schluchten im Ort. Wie ſchon be⸗ 
Millionen verausgabt werden füni-| We" * Wwendet. Die Verordnung ſtellt die J Staatbonds. Europäiſche Sanknoten 3 Wien. — Diefer Tage ftarb Hier |rühmte Lanbjhaftsmaler Eugen | richtet, werben alle Geihäfte nad) 
den. Die Bundesregierung murue (Im Gefäft feit 1008.) beitehenden jtrafrechtlichen DBeftim- | Sciflskarfen auf allen Einien im Alter von 52 Jahren der geivejene | Bracht im Alter von 80 Jahren ge |der Weitfeite der Bahn berlegt, aud 
auch aufgefordert, den Arbeitslofen 619 W ‚North Ave. Tel. Tiveriey 8287 |mungen gegen das Gchieber- und| je ln Agarhe Generalmajor Karl Sendler. Nach |ftorben. Bracıt war im Jahre 1842 |jollen dort ein Rathaus, eine Biblio- 
eine - regelmäßige Unteritügung zu 5107 S, Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570 | Wuchertum zufammen und meift| — — —— ——— der Beſetzung Rumäniens war erjin Laufanne geboren worden und thek, ein Sprigenhaus und eine Poli- 
Zeil werden zu lafjen. Offen Montana. Mittwoh umd_freitag 9-6; |die Juftigbehörben und polizeilichen | Koltetiionen.  Nntormatlonen. Kommandant bes Wirtfchaftzftabes |entftammte einer beutfchen Juriften- |zeitmache angelegt. werben, umgeben 
In ſcharfen Worien nah a mein Pe iUebermahungsorgane an, bie Sträfs in’Qufareft und fam dann in gleicher | familie, von jhönen Parkanlagen. 


Nuffiiche Food Traftd der Ameri- 
fanichen Relief Adininiftratio.. 
bei uns zu haben. 


Großer Keiertan-Berfauf: 
von leicht benugten Pianos und Players.” 
Player Pianos ....$150.00 und aufm. 
Pia nos ......9 65.00 und aufm.) 
Sonora Sprechmaſchinen. 
Deutſche Rollen und Records. 


HORNER PIANO CO 


691%. North ve, nahe Barradee Bir. ' 
fe 


m man ger Eonntags 10—12, nbi2*£ 





Abenbyoft, Shicge, Montag, den 19. Dezember 1921. 


ER er EEE gene 


ng ee — Her 


TE PEN re nssenamsossed 


„sorgen ift der größte Tag des Jahres für „S.& 9. „S. 9. Grüne 9:30 vormittags big 
Stamy: Sammler: Der legte Dienstag vor Weihnachten nnd Dopp elte Trading Stamps abends, 


ya y® nm gr >, "An E00 _ East AH IHN NR I Ef, al “ i 1 Na m Be 1.50 2 
6 Di8 9 vorm.) ie emnilierte Tee-&cls] Gmnliete Th ou ne ——————— w I. . 
Nur Dienstag Nur fol ange 3,408 Geis vorbalten. Es Utilit kp 6 Bi # HERR. En ' RN ; I Run, il in Men Eh — vacuun can 
—— 4 — einen Stäufer abgege I I l —8 hi ii J * u — init Cal 
i e lei den abgeliefert. Die Sets Aluminum Nozale 


beitehen aus 4 | 215 -®fund  Gröfe, in ER re — in BR | 26 gel Drei 
zZ X 8 ia i F Ni AAN i } — Ar \ E : nit orftenhaar- 
Zafien; und In — AN rofa oder in blau, — J ß — — — 
rg — das Etüd r N: Bet: " hi ! I H J — Imitation Staub» 
dofe und Creant: N A! EST: I: it h e | N EN i Sad. „‚golauge 200 
behälter, in hüb⸗ F Be RER! * oz E b ; Ei, h i e — > vorhallen, Grenze 
* ——— J $ Sandn, Mäb- M i MM PT, | ß % ER; 2 am einen Nun 
(in 2- Pfund Karton ſcher Schachtel, — — Können für Candy, Näh-J Me BL ' —— M 2 an einen Kun 


€ g1 


arbeit, Trinfets, Gejcente Kst Kl NUEAE BEN REKEN Fi Mi EINEN KERLE Aa ET al J— Be — 


Domino is c ee 1. als Preife benußt werden. Ä ——— un i ‚ 
Grannlierter Zuder mit ee er Rothih1IbE', Haupt-yloor EB N —— Dane. 


einer 3-Pfund Büchſe Deihnen tg $ inlität ' 
} - 
Thoma? 3. Webb’ pez I l ei l onograp en 
Kaffee zacht keine Anzahlung. Kauft zehn 88e Records (88.50 wert) und bezahlt das nebrige e oa u ' Schaufelpferbe, Schwingpierde, — Pferde >| Hasen ete., in —— 
in Neinen monatlichen Vetruen. —— sielles PR BT 5 großen Auswahl von Größen und Faſſons. In Fell, Plüſch und hübſchen 


— Bi ae: ie getupfient oder braunen Holz. Breife find die 
Brurswin er Chen, il. | Pe a m 55.98 bis 565.00 


z ; EN 2 — A allerniedrigiten, rangieren bon 

DE a & hi Wartet nicht länger, wenn Jhr eine gute Auswahl wünicht 
J bonſole Phonograph Apper — — 1 8—— 0 
In braunen Mahagoni AQOe f Ar ’ Bode > Be : j | od C 


8300 Wert Erwachſene wie auch Kinder wünſchen ſich 5 


Auswahl bon % ih 3? 3.00 58: i teuer — eins oder mehr dieſer Spie⸗ 
Fried * Counts. 7— — — ſte r 52. 95 - le, Hunderte berfelben, ein» $15 Mohr Bup- 
Picalilli *— 


10:3öflise und! Pyenwagen für 


geteilt in zwei Partien. } 
| 


j . e 
Zomato Sauce ' 3 Platte, ftählerne Braces und ftüblerne Run — 300 


x J Albums, regulärer 
Bedenkt nur, 3 Pfund von — ———— sues imd $1.50 
einem der beſten Kaffees in der FR Wert; maroonfar: 


nn ae *8 bi Taoſche | x & 5 
Welt und 2 Pfund vom feinſten RT 9 10 ZXaidıen, Bine ei für finder, zu | fi größere Kuppe ge 


EZ — zu 69e und —WM * Stadt, Kat 7 er 
sranulterten Zucker in der. st. ' * —3— ö Peach Sundae ‚ober ce o $ j 19 n % K Da toll — mb 
Cregam, Kaffee, Tee, Wil , ; . — —— * — 
od. f"Kem Spfelmoft, h G | Sa ir Dash 44 en 


ners, ſolange 50 vorhalien. kKeine oſ c·. Geähe vorb alten zu Seiner femirum- 


oder 
Drotled Tenderloin Steal zu ⸗ 99 22 er Telephom-MNeftellunaen. N n . un. der Bubpen » Mas 
Kartoffeln au Gratin 4 .@ - — nr \ | “sei a . Me en 
dieon Set * gen, für feine 
Auswahl von x i ” ” Lundieo Ze - | Puppen, aud für 


Heißem Mince od. Apple 


* 79 
n regulärer 81.40 Wert (nur C Fin, unzerbrechti⸗ 
an einen Stunden, $1 ‚00 BIBI WURDE Notbſchilds achter Floor. Rothſchiids dritter Floor — 
— bilft de 


12-3zöllige Record⸗ Kork Ebops hreabed, Ka N j Hat doppelte GSteering Bars, Sartholz | —5 SRohl doppelten Preis wert; 
BR ’ h. 0 oppelten Preis A $10.95 
| 
| 


NRothſchilds Hauptfloor. 


it \ zu — — * 
£ = \ say . 3 3 — verbringen. Beſtebt * re? 4 N, Maanıt ni 
Kotbfeildst fiebenter Sioor, | Verfauf von $10,000 wert Rauderartifeln zu . 3 52.50 Füllfedern mit feis]| us" swei Opertaffen, swer Intertaffen, Tee er Ma Die 
a ’ top! En $12.00 eleftriihe - Mechan- 98 * —— mit han 
populären Preiſen denent Band Guard —— |! Suder-Dowie un — | ce net, vervadt imzlu 
che ZW riſch deloriert, ſpeziell für.. us 
den für Pinner, einfach und | Plattierien individuellen Afchenbechern ımd L % Rothſchitbs — Floor Büderei. ai 4 und achtet auf Uuss | Öse" Sröse” 
: e ce“ ee Ghatelaine Gröne Telbitrülfenbe Be ur folange 25 bor« | leerung, wenn umge | .. 45€ 
anch verziert, erira $12 Ze) | von farbig. Glas (blau, grün ur Mk) Ä I — läutet wäh 
J Oualiiẽ su A . — 50 N King und jeid, Band » Girard { Mbone Drberi. War Glode, läutet See Gream »- Zieh 
ſchwere Qualität.. und rot), aufwärts BON. 0.0. E „a; "Un fpegiell , ” "0 2 i i Ken hielt che Arbeit. 9 nd Ded Fahrens. und Stuhl. 
& i me; * Puppenheus⸗Möbel in kompletter A 28wahl, Zztuhl, die in jedem 
Schwarze Leatherette Zigaretten Etuie, — — Handtaſchen —— Ständer — 3 mu... , ee ee Age a Heim fein  follten 
aaa ann i Ar — * 8 Fey — 8 Fletir. ‚Ansftattung, weniger als wi Bott mmer, Rüde, Parlor ei 5C 1. 
uf Midelgeltell; Napasität 20 Zigaretten; Ss — * uuß bob und (oc ſtets geſpitzte —* c —— I Pecile von 85.95 abwärts bis. 3: me Mu RB find. 5 

2 2 En 2 * en berfeheit für baum-Nusitaltungen, mit net witen A 
y f - ae aud In Ladleder ein veriedent, Steis ſcarfe Metall Bleittifte. in | Eoeets, Haftet an Baum wie die alte yacon 
Windmühlen zit...- lad Tabak Zigarren Jars, mit 8 760. Wert. — Sarzen Mt. ame | rund oher fleragon, 12 Eytra-Leads Bersen, 8 Lichter Mualt, 

r * Meſſing, Silbe — Nidel oder gold: S ji t gebrauden 

Ein großẽ zapier⸗Win — Neue Duvetyn Bags, mit prachtvollen höl⸗ N zu get , osteil, zır. sftattur 

Eine Pa d⸗ ni attterten Ted mit Nah für 53 {Marge Seatherette aernen 86 9 mas, in EI" Keiöthilde” Haupt Aloor 910 if, Sen 54.% 


immer den Hindern 
eine abgeliefert), zu — ine 
x » e 
— —— Omen Paitry, von der feinften ern ⸗ Stand Defen ST. 98 Zump Cart | —— ———— 
52.50 Flannelette Nai em⸗ Eine hubiche Musi. bon fchiweren, nidel: ze —* = — — 30€ $1 39 Ne — Verpagt in Zand ee. | I er .29e 
ö h 
Tiſch-Sets, mit ungerbrechlichen Einjäßen - viel 
2 d * Fülffedern jür Damen, mit Gold ge— Tat Halten: Br feine Boft- od. Atpdt, Spielge mäß, 
Lederne Damen- 
s JJ — B — ur „Ein Zifh und ein 
— 25 daui 82.00 Wert; fehr fvesiell RAR FE bon echtem Bin Seal Leder gemacht — mit mit Oazölligem mE ‘ | + Ka nn er Sig find 
ot Papier⸗ 4 * Lert; ſehr ſpeziell er RL Drop f Front Epie u 95 © Metall‘ Salay Metall Bleiftifte, 39e je offeriert in echten Masda We Br a —* — 
J— dere Blumen "db Tafhen ei; febe 99 n \ . 
3 u , Ce 5 Lite, 2,48; 16 Lichter 
fe, welde den — un⸗ Zigarren Etuies, ebenſo oder farbig, $1O Werte, au in Es 
mird, Kommt in Papierbehãꝛ⸗ Rabagoni ober, 2 Eigen ven, ein Geſchenk ſür das Cowhide Leder Brief Caſes, F 94 9 0 leo, Mic im Bild, Faro 
lent, nur folange 3000 ve “ale I und. u R: ine CL. 
eh tal ıcher, an fw. von cher, aufw. 
NRothſchilds' Spielteich, 8. Floor. 
Jumbo Finnan Haddies, Sit | I... u. Tebr " we .39c a — 
Mus Rohe gemacht, mit chinefifcher Seide gefuttert, Vonduirfappen, en, Nm, Dadı 
J tape ije feparat 
Mothfhiiäs’ ficbenter love, 2 Verlauf u. — 79 Bilet alten mit häb, Silet- oſa 
Bröße. zu.. ınd Miulderrh 


rüh n 
dauerbaft wie Xeder, mit fenbein Ddefo, 
den! Veran herei . und schw nidelhlatt. (dies Draw Etring Xeber — N 
denlang rgnügen bereiten 1. 19. 1. F u 50 J ſchweren nigelplatt., Ge — — 81 25 — tiert, — mit f 
ſſtändig, auf s 0 Mic ; aanze Jahr, feb $7.95 bi3 herunter auf... ren nicht eingeſchloffen. —F I fi Ir 55.1 
vollſtändig, zuſammenc⸗ Ni F na — pn 1.19 *Leder Biit Boots für Diänner eie., 1 Noris Haunt Kloor r ei — 4 Fa 
ruſh Braf 
* J — uf In 6 Hay eter, Seide nnd Sanımet Hand I SDra 
rt — nur 5 an cinen Kunden, — Pen . Sigerren Dep, Haupt Sl. . ir Rinder allı ar ben 50€ 1,2 * 
Vaarſchleif — 
Aſchen Trays, von Europa im⸗ 82. 50 filber- und nidefplattierte 7 , " Nhleifen-Banzer 
periiert, bon —— Glas, mit „garetten Cini ?, mit irgend eis A 2 We 
z — — Sigarren-Debp.— Haupt Sloor RN . . a * dede Saar Mleife 
Edge Marle; ſpeziell ge F * mit 
Ai sen | — Rn u Rotpr, 
a = , 2° | n h) I 1 i —* 4 
$6 Auto Stop Lichter, hollit AR 73% handgemalte Bau und en. - ie 2 79 790 das S a Hotbigirsg Sauptrr 58* u Te Dee 24 4 uhot B 
dig mit allem Zu. $1 19 li — ben ſind roſe, blau un * — Das tück hi Ioor, A a? N 
.® y 1 * * iu 4 Y M R 
r \ : berbackt; f , 4 J Aue J en vi, ! 2 
= e : I * J. ofe, a * I, 
r Sopbaliffen, zu. es ägen, odleng, GI FO — uf; in den fchö Ublau, ER} — 2062 4 x 
Hodıfeine garantierte Inner i Suübſo gemacht mit Velour Nabiaß chen u. Binareiten- 2 s Shih Taf: . * l ie ! 0 


ftell, Kapazität 8 Zlgar⸗ Blauer umd 

* * 

er ce 2. aefwidt.) | $17.50. 518 herunter auf... 
‘eine abgeliefert. Zuhtoden Stands 1 $1 19 | asineite f. Raus $6. 45 ee motshilde” Hauptfiner. Re i 25 bis 81. 30 ——— s2 89 

id el Hand ı Sigarren Melt, | nem 20c Bat, mit “ee 89c — un.‘ ‚Nr 3 9% das J 
das Pfund zu... S ? . K .. b i ‘ — * 
* — — Je 
Rothſchilds' ſiebenter Flooe. ie J äh e or e *1. 25 bis 81.75 m = \ det Saarfäle 
Sehör, u Ctüd verfauft zu. Zecde He 
u s . 
Tubes, irgend eine : !berzogenen runden Kndvien. | Gruies, eine „große Bartetät E 3 Cre e en, Ya ’ > Of l 8 Pie - = H 
‚$1. 99 i | Zu — N ein fpeg, got Dede Stappe Regulation Mibdy Blufen, in ganz 8* englas Ste = Zeiler 
2 3. a . 


» b ) ‘ A) * 
—* Hebenter Sloor. @eihene Affen, vor Yuffah Seide gem., "32. 69 29c . * 1.50 antmärts. | Bann % 5 — n für d eig weih — * —* und Rahmen 


farbig, Roſe, Gold und — —— Diele 


[5 Hau " 
* * ————— Madras Männer⸗4 . u; 
e Kragen und Manſchetten — Lg J ? ; h — en 
J — ẽ De; d 1 si ® 


* Geſchenle für 
Sets, in Venice Spitzen. in — 
5* Zum —— in unſere 83. 50 5: PD. Schachtel — 


a nu — H * — — 2 Wei hnachten. TIL. men 
5 Mb. Beiä's affert. 2 a3 emden, 52 50 —erobhen 8 bis —S — n u Rearl Oven Glas 
— Zet.geheine Ya. ype, TEE u. uw ( D 20 Kate. ED 1, 3öllige Bieteller und Ge- 


harte nnd aefüllte Gan- zö 


Notbſqhilda Sauptfloer. dies, 60€ Bid. | 1 ka N, Ouanı, „ut dorte, * —— — J in ſchwerem Nidel und 
a $ 61.59 BET sro 02 Beffpräne, Aus gutem Madras gemacht, qut geichneidert, weiche franzo- PRWe aatbſatde', F iu Mi —* garantiert 
ker odtee» iR; an 2 Werte D # N 8 * u Y IM tier 2 2 x 19 r ? » 
— — In einer ſchön. b⸗Pid. F ——— ſiſche Manſchetten, hübſche gewobene Madras Muiter, wert $4. N . nn eine oleidunähige abene mi 
& > ser pi er⸗ 8 — — —i——⸗ Aa a Wi * a arg son n — — 2 , e 2 z —70 — —* 
—E— zum Verlauf im ber Ber Utility —* n J— nn am Mafcpe in rt Pag Wer ai 52.50 Faferfeide Neefers für Män- Brufhed Wolle Recters für Mon: . untere Siruite zır baden; regulärer 52.75 Wert, folange 
Bands Mlbterlune Hälfte Ichwarz mit goldenem . ’ wid, ‘ 1 3 - in breit und lang, warm; braune, 5d. D ⸗ 300 Stück vorhalten. 
na aur Gä ilfte ab Blau: die Schachtel wird Leer zu 50c berfauft: ner, jeden aus wie Seide, breit und a De 0 ⸗ 10 Pfd. Domino gra— ück vorhalte 
von Den marfierten Brei iſen. na, Die Sa) x ö eg graue und Burt Schattierungen, 2 Di Seis. in ſchott. 
Macht Eure eigene Auswahl. für viele nützliche Zwecle zu gebrauchen, 83.50 es . ö h ö nulterter Zucker inner Sets, in ſchot 
Motäfailds” Bauptfioen, Mert $1.59. Dieler Candy tft Die feinite Sorte i\ zur, Unzenpjopge toi are % webe, ſchwarz, 10 Sumd eu jeden Runden; mit Grocerd— ſteln und ſchwarzen Linien zwi⸗ 


——— 

lang, befranſte Enden, in fanch Ge— | 
harter und gefüllter Candh, der überhaupt ger ME — a grau, Hpjenträger für Männer, elaitiiches Beitellung don $2 oder me be Mepl, Seife, | {hen Goldlinien, 81:Stüd Set, 

R 3 I 

\ 

| 

] 

| 


etlicher in Geſchenkſchachtel, zu. 


macht werden kann. Haupifloor. Web, hübſche Muſter, Meſſingbeſchlag, frifſe Fruchle m ud Gemüfe © auzgefhloffen. —— — —* 
— - I Unsenffafg, * Sei fü a echte gederenden, in — Reiner füher Apiel Gider, Dr. regulärer 30.95 Wert— folange 
s1.75 Poker in J — d deu. ‚85 En: Seibene Halsbinden für Männer; * — — J 500 Ranne, (3 Quarts) au 150 Eeiß verhalten, 3 9 
„svory Finiſh Kerzenlen ‚ter * ——— ah y reiche, glänzende Scide, Open-End 0 Yanch jolib verpadter Aftrbi, a > 8 
Bolljtändig mit Cdirm, — 89c , — Faſſon, Slip-Eafy Kragenband, Bar 


Schwere ** — Nr. 2 Größe Püchſe, zu 
ein $1.25 Wert — zu — ded, an für Männer, niedriger Hal2, einfach Del er kernloſe Roſiuen Handbemaltes 3⸗Stück Bor: 
100 Kapazität Leahagoni rin: 16: Stüf Combination Ivory Toilet and Ma \ ir ul Pr saded, in 500 hübſchen Mu— "49e und beſetzt, hübſche Strei— 1. 50 1 I u er = a zellan Set, Schlagfahne-Schüffel, Teller md <s öpfer — 
———— California Meibe firue, sroben Fin mehreren reichen Entwürfen 


iſt Roter Rad. nicure Set, in ſeidegefüͤttertent $15 00 l g I an jtern, zu fen, zu Hälften; tr extra didem Epzup —- - * 
Rothſqailda Sauptfloor Ehut, regulärer $25.00 Wert, O. — FE Rothſchilds', Haubt⸗Floor. Ar. 2% $1.35 Wert, Das Set zu 


r 
Als Leiche gefunden Great Northern Hotel. Dieſer fch | aneignete, Schnell eilte er in dad, men familien burd) Heigmaterial | John Her, der Präfibent der durchſuchen fonnte, mit einen Zt! m War es 25 Zufall? Geld zur Rüdreife fehlte, Seiner 
* (feinen Baier zulegt am Freitag abend, | Hinterzimmer surüd, teilte Doktor! und Ehmaren zu helfen. Zu diefem |Yirma, bat eine Belohnung von ſchläger niedergeſchlagen. Trotzdem Schilderung nach hatte er den gan— 
Am Samstag traf David M. Sham, 9 Raugbton mit, daß offenbar ein! Ye hatte er geitern 9* im un auf die Ergreifung der Täter . es —— age — 3 Zag nichts a = az 
> . ve . * Nr. 4839 Foreſtville Abe., ein in Raubüberfall geplant ei, und nahm Sout Chicago Club 8400 geſam⸗Jausge egt. zu packen, worau aled einen Rebo als er in ſeine vohnung kam, um 
ðrederid 6. traight it allem a der Illinois Eentrat Bahn einen Ic chweren Anüppel von einem id melt. h Als er, von dieſem ti Kraftwagenienfer beraubt. ver zog und zu fchießen anfing, wäh: Fran Mildred Howard von ihrem —* einen Revolver zu holen. Er 
ſcheine nach vergiftet worden. ſtehen der Wächter, Straight ſenio or zu | Wandörekter. So ‚bei waffnet trat er | fehrend, jeinen Kraftwagen in feinen | Innerhalb einer Stunde wurden |tenb er gleichzeitig zu flüchten verz| Gatten jhmer beriwundet. und feine syrau behaupten, daß die 
früher Morgenftunde auf dem Wege auf die Burfchen zu. Einer bon die, Schuppen bringen wollte, Tprangen | geftern abend zmei Sraftbroichten- uhte. Der junge Jones beteiligte Waffe zufällig in feiner Taſche los— 
. : izu feinem Boot, „Billy genannt, ſen verſuchte Bu Revolver zu zies | plößlich zei Banditen auf ihn zu, | Ienter bon Banbiten niebergefchlas | fie on ber Verteidigung KHaled3 und, - ’ |gesangen ſei, als er ſich verabſchie— 
Dann in den See geworfen. welches in einer nahegel — — Gelegenheit be> welche ihm befahlen, bie Hände hoch ‚gen. Die Halunten zogen den Len- ‚Wurde bon biefem niebergeihofien  Ghepaar var in gröhter Not. den woltte, die Polizei ſchenkt jedoch 


— buchtung verankert war. Beide un- kam, hatte ihm der Apotheker aber zuhalten. Der' frühere "Stabtvater | fern ihre Uniform aus und re ‚und fo fchver verwundet, daß er furze dieſe n Angaben feinen Glauben, da 


— — — — —— — — —— — 


terhielten ſich ungefähr zehn Minuten mit dem Knüppel einen derartigen dat zwar wie ihm befohlen war, bat dann in den Gefährten davon. ie | Zeit fpäter ftard. Kaled murbe dann jon der Rodtaihe fein Loch zu fin- 
lang zufammen. Etwa eine Stunde | Schlag auf den Schädel verfeßt. fo! aber die Halunfen, ihm nicht ba? | | beiden Dpfer waren Mafon Rofen vom Cheriff Jones und vom Hilfs- | Hatte den ganzen Tag nichts gegeien. * it, 
jpäter bradte ein anderer Wächter jda er fofort zufammenbrad, Der | Geld fortzunehmen, da er e3 gefam= | Ar, 1510 Millard Ape., und Eb: | Ifheriff Frank Nipp überholt und im| __ Drei Männer und zwei Frauen Unter jhwerem Berdadt. 
namens Gafeh einen Mann namens | Spiehgejelle entfloh dann. Johnſon ; melt habe, um den Santa Claus für warb Rommon, Nr. 23 OD. 46. | Verlauf des fic dann ‚entjpinnenben | unter bem Verdacht, verſchiedene Boliziften von der Sheffield Ave 
„ames Nelfon nad) Shams Wächter: |überlieferte ben Ueberwältigten beriarme Syamilien zu fpielen. Doch | Straße, Kampfs vom Cheriff3 Jones er | Nanbüberfälfe verhbt su haben, ver- Wache verhafteten drei Münner und 
bube, imo Nelſon erzählte, daß auf Boliget, und Detektives verhafteten alle Bitten ivaren erfolgloß. Die Der Kraftdroſchtenlenter A. Sizer ſchoſſen. | haftet, zwei Frauen die ihrer Meinung 
Dem "Boot ein Tr intgelase, an dem |fpäter feinen entflohenen Genofien.) Schurten rilärten ihm taltblütig, fie |mußte einem Banbitentrio feine‘ Krawalle in Lmade. | — — nad) für eine Anzahl der in der ſo⸗ 
Die Polizei bemüht fi) wiederum, | Tb drei ober * Frauen und brei | Die Verhafteten gaben ihre Namen | glaubten nich an * Weihnachts⸗ Atraftdroſ chte und 321 überlaſſen. Omaha, Neb., 19. Dezember. Dr 2... genannten „ober Qane” berübten 
einen rätfelhaft en Mordfali aufzuflüs Männer beteil listen, im Gange ſei. als Daniel Campbell, Nr. 4341 S. mann, na An Le Clair He. und Datin | Heute, am Beginn der dritten Moe ic traurige Geſchichte eines I, |lleherfälle verantwortlich find, Die 
ren. In einer Ausbuchtung nahe der Cr und Straight kannten ſich ſeit Michigan Abe. und Shirley Smith, | | flohen. Straße mußte Frl. Jrene Man, Nr. des Ausſtands ber Schlahthauss ‚gen Ehepaares, melden der Kampf sing wohnten im Saufe Nr, Ad4 
Slußmündung am Norbente des I.sahren. Wie es heikt, fehuldete er!43, Str. und Grand Boulenard, at.‘ Drei Kerle, melde nad Anficht 15042 Datin Straße, einem Wege: | arbeiter, fam e3 zu Ausfreitungen, jum das tägliche Brot für jih und | upferton be, mo Barcı im Wert 
Grant Parts in der Nähe des nom | Dielem $22, die er ihm am Freitag | Glauben nicht an den Weihna chtsmann. der Polizei die Bonditen find, bie in | Tagerer einen Wegezofl von $4 ent- | bie ber "Angabe der Polizei zufolge, |jein Kind in Iegter Zeit fait uner- |,,, 83000 gefunden wurden. Wie 
ihm bewohnten Hausboots wurde zurückgezahlt haben will. Samsta Der frühere Alberman PBatrid 5. |Tegter Zeit Kraftiwagenlenter u | richten. die ſchlimmſten ſind, die ſich ſoweit traͤglich geworden war, erreichte die Polizei glaubt, haben dieFrauen 
nämlich geftern abend rederid E. | Morgen gingen Straights Sohn und | Mopnidan, Nr. 2424 D. 92. Str.,jihre Geführte und Gelber beraub ten, | Seinen Kraftwagen und $16 in Verbindung mit dem Ausitand er |geftern abend ihren Höhepunkt, als fi bon ihren Opfern zu Straftiva- 
Straight, der Befiger mehrerer Kraft: ein Freund: on ihm, Harch %. Butler, | war biefe? Jahr von ber South | murben geftern abend an ber Weit | mußte Wiltam Caspar, Nr. 2219| ‚eignet haben. ‚der 21 Sahre alte Clifton Howard I genfahrten einladen laffen und ihre 
drofchten, tot im Maifer treibend ! Nr. 82 Oft 57. Sir., nad beim Haus: | Chicago Buſineß Men's RR 37. Straße und Wentiworth Are. |S, Wehlern Abe, einem Räuber |_ Den Angaben bes Polizeita pitänd | feine um zwer Nahre jüngere zyrau | |Benleiter dann an getviffe den Män. 
aufgefunben. Soweit bieher feftge: | bot, fanden aber niemand bort vor. | dazu außgermählt worden, den Weih- | verhaftet. Die Polizei ift ber Ans }terzett überlaffen. Allen zufolge waren feit ein br Mildred durch einen Revolverihuß, nern befannte Stellen gelodt. Die 
tellt wurde, liest eine Veraiftung ! Sie benachrichtigt ten dann bie Boltzet, !nachtämann für die Vereini {gung zu | ficht, bak e& ihr in Kürze gelingen ! — a... Nachts ununterbrochen Prügeleien ſchwer verwundete. Beide Ehegat· ¶ Verhafte ten find David Liobh, auch 
* ch Cyantali, welches er in Woffer we elche Kapitän John Anderfon von|fpielen. E& mar feine Yufgabe, wird, ungefähr 30 der geftohlenen | E38 flieht Blut. | zmoifchen den in den Schlahthäufern ten behaupten, daß die Waffe fi |Sarry Shields gen annt, Joe Got. 
oder Whisky zu fi) nahm, vor. Mie derBundesreitungsftatton veranlakte, | arme Kinder zn beicenten und ar= | Kraftproichten aufzuftößern. |Zmei Tote bei Krawall in Verbindung | peihäft taten Arbeitern und ben! zufällig entlud. Howard ii . don und Arthur Chriſtenſen, Frau 
es heißt, ſoll in dem Hausboot ein ‚Die Rüfte abzufucen, Gejtern abend " Pienn Sie Berwandie nad Ameritagn | Die Verhaftung wurde porgenom: | mit Ausftand der Sclacithaudar’eiter | Freunden der Streiler gefommen, jaber in Haft genommen und befitt- "Mary Lfond und Ruth Me& "id, 
Trinigelage, an dent fich drei Min. |fanden bie Mannfchaften die Leiche, |, Wenn Ihr Verwandte nad) Amerita zu in Sionz City, Ja. mobei e3 eine ganze Reihe bon Ver⸗ det ſich auf der Sheffield Avenue angeblich Sordens Gattin, Shields 


D 7 * "| öringen — ſind wir dabei gerne mne, nachdem der in Dienſten der — m x a 
ner und brei frauen beteil igtent, ftatt:|j Mit dem Amüppel niedergeihlagen. \bebilfli. Cprecdt kei uns vor. Cheder Cab Company fiehende Len- | Siour City, Ya., 19. Dezember. legten gab. 3 mußten Polizei· Polizeiwache. iſt wegen Pelzdiebſtahls vorbeſtraft, 


u. 53 TE GE ee | 44 * z > 
aefunben haben. Die Polizei fahndet | Di ie Geiſtesgegenwart des Geſchäfts · Sc if * let Edward Frazer, NRr. 5217 ©. | Der Hilfsfheriff Lewis R. ones, | zu — urn a Der Vorgang fpielte fid) im Haufe lund er fotwch! als Gorbem Weka 
jest auf biefe. Man nimmt an, dab leiters der TForinth Apotheke, Nr. 300 | on ij arten State Straße, in ber meibet hatte, |un Sohn des Sheriffs W. H. Jones ie Kuhe wieder herzuſtellen und 1213 Altgeld Str. ab, wo die Ehe- auf Parole freigelaſſen worden. 
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Straigt, als er bereits tot war, ins |D. 31. &t tra be, John R. Yohnfon, Ian Deering Straße gemelbet Hatte, und Heffen Kaleb, ein Freund der kt, die Daffen an fi Satten, "f|gatten ein Zimmer  Beinehnten. Tor aufgefunden 
Waſſer geworfen wurd Da zmeiiNe. 7918 ©. Drerel Avenue, führte Geldjendungen er bon Banbiten an der Mal: |ausftändigen Schlahthausarbeiter, Itet, die Waffen an | at grau Howard fieht der Beburt ih⸗ PR E ER ° pe i 
Tiamantrinae im 9 * von ungefähr]; zur geftnahme smeier Banbiten. melche | lace und 22. Straße um feine trugen heute morgen gelegentlich eines | re3 zweiten Slindes entgegen. Jhr| Die Rolizei fit mit der Unterju- 


$1000 md $800 in bar verf&mwunbden |die Kaffe plündern wollten. John⸗ Kraftdroichle und $25 beraubt wor— | Renolverfampfa Vermundbungen das! — Eins nad dem andern. — „Was Mann var jeit längerer Zeit ohne hung des Todes des 65 Jahre al⸗ 
find, fcheint Raub die Urfache des fon fertiate im hinteren Zeile ber Feuerverſcherung, Kruud⸗ den ſei. von, denen fie kurze Zeit fpater er- ſuchen Sie im Annonzen teil?“ — | Stellung gewefen, und jie hatte die ;ten Joſeph Wicz beic;äftigt, melder” 
Mm dor des geweſen zu ſein. Apotheke eine Arznei an und unte er⸗ Der in Dieniten ber Dellow Cab |lagen. |„Eine.. neuen Kaffierer.“ — „Wo tft | Familie erhalten, indem ie in einem Jam bergangenen vreitag im Crand 

Straight, ver 57 Kahre zählte, ivar | hielt fich dabei mit Dr. M. 7. Nauab: | ‘ f d 8 Companh ſtehende Zojahrige Walter) Die Schießerei folgte einem Zu: | bean, Ihr alter» — ‚Den fu’ ih Seihäft im Schleifebezirk arbeitete, |Öotel, 400 N,- Wells Straße, ein 
der — Eigentümer bebeutenden Grund: ton, Nr. 3812 Grand Bou! evard, ta EIGEN am an armen Archibald ſtarb geſtern im Waſhing- ſammenſtoß zwiſchen Kaled und dem auch.“ In ſeiner Verzweiflung war Ho⸗Zimmer genommen hatte, in dem 
eigentums. Er lebte von ſeiner Gat⸗ die Kerle eintraten. In der Meinung, ton Park Hoſpital an den Folgen Hilfsſheriff Ed. Bateman, der zu den — Im Cafe. — „Jeht wart’ ich ward mit ſeinem letzten Gelde nach ie neitern tot aufgefunden murde, 
tin getrennt, Lebtere wohnt mit ihrem ‚da zwei Kunden eingetreten feien, | Transpor- bon zwei Schukwunden, melche er | Beamten gehört, die Meifung habeh, | fchon zwei Stunt:n auf d’e Zeitung! | Xoma gefahren, um bur feinem | An feiner Stirne fol[ fi eine Hefe 
Sohn Fred M. Straight zufammen | wollte Kohnfon fich zu idnen begeben, | TRANSATLANTI tation Co. | erhielt, al3 er fich-ziwei Banditen mi: |alle Baflanten in der Nähe zer)...‘ denn ber Herr immer noch | Schiwie egerbater Hilfe zu erbitten, Munde befinden, und feine Kände 
Ar. 5144 Indiana Anvenue. Der Sohn bemerkte dann aber, mie einer ber |, 468 i berfegte, bie ihn vor B. D. Smwanz | Schlahthäufer nah Waffen zu turdj= nicht Damit fertig?“ — „Ya, ausgele⸗ Dieſe wurde ihm berjagt, und er |iollen Abihüirfungen aufiweifen, als 
Fyrt eine der Kraftbrofchten feines |Burfchen hinter den Vertaufstiſch M —S Hräl, —— Beder Speifewirtſchaft, Nr. 1242 O. 55. ſuchen. Bateman hielt Kaled an, ſen hat er ſie. Jetzt löſt er eben noch mußte, ſo gut es ging, ih nahlob er mit irgend jemand 
Baier und hai feinen Stand am|ging unb fid mehrere Totlettenartiter ! ET para | Straße, auszuplündern verfuchten. | wurde jebocd von Kaleb, ehe er ihn|bie Rätfelaufgabe * [Ebicaso duchichlagen, da ihm das hatte * 


x 


Ein wüſtes Trinkgelage, an welchem 
angeblich drei Panner und drei ober 
bier Frauen teilnahmen — Zwei | 
Banbiten fejtgenommen, -—— Kraft: | 
droſchkenlenker beraubt. | 


* 


ee een 





Vergnügungs Wcawweifer, 


Deuijhes Theater im Rufb 
„Sen Güfar” 

ditortum. 
adftone, 


324 


Lerlangt: Frauen und Mäbchen 


Hausarbeit 
Serlangt: Nettes junges Mädrhen, 15 
bis 18 Jahre alt, für leichte Hausarbeit. 
2! Jöufragen 915 Lawrence Ave, '). 
Apt. Teleptzon Edgewater 8! >. modi 
Wert ang! Frau oder y Mãadchen als "Sans 


wi irtichafterin tür junges Chepaar, Tolcpbor: 
Velmont 56309. ſaſomo 


Temple. — 


— ‚Grobe Oper. 
Lightnin“. 
8 Strand. „Tbhe 
— Scandals“. 
Niee Ve cv} pie“ 
. — Greenwich Village Follies 
Nortbern.—,XTule St From 
5. — Eifie Nanis. 
While Scaded Boy“. 
„Enter Madame* 
„Ihe Gold Dianers“, 
— „Ihe Wontan ot Bronze“. 
'fer.— „Under ibe Bamboo Tree”, 
-Gentral— „ide Efin Game“ 


De 


u 
l a 
U — 


Vai”, 


Air te 


DE”, 


2 


— ſuchen F Frauen u. Maãdchen 


Geiuat: Deutiche Fraır, u, teilig und ‚nt 
im Wafcben und Bügeln, ſucht Stellung, 
Storm, 157 W. Huron Sitr. 

icht Waſch— 
Donnerstag 


Bi a 


6rs 


und bügelplüte 
zel.: 


Geſucht: Frau fü 
ir Mittwoch und 
ton 6018. 
Gefuchſ: Deuſſche Yrau fudt Stelle aie 
Haushälterin; Abends nach Saufe acben. Pitt: 
|boraufpreiden oder au ſchreiben: 2701 South 
l de, 2. Flat, binten. 
' Gefucht: Tüchtige — winicht 
It oder außer dem Haufe. Mary 
05 Mebawt Strafe, 

Geſucht: 
Witmann 
Abendpoßt. 

Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle als 
büälterin bei Tleiner Samilie, 2032 N 
pe, Tel, Arınitaae 37, 


— 


Männer nnd Knaben 


Verlangt: 


Wagner, 
fon 


— — Butchers 
— Schweine, Rinder und Schafe — 


0 
X 


oder Erwachſenen. Adr.: 574 


roms 
"Haus 
, gatley 
ſaſomo 


— —— 


StellenvermittIungs-Büros 


Fubrs deutih-ungar, Yüro, Tägl. 
len für Brivatbäufer, Hotels und Reltaurants. 
. ] 540 North Tel. CincoIn 2160. 1of*?| 


Reutte; si Mt frei. Streit im 


Sanac; nad außerbalb, Anzufragen: 


624 


Kur e«rfahrene 


wu 


Sid State Straße. 


Ude, 


Bu vermieten 


‚224 6% Yin In Yive., 5 yimmter, 
Eden ı etc, Telephon: 


Serlanst: 


Hog Butchers, Ham Boners | 
Wrappers. * 


und Linco 
gi im um ter Rlat, 3 Wlods 
1249 Ycon 


su berimetcit: 7 
hab ‚Folter 
Elan ſton. N 


Ivc it Is 
Straß, | 
nn falom» 

4:zimmer lat, $15. 3016 
Ave. <hlüffel im Schuh Store. 
en: Fünf helle 
hinten, 


He 4 e | & G9., 
1743 Sarrabee Strafe. 


Su de 
e 


819 . 
$19. Ag 


ıft Torpe, 


_Rimmer und Board 


. höbl 
4 


Große und Heine 


Adams 


Sinmer, 


Butchers mãatia in Preis. 1720 8, tr. 


atmen ‚ möbliert, 
Bad und celefir 


855 Welt 37. Straße BEE 
- — modimi izung, 
Verlangt: Machine Han = - 

Serlangt: Gin Ywodmworling Wiafeh! nenar⸗ Zu 
beiter. einer der vollſtändig vertraut ift mis | billig, 
allen Mafcinen, aud einer der Zügefeilen | 
veritehbt und Planer und, Jointer Ani des ders un 
forgen fanın. Eine gute, ftetige Eteile für zen | „.O. „perimicten : 
aoligen Mann, in einer bübfiyen, fl. inen | 7 ug 
Etadt am Miyfiffivpiftn gelegen; nur 2. le [sung : er, 4 
vn‘ tete Männer bran ch zu: en, Wir ol hrer, 


warmes 
643 Diviſion Str. 


mMmaodi 


Hotel, 


Tent 


l 1 


— 
eltr. 
1760 N. Die 


2 Be onkzim ner 


! 
yılı 


&, Rohnf 
Jörn, 


un Bi Halo ul 


Vellevue. 19 


Verlangt: Ablicjernungs: — — 
Vägerei-Erfahrung für Ford-Maſchine; 
muß Heinere Neparaturen jelbit machen | 


löunen. ze. Bäderei, 3444 S!. 


Halſted S 
—— TErfahrener Wurſt-Linſer. 


Englewood Sauſage Co., 6161 Went— * "Warme Rimmter, 
worth Ave. Telephon Wenimworth ze Ir- N. = 
fafonw 
4 — — — 

| 


„ Verlangt : Grfabrener — "Zn mieten a 
N mie en M nit 


reldinan Syiten, 2308 Armitage Ave. 


| 
> + 
Simmer, | 


| 
| 

| 
1 
| 

| 


und | 


$1.00 | 
Grcen Etr,, nabe Halfted, | 


welling 


2. Floor, 
Arbeit 


Gute Haushallerin fucht Stelle bei! 


t 


|: 


| 


befte Stc le | 1 


I 
I 


I 
I 


lung garantiert; 5 
81000 monatlich; 
— ESbvreqht vor La'n ge, 704 No. Dearborn Etr. 


| 


immer in 1613 | umd 
8. 3 


1603*& | Nugs $25, 


IR 


! 


I 89° 
! 


! 


Jar. | Yard und auftoärts, 


{ 


108 | 


| 
| 


\ 
I 


| Parlorofen, F 
derſitzſtühle, 


\ 
zimm ern, 


| Dal Bari 


groͤßer Bargain. 


VBerlauf 


Geſchãftsgelegenheiten 
Zu berfaufen: Weftauranı und Yundroom, 
5 Rabe etabliert, nahe Yincoln PBartp befter 
Nlap auf dev Nordfeite, $3200, Bedingungen; 
TDampfbeisung; Miete $70; 3 Sabre Xeafe, 
Eofort au übernehmen, Zu erjragen bei 
Ewark, 2131 Nord Glart Etr, 
J ſomo 
Vertaufe Brocerbe, Deitfareilen Ztwre in 
ter deutiher Nacdbarihaft, mit groben, 
fben „Ztod"; eleaamte Fixtures 
Ihine, Kompuming Scale, Dispiay Jcebog etc. 
Verfaufsgrund; überzeugt Euch; muß Diele 
Node derfdzleudert werden für $750; $500 
Vargeld umd die $250 in Meinen Zeilgablungen, 
Miete mit einem Wohnztinmer, $18 monatlich, 
Geldmacher für Ehepaar vder alleinitehende 
Terfon, NAustunft: 2. Sloer, 751 North Ave. 
fomo 
 Verfaufe Ewuhreparatur Shop, auch Waren— 
ger und alle zugehörende elelktriſche Ma— 
Ihinen: der Yaden beftebt feit 22 Jahren, die 
Miete mit 6 vimmoer Wohnung 832 den Mo— 
nat: 3 Jahre alg Sordweiticiie, 
751 W. North Ave. 
Verkaufe 50 monatliche Miete 
Auslunft: 2. Floor, 751 W. North Ave. 
Su „berfaufen: Heflauranit 
507 Nelt North pe, 
Verfaufe Neitaurant, 
date“, Nordfeite, 
legenheit fir 
Miete; 
machen. North 
Avenue. fafoıno 
Berfaufe Saloon, die Einrichtung g mein Eigeie 
tum; —— Miete, mit Sitzungsſaal, $20; 
aute Leo Uet berzengt Euch. Austunft: 2. 
Floor — 1), 751 North de. fafomo 
Zu berianfen: Guter Ed-Grocerys, Delifatcts 
fer. Kandd= Store; fehr gute Lage, 
Wegen weiterer Information telez 
pboniert: Buaingbam 4047. dI—-moT 
Roominghaus oder; Holel ehrliche, Veband⸗ 
bis 200 Zimmer, Profit bid 
billige Breife;, Zeilzablung. 


3 


fonts 


und Lunchroom. 
ſomomi 
—— 
gute be: 
nedrigne 


_ eingerichtet, 
nabe Midigan Sce; 
arbeitsluflige Perfon; 
lange Xeafe; ift ein 
Ausfunft: oben, 2, 


(0- 


Floor, 751 


1801** 


— 


Hansneräte n. J. mw. 


“ Deeipundertfänfzig Rugs, emvas beſchädigt 
„mismatched“, zum palben zu 9x12 
frangif. Rilton Velvet, $05, x10.6 Arm. 
9x12 wruifels sb. * 42 Arm. 
9 Vruſſels Rug 8123 50, 9x 12 
vet $45, 7.6%x10.6 Urn, Rug 
9 Arm. Rug $12,75, { I)x12 Wil- 
‘897, 50, 36x03 franzöf. Nilten | 
Meldet Halle Carpet, $1.25 le 
Kommt frühzeitig für die | 
Zuftie denſtellung oder Geld 
madiſon Strabenbahn oder 
Hochbahn. 
tin: Furnttuure Market, 
Cicero Ube. Tel.: Columbus 1900. 
ante 2bde3*t 
Nür wirflide Bor ranins fommt und befuct 
unfern Laden für Möbel, DOcfen . —4 
Reed Puppen vuagie ».... * 50 
Eiſe feine neue Eyprechrt — e 
9412 Bruffels Rune . 
Neue r bober Cabinet Gas "N 
Edhwark Furmiture 
507 Ave, Ce 





iugs 825, 7.0° 
Rohal Kilton ð 
0, 4.0X 
Velbert 
uns 810.75, 


ton” 


che Auswahl, 
aurüderftatiet. 


Me 


178 N. 


Ar 
.. 12.50 
Ange. . 27.50 
Erd 5 
Elcbeland. 
2 384 —Tfel 
G Auswahl von Koch Combinanon Det: 
zungs- und Gasöfen. Auch Ber Springs 
zatraßen und Bictrolas; Kleiderſchränle, 
Kauf und Verkauf. 
e.8, Eng el, 
157615 78 Elybourn 


North 


rafıp 
roße 


Abenue. 
13d41m* 
Overſtuffed Blau— 
Leder oh 
et und Rugs, 
2. Flat. 
804 Imt 


guter 

6 Les! 

3916 | 
eIbe. 
mi 


Su verfauien: Prächtiges 
Velour Rarlorſet, ſowie echtes 
zimmer⸗Set, Walnuß Ehkzimmerf 
19028 Mohawl Str., 


chſvoſſes 
ſon ſug 
eſſer, Singe 

Ave. ‚ nabe 


Verfaufe pri eder Karioriet, 
. Ch zinmertiſch, 
Nähmaſchi 

abenswood 18 )0 Belmo nt 


e prachtv. Mahagont Phonograph, 3216 


Als 
vis 
Fieifehmas | 9: Jimmer Heim auf 37% Fuß Lot. 


Ausfimit:! 


modi ! 


Plag zum Gecid | 


mit Wohn⸗ 


natliche Bahlu 


.1 
Su 


— — — 


ne ee: nn —— 


Aenaen — — * 19. Dejember 1921.’ 


Grundeipentum nnd Hänjer 
zn verkaufen 


Nerbieite 
Yu verlaufen: 2itödiges Frame, Attic fin» 
ifbed für bequemes 4-3immer Flat; hohes 
Bafement, 40 Fuß Lot an Irving Vlbe,, 
Grace Etr. Preis $9000; $3000 bar, Reft 


wie Miete, 
Ein nad, 2050 Irving Rark_Bouledarb, 
Preis 


$0000, 
E VAbrabamfon, 
1909 Irving Par! Blvd, Tel.: Well, 126. 
10,21,23, 2553 


"Wenn Cie Grundeigentum au verfaufen uder 
zu dbertaufhen haben, fommen Cie zu uns. 
Ufer DVeitreben ift Sie zu 


%. 9. Ihomas & Eo,, 


10965 Montrofe Avenue, 
Phone: Wellington 794, Ede 
10dealmt 
Nunderbolles 2: ‚lat, 6 Bin: 
eleftr, Eicht, Eichenholz: 
öſtlich von Clart; feine Nachbarſchaft, in wer 
züglicher Verſaſſung; ſoſortige Belikergre 
fung dom 1. Apt. Preis für ſchnellen ga 
tauf,nur 810,600. Carl Wolf. N. 
Clart Sti. 15ba* | 
Bu verfaufen: Neues 2eftöd, Bridhaus und 
6:Zimmer lat, 2 Plod3 bon Hochbahnitation; 
aut für irgendein Seichäft. 953 Webfter Abe, 
Phone: Lincoln 3014. modi j 
Nefidenz, 6 Zimmer auf Wrid, fofort gu 
übernehmen, Furnacebeisung, 80 Fuß Lot, 2 | 
Gar Garage, nabe Bertcau md Monticelig | 
de, Preis 85050: Anzahl, $2000, Fran! 
Ved, 2014 Irving "Part Blvd. do⸗ mit 


Bu Derfaufen: 
iner; a 


| Füntzehn Prozent Seldanlaae: : Modernes 3» 


lat Frame auf Brick, 
und jloors, 6, 6 ımd 4 Bimmter, mabe 9 
und Leavitt Etr, Preis $0000, bar $2000, 

Srant Bed, 2014 Irbing Parl Eis. 
do-miX 


INehrere Ihöne Wohnhän« 
nehme Kotten und etwas 

Anzahlung 

Bm Hardt, 

I 640 Genter Straße 3, 
Phone: Diverſey 8115, 


30 Fuß Lot, Oal Trim 


Bu Ju vertauihen: ) 
fer an der Kurdfeite: 
Vargeld al3 


Floor. 
17da1w⸗ 
Ehe Ihr Nordfeite Grundetgentum lauft, ver 
fauft oder vertaufht, feht R. ©. Ludivig & Co. 
3766 N. Clark Etr., Ede Grace und Racine. 
be a a — } 1önd, modimi* 
Neriauf e 2:itödige 
nahe Fremont und | Sarticld; 
(3: vr»pe, 2358 Kincoln de, 
| Verlaufe fchönes 4:Flat Brid- Gebaͤude 
„mmce N vohnungen, nahe Dahlon A. id Sehe 
fter Ade.: Preis $000U, Zorde, 38 Li 
coln Avenue. J 
»erfaufe practvolles 
bäude; Miete 84800: 


87000 
faſom 


Preis 


modernes 6Flat Ges 
Preis 828,000: nur 


orpe, 2358 Lincoln Abhe. aſomo 
Yu fauten aeludl: Conages und iau Ge⸗ 
bäude an der Norbdfeite, Wegen chnellem 
Verlauf Inreit bor bei 
Sobn Heim, 
ardland Ave., neben Ecke Velmont. 
—V — 


Ehe Ahr Nordfeite ° Gran! gentum 1 faufl,, ver⸗ 


3148 N. 


r | lauft od, taufcht, feht U. Torve, 820 9 Noril Ave. 


J —A 
wenn Cie willens find, Ihr Haus auf mus 
nen zu verlaufen, fommen Cie 
ah Sinmer SI0 ROM Claut Fir afn*} 

Bu vertaufen; —— nahe Broadivay, 
65—6 Flat Gebäude, Dampfperaumg; Miete | 
85000 das Jahr; reis $24,400; Anzahiung ! 


85000. 
Ludwig Soeder, 2043 RR, Salſted Str.“ 
ſomo 


Vorſtadie 
Zu verkaufen: Bargain in Auburn High— 
lands; 2 nene 2Flats, 5 und 5 Zimmer mit 
Dampfheizuns. Lauerman Yros,, 7911 
vi Ibland “pe. Zel.: Stewar t 1377. GDdA x 


3u veriauten, Große Yots für Huhnertarut, 
Sahrpreis don Chicago, Abeudvolt SU 


2nah* 


eu, 


10e 


abe | 


| Vorgang zeigt, der im Walbe, 


J ckgebäude, — wo 31, A ren einer der 
or 

| 

«ande: ‚mal Szepter und Krone, 


lauf 
verwendet, jo ift bald des Wünfchens | Urmenter und Armenierinnen in ber, 
die bon 


Annſt und Wiſeuſchaſt. 


Von Dr. Hans Lebede. 


(Mitropoſt⸗ Bericht.) 
Die Stilbühne. 


Berlin, 17. November 1921. 


Das Kind, dem man eine aus ein 
paar Lappen zuſammengeflickte Puppe 


Hoden Sir, [EN die Hand gibt, weiß fich- unendlich 


viel bei diefem Spielzeug zu denken 
‚und tft felig darüber, Das andere, 
dem eine naturgetieue und lebens: 
‚große Nachbildung eines Menfchen- 
‚tinbleins befchert toird, findet fich 
nicht zufrieden, wenn dag Wunder: 
mwerf, dem die Augen aufs und zuges , 
'ben, nur Papa und Mama fagen | 
tann: eö müßte aud) noch mehr reden, | 
‚müßte laufen, fpringen, tanzen... | 
Ein ähnlicher Vorgang fpielt ſich 
im Theater ab. Das Publikum, dem 
man auf kahlem Brettergerüſt einen 
im 
Schuͤß, im ärmlichen Bauernſtübchen 
ſpielen ſoll, weiß aus einer, aus zwei 
Andeulungen im Text, was es ſich 


zu dem geſprochenen Wort und zu den viel weiter reichende Wirkungen, viel 


handelnden Perſonen hinzuzudenken 
hat. Gibt man vollends ein paar 
bezeichnende —* en dazu, hat! 
Mitfpielenden Jagd: | | 
und Schießgewehr, oder ein: 
oder , 
und WRoden, 


wiederum Spinnrad 


ſein ſollen, leichter auch, ſich die rechte 
Umgebung dazu vorzuſtellen. Wird 
aber der Wald, das Schloß, das 
Bauernſtübchen auf Leinwand gemalt | 
und als Kuliffe Hingeftellt, fo jebt | 
ihon die Unzufriedenheit ei, ment | 
die Bäume oder die Wände im Luft: 

zuge wadelr, Und wird dem ung 


werben plaftifche Bäuz | 
me, malfiv aufgebaute Mauern, dar: ; 
ruhende Schwere Simmerbeden | 


und Begehrend fein Ende mehr. | 
Mer ijt glüdlicher: das Kind mit ı 


; der armfeligen Lappenpuppe, das ſich 
is herrlich mit jeinem Spielzeug zu 


aß 
ma? fihtbar werben: 


weiße Türen im 
iſt's 
nicht nun ein ſteif⸗ -falter, feierlicher 
Prunkſaal? Noch ein Beilpiel: „Ham 
fet“ Toll gegeben werden. Zmifchen 
zwei feitlih lint3 und rechts hod)- 


zwei J 


ragenden grauen Wänden ein Stück 


Zinne, über dem Ganzen blauer 
Sternenhimmel: die Terraſſe des 
Schloſſes zu Helſingfors. Unter glei— 
chem Himmel ein paar Kreuze, ein 
paar Steine: der Kirchhof, auf dem 
der Dänenprinz dem Zuge mit Ophe— 
liens Leiche begegnet. Genügt nicht 
wirklich das Herausheben des Aller— 
wichtigſten zur Kennzeichnung des 


Lage ſein, mit viel größerer Ruhe 
dem Dichtwerk zu folgen, das nun 
wieder im Mittelpunkt der theatrali- 
ſchen Veranſtaltung ſteht — während 
lange Zeit Autor und Schauſpieler 
nur Helfer bes Dekoräteurs 3% fein‘ 
ſchienen?! 

Erſatz jeglichen Täuſchenwollens 
durch Mittel der 
gung iſt das Biel, auf das die mo- 
‚berne „Stilbühne” hinſtreben muß. 
Und wo man fid, ihrer bedient, hat 
Jich) noch ftets gezeigt, vaß bei folcher,, 
ſcheinbaren Beſchränkung eigentlich 


tiefere Eindrüche zu erzielen ſind.! 
Die aus den Feſſeln des Ausſtat— 
tungskünſtlers befreite P 
folgt willig dem Dichter in alle 
Lande und alle Räume, dahin er uns 
führen will: ihm und feinem Inter— 
* dem Schauſpieler, ſoll die 


“atomauı | Senfe oder Dreſchflegel, ſo wird es Zukunft wieder gehören, wie ihm die 
den Zuſchauern leichter, die —— 


| Vergangenheit im Uranfang allen 
$12,000 nötig: nabe Wavelarıd md Hobeh tr. jalg dus zu erfennen, mas fie i ım Spiel | 


dramatifchen Spiels gehört hat. 
— — — 
Granſiges Geſchick. 

In Konſtantinopel wurden — 17 
Armenier und NMrmen!- ni die 
von h'“: 
Waſhington, D. C., 10. 

Wie C. V. Knightly, der 


nach größerer Naturtreue immer mehr einer Wohlfahrtsgeſellſchaft in Bo— 
| nachgegebei, 


ır& 


Am 


iton, — vor dem Hausausſchuß 
für Einwanderung verſicherte, wurden 
im September in Konſtantinopel 17 


brutalſten Weiſe ermordet, 
hier wieder nach ihrer Heimat zurück— 
geſandt worden waren, weil die Quote 
der aus Armenien laut dem Ein- 
wanderungsgeſetz zuzulaſſenden a 


VBhantafie-Anres ' 


abgeſchoben —* ae i 


Dezember. | 
Anwalt 


rätſelhafte „Max Bergſon“ 


endlich verhaftet. 


Der 


Enthüllungen in Sicht. 


Die Verhaftung dürfte eine Wiederauf— 
nahme des Heitlerfalles nach ſich zie— 
| ben. — Teurer Spaß. 


| 


Die Bi ec} | Außerdem 


— 


— — — — 


— 

In Buffalo und in New York sat | 
Windfturm  Menichenlehen gefordert 
und großen Schaden angerichtet. 
Buffalo, 19. Dez. Am Sonntag 

wurde Buffalo von einem Winb- 

fturm heimgefucht, ver mit einer Ges 

Ihmindigteit von 75 Meilen we. 

Stunde daihnbraufte, gemaltiges 

Unheil anrichtete und zmei Men: 

fchenleben forderte; denn ein Man, 

der ich auf einem Motorrad befand, 
wurde bon einem burch den Sturm 
abgerifienen TFeniterladen erſchlagen. 
wurden zwei Frauen 


zugemacht. —Gnädig davongekommen. durch einen vom Wind entwurzelten 
Ortes, und wird nicht jeder in der 


Sanstag vor acht Tagen wurden wetter an der Waſſerfront, 


:in Rofeland die Brüder Ben, ler, |' 
ı Samuel, Morris, Myer und William | 
Smith ivegen angeblicher Uebertre— 
tung der Prohiitionsakte verhaftet 
und dem Bundeskommiſſär Lewis 
F. Maſon vorgeführt, der ihr Verhör 
auf heute verſchob. 
heutigen Verhandlung wurde 
Ben Smith mit angeblicher Beſtimmt— 
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Gefamtfchaden wird auf etwa $%2, 
000,000 aeihäßt. 

Bedeutender Schaden in New Vorf. 

New Hort, De;. Ein Wind- 
flurm, der geftern über New Morf 
dahinbraufte, hat ein Menfchenleben: 
gefordert und einen Sachſchaden an— 
gerichtet, der auf etwa $200,000 ge= 
ſchätzt wird. Im Bronx flüchteten 
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quittiert hatte, und feine Verhaftung 
türfte meitere feniationelle Enthül- 
und eine Wiederaufnahnte 
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833 DB. Van Buren Str; Michael :Merfwürdige Werbefiiten der Vot- 
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Stiuben, Zus), 7 Cicero u 

4 med) 


ymmiscanı 
3439, 


rih Abe., 


* 


uf zweit Ue St 
Geid zu lc iben. au "weite Su Jvutbel 
nünftigen Ved ngungen, prompt beſorgt. 
VBl otle, 127 N. Zearborn Cr. 


"@el* zu berleiben auf zmeıte Shyoihefen 
au en —— leichte" Abzablung. 
l, Rod, 1572 St. Halited Ele, Ede So 

50?* 


Nödhen für allac: | 
immer und Rab. 
ogers Rarf 6401. 


eigenes 


110 3. 


12 !dvofat, p ce tert an 
| xi” aund Tiropa. 1572 


amt | 

30 vLaSalle Er. zel.: 
han 4347-448, Kehtsanwalt. Nraftisiert in, 
allen Gerichten, Paten 
dungen, Abends Canrätag nabın 
432 Center £ir. Tel, Diverlcy 41yt. 
2jl*% 
Ted, deutic- ungarifcher 
allen Geridhten in AInte 
Nord Halfted Etr, Tel. | 


Zetbief E. Hanfen, 30.9. 


“Yours. Gottl 


| Diveriey 3134. Offen täglid von 2 Biß 8 abds, 


Gor® | _ * 


Zimerbeitsgemölbe — gran öffentlißen Notar 
’ de ri E : 


2dalmt 2 Tone 

zu | 
red | 
2d3*£ | 


en E i4in*%| 

Dr ugu Radau, deutlich 
ung yar. Re — wait und öffentlicher Notar. 
Stile Geristsfagen 651 Weft Nortd Adenne. 
SNdie*2 


—— — — — — — — — — 
— — — — — — 


n effentliche Notare. 
ach ten. 


Heberfegungen, amtliche 
ungen, 


51 
" 


y ollm 


big 


Der | 
Milivapits merden audgefertigt 
John Btel, 223) 
Ubendvoft Eftice, 


— — 


Gefnnden und Verloren 


Hund, aroßer Nirdale, an Mil: 
. und Girard Etr., amt Sonntag 
ing. 19 A 


10060 Evergree n 
modi 
EEE 


Billard. und Bodet-Tiichr 


Wıllard- Tılde u vd ru verfaufen — ganı ı neue | 
Sarom oder Rodet, mit vı liftändiger Nugftat 
tung; gebrauchte Tifhe a berabgefegten Brei- 
fen; Ktegelbahnen. Pillard» und Slegelbabnen« 
Nedarfsartifel. Leichte ablungen. 

zb. Brundwtd-NallesKollender Ze a 
623 S, Wabofh Apenue. Babel 7 
——— 


v. Walhinaton Etr,. 


Ver loreı 13 
om 


tanmait, Curop, Netkin- |; 
Eonntane | 


" terreig ſch· 


.2| 


Tie neabolitaniiche Roltzei Bat Nih ! 
veranfaßt geiehen, famtliche Mitglieder j 
aiveter ramilien, im ganzen 40 wer 
Inen, in Haft zu nehmen. E3 fehten d 
Ider einzige Wen, um einem blutigen 
FRamilienitreit etır Diel zu feken, der feit | 
ſechs Jahrent obte und bereits eine Reihe 
von Opfern wgefordert hatte. 
11915 5 bat e nämlich ein Angehöriger der 
Tamilie * Lucia ein Mi * des Hau⸗ 
ſes Florillo geohrfeigt. und die Familie 
— glaubte, dieſe Shmach nicht 
anders als mit Blut ſühnen zu können. 
Se ‚td gingen die de Lucia und Flo— 
rillos, wo _ einer des andern anfichtig | 
wurde, nie Schuß: und Stihiwaffen aufs 
einander los. Won den beiden jjamilien | 
| bat man allein eine: Heinen Sinaben | 


Im Jahre 
mels gewölbe. 


dem Endziel möglichſter Naturähn-1 
lichkeit: nicht mehr das Dreifarben- 


12 
us 


lampe n, die verſchiedenſte Miſchungen 


ergaben, ſondern zentrale Lichtquelle, | x 
‚deren Strahlen auf einen Runbhoris | 


|zont fielen und zurüdgemworfen wur: | la Benton 


den, ivie dad Sonnenlidt vom Himz 
Uny do: das —* 
nis nicht günſtig, weil all das äußere 
Drum und Dran vom Weſentli &iten 
ab!entt: vom Dichterwort, 
Warnente Stimmen ſprachen 
längſt gegen ſolches Tun. Erſt die 
INot der Zeit verichaffte igııen Gebür. 
| Teuerung ber Preile und Mangel at 


I 


ud ein Meines Mädchen in Freiheit ge= | Material fonnten erreichen, mas auter | 


Iaiien, und Die 
nenpolitanifche Rolizei gibt dabei diskret 
der Hoffnung Ausdrud, dak fich viel: | 
‚leicht einmal zmifchen den beiden Sins | 
dern zarte Veziehungen anfnüpfen fünnz 


| jegen bermöchten. An das tragiſche V 
bi Id des 
bespgares aus feindlichen Häuſern hat 
[Die ie Behörde dabei, wie e3 jcheint, nimt 
gedacht. 


Rorz 


——e 


* Mor fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Sweet dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft. > . “ 


romantiich beran lagte 


Unſummen 
ten, die dem Familienzwiſt ein Sub au | außgebeit. 


berühmteiten italienifchen Liez | 


IRat nicht durdjeßte. Die Bühne, | 


| bie nicht hunderte von Male eg 


Stück zu geben vermag, darf nicht | 
für feine Deforationen | 
Und fiehe da: es geht aud) | 
anderd! Ein Vorhang umfpannt an | 
drei Seiten die Bühne; durch feine, 
TFalten treten bie Leute ein: imer ber- 
mißt Züren? Im Raume ſteht ein 
Tiſch, ein Stuhl, eine Lampe brennt: 
wer ſieht nicht die weſentlichſten 
Stücke eines im übrigen gleichgiltigen 
Zimmers vor ſich? Oder einmal 
werden die Vorhänge ſo verſchoben, 


meldet worden, — 
bekannter hieſiger Bürger, 
im das Krankenbett Crockers 
Irland berufen worden. 
Die Depeſche kam von Frau 
Edmondſon Croker, 
Gattin Crokers, die von hier ſtammt. 


nach! 


M 


ll: 


Darlehen an Tanemarf. 


National City Compa.ıy von New Vork| 
leiht S30,000,000 an Dänemarf. 


New Dort, 19. Dezember. Die 


Rational Eity Compann, die mit ber 
National City Banf verf | 


chmolzen iſt. 
hat Dänemark ein Darlehen 

8230,000,000 gewährt. Das D 
lehen wird mit ſechs Prozent verzinſt 
werden und 20 Jahre gültig ſein. 
Die Einlöſung vor dem Ablauf die— 
ſer Friſt hat zu 105 zu erfolgen. Zu 
welchem Preiſe das Darlehen aufge: | 


liegt werben wird, ift foweit noch nicht | Pet 


befanntgeaeben morben. 
——- 

* Im Kunfigebäude wurde der 2 
jahrige Jad Comer, Nr. 4659 Drerel 
Boulevard, nad kurzem Kampf von 
einem Wächter verhaftet, nachdem er 
angeblich verfucht Hatte, einen Tele— 
phonlaſten zu plündern. 


er 26: 


eilends 


der 


bon! 
ar⸗ 


dem ſtädtiſchen Gefängnis eingeleitet 
wo rden. 


— 


Ex⸗Staatsſenator O. F. 


ſtorben. 


Jackſonville, Ill. 19. Dezember. 
| Te r vormalige Staat ‚tenator 
je Barry aus Carthage, der 


Ider letten rebublifaniihen Staats: 
fon vention gegen die 
ſon Faktion, iſt heute vormittag in 

inem hieſigen Privathoſpital einem 


‚at Br 
silty,uril. 


‚Zuneätgletiung. 
Annitton, la, 19. De. 
Kanſas City Special“, 
der Fahrt in weſtlicher Richtung be— 
fand, entgleiſte heute mittag hier in 
der Nähe. 
den vennie, wurde ein Heizer auf 


Der 


|der 


Berrn ge: | 
Iiit aber trogdem 


teljahres 
des erſten Vierte lj jahres 


der ſich auf 


Soweit bis jetzt ermittelt | 


Stelle getötet, während eine An⸗ 


zahl Paſſagiere ſchwere Verletzungen 


davontrugen. 


ren Bedingungen 


| * Mer fein Grumbeiaentum vers |‘ 


faufen till, erreicht fchnell feinen |, 
Ziel durch eine Kleine Anzeige tn 


der „Abenkpoft.”, 


Or: | völferung vermehrt, 


|sübhrer in dem Kampf gefegentlic; | mindert hat. 


|Meberihuß der Geborcnen über die 
Small-:Ihomw- | der Geitorbenen 7038. Tie Zahl der 
Eheſchließungen 


Tie Zahl der Gc- 
dceft ji fait mit 
rteljadre3 1920, 
als günſtiger zı 
bezeichnen, da ſich ſeit 1920 die Be— 
mithin der 
Prozentſatz der Sterbefälle fid ver- 
Im ganzen beträgt der 


zurückgeblieben. 
ſtorbenen mit 7863 
der des zweiten Vie 


betrug 7658 und 
hat gegenüber dem de3 zweiten Bier- 
1920 um 1934 abaenom«- 
während rad) den Ergebniſſen 
1921 eine 
Zunahme von 2122 jtattiand. 
Zahl der Eheihliegungen tft gegen» 
über den Sahren bor dem Striege 
noch immer eine recht hohe, 


— —_. 


men, 


— 
> re 
u ie 


Blutiges Säbelduell. 
Säbelduell unter ſehr ſchwe⸗ 
iſt in Budapeſt 
zwiſchen dem Ingenieur Bela Pogay 
und dem Oberingenieur Joſef Bla— 
ar ausgefochten worden. Das Duell 
endete mit der Kampfunfähigleit 


A — — — 
— u. 


Ein 
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‚ a < I 1 Sitte 


‚ Nmd bie Reife eiwas höher. | u 
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Europäiſche Wechſelraten. 
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dalbes ai 13, 2. Nem Morter Börie in ben wichtigsten | 
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der 4 


Afel 
Bit: * 1, 
ar uben. 


riſse⸗ Gemäfe 


tute. . . 


lau kümmerte ſich 


„ !iwar er daun geitorben. 


Nachſtrhend die Verfäufe an bei 


1. auch rest 


!folat: 


} rung einer Forderung“, 
‚1.8 DO U” ohne Strohmeiers Zuftim- 


| 
der | 


Ahendyoft, Chicago, Montag, den 19. Dezember 1921. 


S it beftraft "worden, | 
|Riltelm Etrohmeiens Bee 1 Stan, eat, meer 


> 


ppellhof weiit die Forderungen von 
Henry Willms and Frant Vogt ab, 


Gr triegt nichts vom Nadılahı der geimie: 
denen Gattin. — Schadenertakenticei- 
dungen zugunsten von Bahnen anfge- 
hoben, — 


| 
| 
| 
| Hermann Gahlaus Erbgelüite. 
| 
6 
| 


Rolizet Hände gebunden. 


| 


Zwei Wechiel, einer über $S40 md; 
einer über 88 3600, melde Wilhelm 
| Strohimeier ausg oftelit haben follte, 
| bildeten den Gegenttand von zivei, 
Is Entfcheibungen, mweldye der Appelßhof 
| heute ‚abgegeben hat. Strohnmeier be: 
‚trieb im Haufe 232 WM. Laie Str abe | 


aber auf, da e$ fich mit auf Schuld- 
beweiſe, ſondern mur auf verdäctige 
Umstände ftiige, und die jeien nicht 
genügend, 
Nicht miweran vortlich. 
Der ſechzehnjährige Walter Linder 
hatte am 1. Februar 1919 an der 
6. Avbenue in La Grange einem Auto— 
fahrer den Weg nach Rioerſide ge! 
ıaeigt, iwar etwas mitgefahren. Der | 
| Kraftiwagen prallte gegen einen 
| ber Burlingtonbahn, 
Mann war getötet worden. 
——2— hatten die Bahngeſell- 
ſchaſt. da an jener Stelle die Gitter 
nicht herabgelaſſen waren, verklagt 
und waren abgewieſen worden. Der | 
| Appellhof entichieo heute, daß 
stlage nochmals zu verhandeln jet, 
Ida der Anabe nicht mitjchulbig, durch 


Jahrläſſigkeit, geweſen ſei, denn er 
Kraftwagens 


ſei nicht der Lenker des 


Zug Voelizei 
und der junge | 
Seine! 


— 


Drei Burjden, die iiber hundert 
Ranbüberfälle verübt haben jol- 
len, fetgenommen, 


Angeblich geitäudig. 


glaubt, daß fie aucı mehrere | 
Morbe auf dem Gemwtfien Gaben, — 
Bon Banditen bie Sthnaufenfter meh: 
rerer Geſchäft eingeworfen. 


Wentworth Ave. verhaftete Burſchen 
legten heute ein Geſtändnis ab, in 
welchem ſie den Angaben der Polizei 
gemäh zuaaben, über hundert Stra= 


leine Wirtichoft und in der Nähe ein gemejen. As gieihem Grunde turde | henräubereien verübt zu haben. Die 


Stel, Er r beſeß in drei Banfen Ein: 
lagen von inzgefamt über $21,000. 
‚ Xrogdem foll cr am 8. Mai 1919 von 
Henry Millms, der ebenfalls ein 
‚Hotel in jener Gegend betrieb und 
unit dem er jeit Jahren befreundet | 
‚mar, 8840 aegen Wechlel auf drei 
Monate geliehen habeıt, um Schnaps 
zu taufen. Der MWechjel wurde angeb- 
ih im Bureau des Anvofaten Schul: | 
man an ber Glarf und 
Str. in Gegenwart eines gemilien ! 
|Atfeinau ausgeſtellt. Strohmeier be: 

trieb alles geſchäftsmäßig, bezahlte 


91 |teifpiels ‚meile feine Rechnungen” Durd 
Suli 1919, 


i Banfanmeifungen. Um 25. 
Als nun der. 
ıWechiel fallig wurde, wurde er al3 
nicht echt beanstandet. Strohmeier 


hatte das Geld meder in ber Bank 


‚hinterlegt, noch dafür Schnaps ac: 
tauft, noch defien Empfang eingetra- 
gen. Aus diejen Gründen und dem 


gar feine Notwendigkeit zum Boraen | 
vorlaa, jomwie unter Hinweis a auf bie 
Ausſagen von Sachverſtändigen, daß 
Strohr eiers Unterſchrift gefälſcht ſei, 
Kleinau in den Vorverhandlungen 
im Radlap- und im Areisaericht ein- 
ander wiberfprechende Angaben in 


ben Hauptpuntten gemacht habe, bes 


Schulman Ze 

unklar aeweien 
der Wppellhof die Willms' günſtige 
‚Afnticheidung ber unteren \nitanz auf 


orinete Neuverhandluna aıı, 
‚sm Aprii 1919 hatte Strohmeier 


Anwalts igenausſagen 


ſeien, hab 


| 
und 


ſeine Wirtſchaſt von Frant Vogt, an vormaligen Feinde der Vereinigten 
4 den er ſie ein paar Jaͤhre vorher ver⸗ 


gleich darauf 
angeblich in Anweſenhei bon | 


tauft, zurüdgelauft, und « 
| Dort, 


ı I Millms und einem gemiifen Nitter, | 


on 


;Homie ı bon Schuliman, von Wogt $3500 
ı Is geliehen und ihm dafür einen Zettel 
als Belag geg ben, der nur die Worte 
enth hielt: „SB 3600 JO U, Wm. Stroh— 
meier“. Dann wol einer ber Zeu- 
| gen Sirot hmeier, um ſich auszufohla- 
„'ten, ad feinem Zimmer über der 
Wirtichaft geleitet Faden. Willms 5 
Be e, Strohmeier bade ihn einen 
‚ Revolver mit dem Bedeuten gegebei, 
ji) während der Geldablieferung hin= | 
ter ihn zu ftellen. Bogt will bas Geld 
„in vier, fünf Paketen aus dem Gelb— 


ſchrant geholt und Strohmeier ſoll! 


es in eine Papierſchachtel hinter dem 
ESchantn iſch gelegt haben. Mit dem 
Gelde wollte Strohmeier angeblich 
Freihei isbonds kaufen. Er tat 


haupt nicht. Schulman 
Rückſeite der Karte das Datum, wie 
5. 5. 19. Auch bei den Vorver⸗ 
handlungen ergaben ſich Widerſprüche 
in den Zeugenausſagen. Auch dieſen 


Wechſel verwarf der Appellbof, Er:, 


‚verfügte Neuverbandlung in der um: 
teren nftanz und machte in feiner | 
Entſcheidung die —— daß ein 
verſuchter Betrug, durch „Fabrigie- 
borliege, Sci 


mung ober Wifjen über feinen Na 
men geſchrieben morben, 


Forderung zuſammen, ſelbſt wenn 


Strohmeier Geld geliehen und es a 


nicht zurückbezahlt habe. 
Gahlau fann fih den Mund w. sven 
sult 1917 hatten Sermann 


Vor 7 
an ds. 


jmd Dttilie Bahlar geheiratet. Beide 
‚Iiwaren 
+ | Tage ivar He 
«| erflärte der Frau, 


Am nächſten 
rmann betrunken. Er 
er habe ſie nur 


65 Jahre alt. 


geheiratet, 
im Werte von 87500 zu e 
Er ſoll ſie ſchwer beſchimpft und mit 
| Prügeln bedroht haben, weil fie ihm | 
idas Hrumdeigentun nicht übertrug 


4'sYım 18. Auguſt jenes Jahres verlieh 
ı Die rau gab obiae Gründe IX 


cr tie 
für ihr Scheidungsgeſuch an. 

nicht um 
wurde 


Gah— 
die 
bewilligt, | 


Scheidung, dieſe 


dann aber meldete er Berufung an. 
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Zwiebein, a TUNDd...... 
Rartofien 

(2, Starts Companh, 102 2. Elarf € 
(Die Preife gelten nur Tür Gar-Hadungeit.) 
Moftern, 100 Pfund. ......... 2.00 
100 Pfund. 30 


Northern, 

Getreide, Mehl nnd Heu. tien fiel etwas. 
— aryrteile.) die et. Raul Etienbahn ein? ganze 
Nr. ö ö “ Anzahl ihrer Yeute entl ich, läßt da— 
3 0 4% Irauf rechten, dab man für den An! 
Te, 1 fang de3 näditen Nahres fern fchr 

Ireges geichäft erwartet. 


die Ki 
1 


IR 


100 


2 0.30 


Eine beträchtliche Anzahl von A 


| Die Banmwollebörſe. 


Die Tatſache, daß 


Rum ſtarb die Frau, der „trauernde“ 
ſetzte das Prozeßverfahren 
Heute hat ihn der Appell 

bgewieſen und dabei 
gründlich J ekanzelt. „Der Mann 
verfucht nicht, die ehelichen Pe 
ziehungen wiederherzuſtellen,“ heist | 
„Das iit unmöglich, Die Frau iſt 
einziges Ziel iſt. einen 

Teil des Vermögens der Frau zu er 
langen, die er verlaſſen ha 
Verhandlungsgericht hat er ſein Recht 
nicht geſucht, hier verſucht er 
zum erſten mal, aber nicht in der 


sr fort. 
nun 


hof 


es, 
It JE. Sein 


Hauptſache, dem —— ſon⸗ 


dern in einer ganz nebenſächlichen 

Frage des eigentlichen Klageverfah- 
rens, nämlich um ſeine vermeintli— 

chen Rechte an aewiſſer m Beſitz gel 
tend zu machen.“ 

| Scranfen der Rolizei gefickt. 

| Richard Burfe war aufammen mit 


weiteren, dab für den Verſtorbe onen | 


es! 
„nicht, Hat das Geld auch nicht in der 
»: Bank hinterlegt, brauchte es itber= 
Ichrieb auf die 


fo falle die! 


um ihr. Grundeigentunt ! 
erlangen. 


* 


5: 


| ber 1918 überwieſen worden war, | 


ouch) eine der Ehicago Railwans En. | |; 


! günftige Entſcheidung unterer Inftanz 
"aufgehoben, iwelhe Frau Joſefine 
Spaanola betraf, die an der Shef: 
field 
|Mat 1919 von einem Strafenb: ahn— 
"wagen zermalmt morben war, 
dem fie ihr Kindehen gerettet hatte. 
Dieſen Umſtand hatte die Straßen— 
bahngeſellſchaft ala Bemeis der Mit 


aufgehoben. 
|  Beitätigt wurde hingegen ein Scha— 
denerſatzzuſpruch von 87500 zuguns 


ſlen von Wun. V. Diffenbaugh gegen 


Adolph Eckhaus für Verletzungen bei 

einem Zuſammenſtoß ihrer Kraftwa⸗ 

gen am 21. Mai 1918 an der Union 

Aye. und 45. St. 

1 
Arichentpeotiamatien. 

| Eräfident Harding wird sie —— 
| zur Wiederherfiellung bee Frieden 
mit Iinaarıı erlaifen, 

Mafhinaton, D. E., 19. Dez. 2 
mwurbe heute angedeutet, daß Ppräfi- 
dent Harding in Bälbe eine Fries 
densprotlamation erlaſſen wird, in 
welcher er die Tatſache von dem er— 
| folgten Austauſch der Ratifziierun— 
gen des Friedensvertrags zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Un— 
garn amtlich verktündigen wird. Der 
Austauſch erfolgte. laut hier 
itroffenen Meldungen 
in Budapeſi. 
I 
| 


iteßende PBrotlametion wird dem 


Ariarszuftand mit 


Miifter Krawall. 
In Huntsville, Ala., fünf Mäbdchen un— 
| ter der Anfloge des Mordes in Saft. 


Huntäville, Ala,, 19. Dez. Wil: 
liam Ricketts, der Eigentimer e einer 
| hiejiaen MWirtichaft, ift tot, Fred 
bremen der Sohn eines hielicen 
Sefhäftsmannes, liegt in nahezu 
| Hoffnungslofem Zuftand an Wırn- 
ex, den darnieder, während fünf Mäpd- 
' chen fich infolae eines 
: walls, ber jich geitern abend bier ab= | 
| fpielte, unter der Anklage des Mor: 
| ded und des tätlichen Nnariffs in! 
Haft befinden. 

Feuer auf rlugfeld. 
UMR:er Flughallen und Bombenugzeug 
enf dem Langlen:Flugield einnes t. 


Newport News, Ba., 19. Dezember, 
Selegenilich einer Fyeueröbrunit, 


unbekannten Urſachen zum Ausbruch 


auf demLangley-Flugfeld aus ſoweit 
tam, wurden vier Fl— —— ein 
Martin⸗ Bombenflugzeug 
größte Teil der Werkzeuge bei Flug— 
felds eingeäſchert. Der Schaden be— 

läuft ſich auf über 53200,000. Es 
wird ſofort eine Unterſuchung zur 
Ermittlung der Urſache des Feuers 
I angeſtellt werden. 

— 


Opfer der Kraitivagen. 


; Ein 4Ojähriger Mann uud ein Tichen- 
jähriger Knabe getötet. 
An der Efe der Michigan Avenue 
iund 21, Str, 
te WM, MV, Stevens aus Hunting: 
iton, Snd., von Howard S. Larimer 
Imit deilen Srafiwaaen überfahren | 
und tötlic) verlegt, Larimer wurde | 
ı verhaftet und wird, da fein Opfer | 
furze Zett fpäter jtard, fih megen 
Totſchlags verantworten mifien, 
Stevens, ein Architekt, war hier im 
Lexington Hotel abgeſtiegen. 

Der ſieben Jahre alte Theophilus 
Kuciaruf, 1527 Süd 50. Straße, 
Cicero, wurde geſtern abend wahr— 
ſcheinlig tötlich verletzt, als er 
jan; Morict, 4221 W. Waſhington 
vd, ıhn mit feinem Straftivagen | 
niederrannte. 
worden. 

Bei einem Zuſammenſtoß zwi— 

ſchen einem Kraftwagen, der ins 
| Stei ten geraten war, und einen! 

Strabenbahwagen an der Ede der 
IKlarf und Grace Straße murden ! 
drei junge Mädchen verletzt. Sie 

ſind Frl. Clara Stube, 1208 Nord 
Halſted Str., 26 Jahre alt, ihre 

Schweſter D rolby und Frl. Augu— 
ſta Lantz, 1937 Mohawk Str. 

m 


Jrriinniger erhangt firh. 


onitalt in Dunning, der er am 29. | 
ot fih der 48 Nahre alte Kock Bo 
is erhängt. Er hatte ſein Bett— | 
'ialten in Streifen zerrilfen und als 
2 Strid benugt, den er an einem | 
Bettpfoiten befeitigte, Als Märter | 
das Zimmer betraten, var ſein Kör. 
per noch warm, aile Wiederbele— 


ol» | 


einaz: | 
am Samstag | 
Durch diefe bepor- | 


dem legten ber | 


Stoaten ein Ginde gemacht erben. | 


mwüften Kra— | 


die ! 


ind der i 


wurde der 40 Sahre | 


theritis⸗Platat angebracht war. 


des 
* Der Inhaber, 
An⸗ das Plakat hängen laſſen, 


Moriei iſt verhaftet 


'1711 N. 
Bucher, 
der Pol izei 


olis 
N & 4 . ar . — 
In ſeinem Zimmer in der Irren— 


age tätiger Lehrer, 


Häftlinge find der 36-jährige Kohn | 
Burie, Nr. 3645 Lome Xpe., 
jährige George Bolen, Tr. 552 W. 
35. Str., und George Wilfon, der ich! 


‘hen. Mit ihnen arbeitete angeblich) 
|deffen Name 


preisgegeben 


der Polizei ebenfalls 
wurde, Muf ibn wird 


Das Handwerk gelegt. 


malte Sirby, die als eine Vorkämpfes ! 


| Samatag abend auf den I 


‚ geeinigt, 


| Die Derkehrsfrage. 


der 20: | 


Des Totichlage ſchuldig. 


Adrian, Mich., 19. Dez. * 
in für die Sache der Prohibition 

und andere Reformen eine hervorra⸗ 

gende Rolle im Staat gejpielt Hatte, 


iſt des Totſchlags, begangen an dem 


unehelichen Kind ihrer Tochter, Tchul= | 
|dig befunden worden. Die Gejchwo- 
'renen, bor denen Frau Kirby prozeſ⸗ 
| fiert worden, katten fich bereit3 aut; 
Wahrſpruch 
er wurde jedoch erſt heute 


vom Richter Burton 2. Hart im Ges 


‚richt befannt aegeben. 


Die Anmälte rau Kirbys bean 


tragten fofort einen neuen ‘Prozeh, 

i 0 ‚ jund ber 
Drei gejtern von Deteitived it den Antrag entichribei. 
vie: Sohn Genaros Wirtfchaft, Nr. 2713; 


Richter wird morgen über 
rau Kirby 
b’eibt, bis dieſe Ent ſcheidung erfolgt 
iſt, gegen die bisherige Bürgſchaft von 
35000 auf freien Fuß. 


ia 


Von Ald. U. Schwart nener 


— 
— 


x 


Ave., nahe George Str., am 15. | jedoch weigert, feine Adreſſe anzuge— Vorſchlag zu ihrer Löſung gemacht. 


| 


por inoch ein vierter Burfche zufammen, | 


Zwei wichtige Fragen erörtert. 


iegt gefahndet. Nah Anficht von Po⸗ 


Kandolph ſchulb angeführt, der Appellhof aber | ligeitapitän Michael Gallery, welder | 


das®erhör leitete, 
Icheinlich gelingen, 


wird es ibm wahr: 
bie 


Er aleubt, 
ve Sciepereien, ja felbit verjchie- 
dene Morde, auf da Gewiſſen ha- 
| ben. Die Häftlinae find Kraftdroich- 
tenlenker. 

Spitzbuben machten heute zu frü— 
her Morgenſtunde einen Streifzug 
Iburg) nie untere Stabt, und warfen, 
um fich Eintritt in bier Gelchäfts- 
* | päufer zu verfchafien, die Schaufen- 
| iter ein, Al. Maaidfons Speifemirt- 
ſchaft, Ne. 319 W. Jackſon Blpd., 
wurde zuerſt beſucht. Hier ſtahlen die 
Salunten 820 aus der Kaſſe. Blut- 
ſpuren an dem Kafſenapparat laſſen 
darauf ſchließen, daß ſie ſich an dem 
Glaſe verletzlen. Weitere derartige 
Beſuche wurden Nichol The Tailor, 
|Rr. 316 ®. AUpams Str., und dein | 
Roſe Zuckerwarenladen, Nr. 372 W. 
Adams Str. abgeſtattet. Wieviel ſie 
dort erbeuteten, konnte bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Zwei Banditen ſtatiteten heute 
morgen dem Newark Schuhladen, 
Nr. 2732 W. North Ave., einen Be— 
ſuch ab und erbeuteten 8400. 

— 


3 Fahnenlüchtig 7 


An geblicher Teferteur wird den Pehör 
pn in Fort Sheriban überliefert werden. 
| Sm Sabon Hotel, Ede 30. Straße | 
Iund M ihigan vente, wurde geſtern 
der 28 Jahre alte Donald Moore | 
Campbell — der Beſchuldigung, 
fahnenflücht ig geworden zu ſein, ver⸗ 
haftet. Er ſoll den Behörden in Fort 
Sheridan überliefert werden. Camp— 
bell dit verheiratet, hatte aber ſeine 
Frau, Hazel, geb. Abbey, die zur Zeit 
10620 Edaebroot Avenue wohnt, zu! 
Begi in des Krieges verlaſſen und 
wohnte im Hotel 
|Younastoivon, 
gen Mädchen zufammen. Das Merk: | 
|mürdige und bisher nicht Aufgeklärte 
‚on dem Fallift, dag Gampbells Frau 
von Frankreich aus Nachricht 
den Tod ihres Gaiten, 
Schlachtfelde ** n fein ſollle, 
wie ſpäter ein offizielles Schreiben 
‚aus Woſhinglon und ſeitdem regel— 
mäßig die ihr als Kriegswitwe zu⸗ 
tommenden Gelder erhalten hat. 
| Campöelt 6 
ihn erboßenen 
‚erklärt, daß er tebiglich berfchwunden | 
ſei, um von feiner Frau, mit der er! 
in Umfrieden lebte, loszukommen. 


Dad Tiphtheritis-Piafat. 


Sat angeblic) Spieler nicht vor Verhaf— 
tung zu ſchühen vermocht. 

| Neun Männer, bie im Hauſe 731 
Nord Elarf Straße beim Grüdsfpiel 
\abgefaßt und nach der Chicago Ave. 
Wache gebracht worden waren, wur⸗ 
den mit aller Schnelligkeit wieder 
herausgeſchafft, als man ecfuhr, daß 
an dem genannten Hauſe ein Diph— 


mußten jedoch ebenſo ſchnell zurück 
da die Geſundheitsbehörde auf Be—t 
ſtagen erklärte, daß 
Zauſes bereits 
Thomas O'Brien, hatte 
vielleicht 


um unliebſame Beſucher fernzuhalten. 


— 
Steven Verihnelis Mörder? 


Zwei von den fünf Burſchen, wel— 
che unter dem Verdacht ſtehen, im 
November vorigen Jahres 


ſtehenden Wächter Steven Perſhnell 
ermordet zu haben, wurden verhaftet. 
Bei einer Raz zzia in dem Hauſe 

La Salle Str, fiel George 
Nr. 2439 Lexington Straße, 
in die Hände, 
Grund eines bei ihm vorgefundenen 
Briefes nahm man dann in Indiana— 


Fredericks feſt. 


— 


Seine Frau verſchwunden. 


John W. Newberry, ein am Lewis 
Nr. 3555 
W. Congreß Straße, 
Polizei, nach dem Verbleib ſeiner 
Gattin zu forſchen, welche ſeit Frei— 
tag ſpurlos verſchwunden iſt. Wie der 


Gefangenen 
noch zu weiteren Angaben zu bervegen. | 
day m noch eine ganze, 


mit einem au®! 
D., fiammenden jun= |! 


iiber | 
der. auf dem! S 


ſo⸗ ; 


ejtreitet übrigens bie gegen | 
Beinuldigungen und 


Sie 


die Quarantäne 
—— 4 
aufaehoben ſei. 


den in; 


| Dienften der Coot Brewing Company ' Jonescu 


"Premier, 
un» auf | 


einen Mann namens Names |". 

Selian 
Demetrios Braila; Miniſter für die 
Domänen, 


3000 
erſuchte die 


Vereintigung der beſtehenden Straßen 


| 
l 
' 


Anregung nebradit. 


Eine wie c3 jcheint 
tübrbare Young der wichtigen Ver 
fehrsfrage Chteagos tit int einent von 

Ald. Ulyſſes S. Schwartz, dem 
Vorſitzenden des Straßenbahnaus 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
erſtatteten Bericht 
welcher heute vormittag gleichzeitig 
den Witgliedern des ůnteransſchn 
ſes, der ſich ſpeziell mit der Stra— 
eo» und Hochbahnfrage befaßt ſo⸗ 
wie der Preſſe übergeben wurde 

Ad. Schivarg, welcher der Frage 

anſcheinend eingehende Aufmerkſam 
keit und ein gründliches Studium 
widmete, kommt in Ausfüh—- | 
Pe zu dem Schluß, dat; eine 
INereinigung der jeitebenden 
| Strahenbahn: und Sohbahninitene 
jmd ture Verbindung mit einen in 
der richtigen Wetje angelegten eb 
yon Tiefbabnen, die einen Schnell 
verkehr hauptſächlich mit den außen— 
liegenden Stadtteilen geſtatten, die 
einzige Mögli . zur forortigen 
und dauernden Beilerung der Uhi- 
caaoer Verfef röverhältni ſſe bietet. 

Der angeregte Plan befaßt 

des weiteren mit zwei wichtigen Fra— 
gen, und zwar einmal damit, 
die Kontrolle über das ganze Stra— 
ben „Hoch- und Tiefbahnſyſtem aus— 
£ 
| jiben ſoll und weiterhin, wie das 
großzügige Werk zu finanzieren iſt. 
| Tie letztere frage it wohl die bet 
weitem wichtigere. Ald. Schwartz 
empfiehlt da zunächſt, daß ein Fonds 
geſchaffen werde, der gro genug tft, 
Inn das enbahninitent fo bald 
als möglich unter — Kon— 
trolle zu bringen. ieſer Fonds 
könnte durch A lusgabe von Anleihen, 
die ſich ſicher leicht an den Mann! 
‚bringen ließen, aufgebracht werben, 
und zwar jollten die auszugebenden | 
Mftien oder Anleihezertiftiate ge: 
wiſſermaßen eine Sypothef auf das 
elanıte Eigentum der Strabenbabn: ! 
Iinten ufw. bilden. €E3 it 
‚borgeieben, dal; aus 
zunächſt die ſämtlichen Betriebs 
Verwaltungskoſten zu decken ſind, 
daß die Zinſen auf die Anleihe be— 
zahlt werden und ſchließlich ein Re— 
ſervefonds für ſpätere Kap 
zahlung angeſammelt werde. 
Die Kontrolle über das 
Strabenbahnſyſtem ſobald 
——— wie jetzt, in den Händen von 
| 


seinen 


jetzt h 


I 
| 
I 
! 
| 
| 
I 
! 
j 
| 
| 


Straf; 


ganze 


e8 
1 


Brivataeielfihaften it, Toll 
einer Kommiſſion ausgeübt werden, 
deren Mitglieder zumteil vom Stadt— 
— zu ernennen, zumteil von den 
Aktienteilhabern zu erwählen 
* 
ı dem 
Singetsieien, 


Perit tft auch darauf 
dab der von PVürger: 
meiſter Thompſion befürwortete Ver— 
kehrsplan unpraktiſch und ſchwer 
durchführbar ſei. Schwartz weiſt 
— hin, daß Hunderttauſende 


von Dollars durch die Stadtverwal— 


tung für Anwaltsgebühren u. ſ. ww. | 
ausgegeben — ohne daß auchn 


Stra⸗ 
Socbahnfahrpreife! 


Hatiächlihen Serabfesuna der 
‚Benbahn- oder 
310 derzeichnen ilt. 
sie 
Rumaniens Kabinett. 

T. Yoneden .t ck g gen, ein neues 
Kabinett zuſammenzuſte!““n. 
Bukareſt, 19. Dezember. Tale 
iſt es gelungen, an Stelle 
des Kabinetts Averesco, das in der 
derfloſſenen Woche demiſſionierte, ein 
ja Kabinett zufammenzuitellen, 
zufammenitellt: 
und Finanzminifter, | 
Tate Konescu; Minifter des Ueubern, | 
G. C. Deruſſi; Kriegsminiſter, 


| Generat Holban; Miniſter des In— 


Camarſhesco; 
Popesco; 


nern, Sufi.zminifler, | 


Aultusminifter, | 


Vladesco; Minifter für f 
Handel und Induſtrie Drmola; | 
Uderbauminiiter, Demetreöco; Minis=! 
iter für öffentliche Arbeiten, Qucafio= | 
wi;g; Minifter für Transportivefen. | | 
Cihobraiu; Arbeitsminiſter, = 2 

Minifter für Unt errichtämefen, i⸗ 
ronescu; Niniſtg für en t,| 


| bumgserfuche erwieſen ſich jedoch beſorgte Gatte angibt, war ſeine Frau |Brebiceanu. 


!als vergeblich, 


jeit längerer Zeit ſchwermütig, ſodaß 


det 


wohl durch 


vorgeſchlagen, 


ch | 


wer! 


ferner | I 
Den Eimmahnten ! 
und | 


ralsauıs- | 


nicht | 


von |l 


fein | 


nur der geringite Fortichritt in einer beſprach die Verh aftung 


2 


ſtande den 
raſt waren, und bei denen zwei Fla— 


ſchen des jetzt ſo verpönten Geträn— 


vor 
ten. 


der Fall Churt, 


‚Mehrere Zengen jünen aus, der Ans 
geklagte ſei irriſinnig. 


Des Vatermordes angeklagt. 


Vor Richter 
Jahre alte 
verantworten. — Ein zweiter Mord— 
prozeß vor Richter Fitch. 


Sullivan hat ſich der 


Die Verteidigung in dem Prozeſſe 
Church, der angeklagt |j 


argen Harvey 
‚ft, Die Automobilvertäufer Bernard 
Danaderty und Carl Ausmus ermor= 
zu haben, führte heute iveitere 
Seugen vor, bie ausfagten, der Ange- 


Itlsate fei ihrer Anficht nach ierims !i 
| Unter ihnen befanden ih Dr. F 
schn Dinmwoody nom 


hi ig. 

; Lakeſide Hoſpi— 
t und mehrere Bewohner 
9 

J 


al 

ne Wis., 
t 

Dr. Dinwoodh * aus, 


und ſpäter im Ottober noch zweimal 
unterſucht und ſei 
gung gelangt, daß er irrſinnig iſt. 
Im Kreuzverhör, das von 


geleitet wurde, ſpielte der Arzt durch— 
aus keine beneidenswerte Rolle. 
wurde mieberholt in die Enge aeirie- 
ı ben und mußte fchlieplich zugeben, 
ida& er dem Studium 
wenig Zeit und 
habe. 


| Sorafalt zugewandt 
t 
| 
| 


Don be⸗ 


dem Hilfjsſtaatsanwalt 
daß Church irrſinnig ſei, ſtütze, ſagie 
er auf ſein ſchlechtes Urteilsvermögen. 

„Wodurch 
ſchlechtes 
Stewart. 

„Wäre er bei 
denn würde er nicht da ſein, 
fich jebt befindet“, lautete die Ant— 
wori. 
| „Demnach 
irrſi nnig ſein“ 
Wwalt Stewart. 

R tun ja, wir find ja alle nicht ganz 

ormal”, meinte ber Arzt. 

— Chenles Nobey und D. Mil— 
ler, beide aus Adams, Wis. konnten 
teine plauſiblen Sründe für ihre Be— 
Ihauptung, daß Churdy irrfirmig Set, 
anführen. 


zeig ie 


| 
| Urteilsvermögen?“ fra 
| 
| 


alt 


müßten 


14 
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Erſchoß ſeinen Vater. 
der Antlagebank 
zullivans Amtslotal ſitzt 
ahre alte Frank Ullrich jt. 722 W. 
Yrand Ave, bezichtigt, am 21. Okto— 
ber ſeinen Vater, den 49 Yuhre alten 
anf Ullrich fr. ermordet zu habeıt. 
ie Verteidigung mird Notwehr gel⸗ 
tend machen. Ullrich, der Aeltere, ſo 
behqupiet Verteidiger Prindiville, ſei 
dem Trunke ergeben geweſen und | 
: habe im diefem Yuftande feine rau, 
‚ven Angeklagten und befien Schme: 
ſter wiedet holt mißhan delt. Am 
Abend des 21. Oktober ſei er wieder 
betrunken nach Haufe 
habe ſeine Frau und ſein Töchterchen 
mißhandelt und ſchließlich auch den 


Auf 


a 


— 


* 


& a 


\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Angetlagten angegriffen. Um Mutter 
jelbft zu A 
Frantk Ullrich, ber, 


'und Echmeiter 
'ichügen, habe 
| Yiingere, zum NRebolver 
ben finnlos 
dergeſchoſſen. 
Mord in Chicago Heights. 

Auch Richter Fitch iſt mit einem 
| Mordprozeſſe beſchäftigt. Vor ihm 
wird Joſeph Marconi unter der An— 
klage prozeſſiert, am 25. November 
1920 Charles Dierſi erſchoſſen 
haben. 
| gerinafügigen Urfache halber in einen 
Streit, und dabei lieh ſich der 


und Fi 


gegriffen und 


tlagte 


und ſeinem Gegner zwei Kugeln in 
den Leib jagte. 
| — —ñ— n — — 


Mondſcheinſchnaps explodierte. 


I 

| 

| Drei Autofahrer, bei denen man ihn «©: 

funden hatte, um je 8150 gebüßt. 

| „Mondſchein“ 

mer mehr als 
Schrecken, ſelbſt der 
deſchrig. 

von der 

geſtern mit 
nem — * 


der ſchrecklichſte 


Weſtparlk-Behörde 


im Union 
von drei 
Männern, die mit ihrem Kraftwa— 
gen in offenbar angetrunkenem Zu— 
Jackſon Blod. entlangge— 


gefunden worden waren, als 
plötzlich ein donnerartiger Knall er— 
Der Mondihernidhnans var | 
'erblodiert. Seute morgen mußten 
dte Urheber des Inglüds, Caspar 
lower und Wilausti, ſich 
Richter verantwor⸗ 


{03 


ıtnmtp 
40 ski, 


Vo. 
Joſe bh 
ru 
Kemer liter 


ftgfeit fauften, um Ste in ihren Au: 

bor dem ?srieren zu bewahren, Die 
Nusrede war nicht gut genug, De. | 
fonder3 da die beiden jth$ dem fie! 
verhafteten Boliziiten auc) noch tät- 

lich widerjegt hatten; der Spah fo- 
tete fie je $150 und Gebühren, 


— ro. — 


* Daut des im Nachlagericht Heute 
bon Richter Corfell beitätigten Sefta- 
ment3 binterläßt Albert ©. Standifh 
15110, 000, alles in Yanrkade. Erben | 
find die Witwe, Mary, 729 N. Dat! 
| Park Abe., Dat Part, die vier Söhne! 
und drei Töchter. 


IM 
Frank Ullrich dagegen zu J 


I 
| # 


Don | 
ivo die yamilte Church F 


er habe @ 
en Angellagten am 30. September | 


zu der Weberzeuz | 


Huf: | 
INaatsanmwalt William Scott Stewart ı 
bahnen und Fochbuhren mis einem nen | 


anzulegenden Netz von Tieibehnen tn | Gri 


des Irrſinns 


fragt, auf was er feine Behauptung, | 


der Angeklagte | 
geiß 


e Verbrecer | 
ilfsſtaatsan-⸗ 


in Richter J 
der 19; % 


gekommen, 


betrunkenen Vater nie⸗ 


Ange: ı 
angeblich derartig bom Zorne | 
hinreißen, daß er einen Revolver 308 


entpuppte ſich im⸗ 
Der, 
Polizei wird er 
Kapitän Guſtav Thoma 
ſaß 
zwei Poliziften in fei- 
Bart und! 


Sie erflärten, daß fie die Ali; | 


| 
| 
| 
tofüihler zu gießen und das Be 
| 
| 
| 
| 
! 


Foreign Exchange Dept. offen 
heute bi8 6 Uhr aben‘ 


Immigrant 


State Bank 
Reit North Avenue 


Ecke Sedgwick Sir. 
elcebnon: Diverien 66 


Tie Hanf des dentihtums 
Heutige Preiſe: 


Deutichland — 85 35 


1000 Mark..... 


1000 Stonen.. POLIE- 
"1000 Kronen. ü $1.45 
— — 
TO Runen 88. 50 
— — $12 30 
oe ai! 50.30 
(Breije fretöleibend.) 
dollar-Weberweiiungen 
nad Teutihland, Tefterreih und 
Ungarn zahlen wir unter Garantie 
in amerifanifchen Banknoten auf. 


3% 3%, Zinien anf Zpar- 
einlagen 


Alle Ginlagen können jeder Zeit 
ohne Ründigung abgehoben 
| * werden. 


J 5chiſſskarlen für alle Linien. 
J Achtung! Schiffekarten billiger! 
3. Klajie von New Dort nad 
Hamburg 3103.50. 
Dofumente — Neilepäile 

werden Ihuelltend beſorgt. 
Tentihe Vanknoten, 56.25 82 


ver 1000 Mark.. 


00 Kror 


klarem Verſtand, 
wo er m 


Offen heute bis 6 Uhr abent 


5 W. NORTH AVE. 


«403 Hrlüsd Erz. zweiter Stel, { 


— — Zineoln 6161. 


N Kabel: Beihnaätsiendungen | 


in 3 Tagen, 


Eeldlendungen 


Billigite Preife 
ad) allen Teilen des Welt zu ben 
allerniedrigfien reifen, Billiger 
als fonjtws, 
10,000 deutihe Marf.....$52.50 
10,600 öfterr. Kronen......52.50 
4 10,000 ungar. Kronen....$15.0J 
'® 10,000 tichehaflow. Kr...5124.00 
u 10,000 polnische Mark.....25.25 
N,000 jugoflaw. Kronen.538.50 
10,000 rumäntiche Lei....$85.00 
Breiie find NMenderungen unter» 
worfen, 

eutſche Banknoten, per 

10,000 560.00 


Schiffskarten 
Preiße 


Von und 


2. Slaiie 


8125. 00 nach 
und Hamburg * 
8135.00 Bremen eic. $103.50 
SB von und nah allen Ländern 
'9 Europas, Ab. Samburg, Bremen, 
I Rotterdam, Antwerpen. Havre, 
| J Cherbourg, Tanzig, Trieſt uf. 


3. Klaſſe 
$90, $100, 
$1025 


I 
| 
'B 
'E 
] 
| 
| 


zit! 
! 
Beide Männer gerieten einer | 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der 

Welt zu den allernie— 
drigſten Preiſen, 

billiger als ſonſtwo. 


|Grbisnften «. Lotmadte 


K. W. KEMPF 


Tel,: Dlain 4491 120 9. 2r Sglle Si, 
Diten 9-6, Sonntasd 9-12, 


Geldſendungen 
nad alles Zeilen ber Weit. 
Schifisfarten, 
Gejucke für Neijepäffe 
von oder nach Europa, 
Bollmanhten, 


A. SCHLESINGER, 


644 Norty Ave. 
2. Slvor. Z.el.: Lincoln 359. 


"GELDSENDUNGEN . 


au Zagedlnzien, 


SCHIFFSKARTEN 


sa Criginalyreifen, 


a ET RR 


Jos, Aschka 


—ã 


An der 2 Norfer Yaurmmivellehürfe wurden, ei, Männern, darunter angeblich — er fürchtet, daß fie Selbitmord be=) Geute eine 


|0ente nahmitten 2:18 toinende Seife ver-jein bekannter Dieb, jpät abends am! *ym St. Antonius Hofpital ftarb| aing, 
— boch Niedrie Snaſnn caunt Mihigan Boulevard in der Nähe der | heute der 65-jährige Michael Fronet, ee 
a — a 3 Krajtwagengeſchäfte als Herum. Nr. 5646 22. Place, Cicero, welchet * Wer fein Grundeigentum ver» 
— — —— — —— treiber aufgegriffen worden, da alle | am 16. Dezember an ber 21. Straße | kaufen will, erreicht -fchnell feinen 
er ei im Berdadit ftanden, Einbrüche | und Weitern Ave. von einem Krafts| Zwed dur eine Kleine Anzeige in 
Leſet die „Sonntagpoſt“. —* Diebſtãhle zu planen. Er warwagen überfahren wurde der „Abendpoft.” 


-1 
jan pi 
© 


* Thomas X. YBoß, Bremier, wur⸗ * Die Polizei nahm En — 
den heute von Geſchworenen i in Kreis⸗ Razzia in der MWirtichaft, Nr. 683 * Yinrt, Mnbel ronen, Banusten. > 
richte: Brothers’ Gericht $5000Scha- | W. 18. Straße vor und verhaftete 27| | 
* gegen. die a für Mü- ner. Eine fleine Menge —** J. 8. LOWITZ ss 
erleguirgen, die er im Dienit erlit= | und anderer beraufchender Getränke 5 
ten und die ihn taub gemacht haben, | wurde angeblich in dem Lokal ge— 312 3. Clark Stra 
zugefprochen. | funden —— PUB 


Is 
R- 


⁊ 


⁊ 


* 


PpDapnmum * 
EEE TEE 
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Rs 
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— — —— —T 19. Fade 19213, 
ZUM SENT ——— NH 


Befucht den Weih- 


[Riste-Strümpfe für The — of Christmas Gememie 
Damen 2, ö 1 2 
: u — — — 


Mit verbeſſertem elaſtiſch geripptem Top, extra ſpliced 
und kauft den Kin— 
Damenhandſchuhe in Lammfell, Chamois und einige in ech— 


nachtsmann im dem 


Spielwarenreich auf 


Ferſen und Zehen; ſie kommen in ſchwarz, 
erſte Quali— 
außergewöhn⸗ 
Dienstag-Ver— 


mittelſchwere 
tät; merceriſierte Lisle; 
lich dauerhaft; für den 
fauf berabgejcht auf ' 


Cordovan; 


weit, und _— 77 BR. N x “ 
dern ein 2bc Paket —J— Established 1875 by). Lehmann 3 
ate, A ms o 9 | | ten Kids; ein Aflortiment von Farben ımd Raffon; einige davon 
St aa and Dearborn Streets 2 find Teicht befehmußt, andere ausgebejjert; alle find fiir Dienstag 


marfiert, früihere 9Sc biz, 1.50 Werte, zu 
Bargain-Bafement, 


mit Spielwaren 
aus beim Füllhorn 
der Tee. 


— 


—* 
PX 
B__3: 

x * 


CREME EN US 


H 


| 


Spezielles Konzert am Dienstaa 


Sohnny Hand, das musikalische Wunder, 10 Jahre allge das Armin Hand Konzert-Orchefter dirigieren in unferent Ne- 
Itaurant auf dem Siebten Floor, von 5 bi8 7 Uhr abends ’ 


Wink lür Toitelle-Nelchenke 


Importierte Sicherheits = Najternej- 
fer, mit voll filberplatt. Geftell u. Hal: 
ter, mit einer echten Gilletteflinge; in 
hübſcher Hollyſchachtel. Spe— 
ziell zu. 


tenünh 


t 


NINA HINAB 


IHIHIANURHNNHN 


1 
! 


Derkauf von Esats und Kleidern 


Zwei große Partien Kleider zu Schlenderpreifen; Weberfhuß-tager von befannten 
Yabrifanten in New York und Chicago; alles ganz neue, Höchft moderne Gewänder. 


Siteider, gemamt um bis zu 16.50 verkaust zu werden, u 7.77 
Hunderte von jhönen Kleidern, Modelle von höher im Breife ftehenden Kleidern — 


jind aus reinwollener Trieotine gemacht, fowie ans Wolle-Belvur, aus glänzenden 
Satins, Charmenie, Canton Crepe und anderen Stoffen von feiner Unalität. 


Importierte Perlen = Tajchen 


Gin ‚tpezieller Ginfanf von Metall Yiahmen und Dram String 
Perlen bejegten Bags, in vielen verjchiedenen Entwür. 
fen, fpezicller Preis für Dienstags-Berfauf 


MN 


6 Stüde Toilet and Manicnre Scts, in 
Ebony⸗-Finiſh; 
:$2.50 % 


in hübſch gefütterter Schad)- 
vert, ſpeziell 


— — 


IT ee ⸗ 
* 
H 
HH) 


IHN 


t 
, 


Aus vortrefflicier Qualität Nain- 
foof gemacht; handbeſtickt; hohl— 
bejeßt; in Größen 16 und 17 zu 
haben; volle Weite 2 
Berfauf, morgen, of- — 
feriert zu 

Feine Jerſey gerippte Worſted Sport Mäntel mit 2 und 4 Taſchen; 

Gebrauch; in farbig, Oxford und Heather Miſchungen — 
Größen 36 bis 44, für Dienstag zu 


geſäumt; mit Band und mit Spitzen 

und Länge; in dieſem 

für den Sport im Freien ſowie auch für Haus- und Office— 5. 75 
Bargain-⸗Baſement. 


IH 


hi 


{ 


Sranzöfiihe grained Gelluloid Elfenbein Finish 
tags, 15 bet 9 Zoll; $1.95 wert, fpeziell, zu 
Dargain-Bafcment. 


mr “ Gummi-Schuhzeug 


‚ Bir fanften taniende von Paaren Gummi-Schuhzeug —- diefes ift 
ein auf; ve it vöhnl cher Verkauf und dies iſt der Grund, weshalb wir die— 
ſelben 5: h niedrigen Preiſen verkaufen. 


Hüften Gummiſtiefel für 
Männer, Größen 7, 9 und 
11, zu 1.97. 


I 


Eine große Verfihiedenheit von Moden; Bloufen-Effekte, ge a TE 
vadlinige Modelle; hübfcher Bela aus &eiber und Wolleſtickerei 


—— a = 
4 
il 


il 


iſh 


IHN 


NETTER 


Gemmi Männer-Sandas 


N 


IH IF 
al 


% 


1 
i 


IK 


und andere wünjchenswerte, hübjche Verzierungen; in Größen für 3 $ 7 — « E 
Damen und für junge Mädchen; alle belichten Serbitfarben vx- [ug 9 F eiertagver art jür 
Ien u. Sturm Raflong, 87e, ben biz zu 18, au. 
Footholds für Danıen, 37c. ten; jeht Ddiefe großen 
um biS zu 26,50 verfanft zu 
Extra —RMegenröcke 


reten; es ſind Werte bis 16.50, offeriert zu F K b 
1⸗Schnalle Cloth Mün— Auch alle unſere beiten 
Knaben-Gummiſchuhe, 67. 
pas 
werden, zu 11. 77 Knaben-Regenröcke; ſchwarze Gummi · 


Eure Auswahl aller unſerer feinſten Norfelk Ar züge 
Bier E anz es erſchub 37 ® a F 
Vier dnallen ganz | nerelleberichuhe, 1.37. Madinatvs ır. eine Bar: 
= 5 — Rn und Tan-Schatierungen; mit Batch Ta 
Sehr ſchöne Qualität Bolivia, Velour, Poloette ey Fo 


mit 2 Paar gefütierien Aniderboders; regulär marfiert 
Gunmmi Arctica für Mäns Damen» u. Kinder- San: * J = Bi 1b Sp: tie Winterslleberzieher 
ER J ſchen und Gürtel; Werie bis zu 5.95 — 
z . s * * Ne: RN 7 in allen Größen von 6 bi3 zu 
Snedine, Seidenplüfch und andere warme Stoffe 4 — en | 15: die Austvahl Allee. 3.98 


bi3 zu 14.95; alle Grö— 
ner, Ir. 8 u. dalen u. Etiurmfa Te 9 
I A ah Senintiouelle Werte, gemacht fir ante, ale U 
VBargainz f. Dienstag zu 
Gürtel» Knaben Madinaw-Berkauf 


= 
— 
SE 
== 
E23 
— 
=: 
— 
— 
— 
— 


! u 


h 


Eine jhöne Ausahl von neuen Modellen; emihliehlih bauihige Rüden, 


INN 


a - a 2 
Verkauf von Slippers 

Für Männer, Damen und Kin— 
der — Slippers, tauſende von 
Paaren, werden morgen zu einer 
großen Herabſetzung verkauft; 
kommt frühzeitig und ſichert Euch 
die beſte Auswahl, das Paar zu 


Blaue, uraune, grüne 2 andere Schattierun gen 
in Plaids, mit Muff und Patchtaſchen; mit großen 


Stur mtragen; viele ſind mit Leather— 1 19 AN MER 
f —5 Pl 
® Ra Et 
Th: 
ar — 


ette gefüttert; wert bis zu 7.95; in al— 
len Größen von 6 bis 18; Ausmahl. i 
Verfauf von Bande» 
roben für Stnaben, In— 


dian u. geblümte Ents 
würfe in Ian, blau, 
roja, grau und bram; 
mit Holly Schachteln: 
Größen 3 bis 6, zu 


2.48; Sröjeng 98 
8 bis 14, zu o 


Dargain-Dafement. 


Weihnachts: Seihnadts-Senden 
Candies 


für 
B h Wafers, bei 
Butterfeotch Wafers, bei | | ;.r,. guter 
den Kindern jo beliebt; — || Quarität Be 


rein und zuträg- 19e A i 
e d 


KAMEN 


modelle md andere Moden; mit großen Beaverette Kragen, Franzöjiichen a und 
viele aus dem Stoff des Mantels jelbit; in fchönen beitiften Ent: 2 KEIL 
wirfen; die meilten der Mäntel jind ganz zwiichengefitttert und mit 

Seide oder mit Venettan gefüttert; Farben: braun, Reindeer, ma- 

rineblau, fehivarz, taupe; in Größen für Damen, junge Mädchen 


ale: re BE ne 


A #42 i . 
2 raktiſch e Geſchenke in — AMLMRINENNIHNINNRUNGNKONUNGERUNONGNEE 


ollar-Verkauf von Kinderkleidung 
9 Ar 8 st N ffe Nn ice Nörke für 3 Inion Suils 


Kleider a 
Babies hir Anaben 
und jpart Geld 3% 


1 


Hl 


NN 


Berfauf von Kinas 
ben-Knickers in Caſſi— 
meres und anderen 
Stoffen; blaue und 
graue Schattierungen; 
in allen Größen bis 
au 17, 2. bis 9 


ININIMIIIALN 


eilt 


—B 


Pu 


wahl . i 


LLENRDHIRLEIRNAHN 


BARGAIN BASEMENT 


sHHRNENEN 


ı 
! 


ih 


LM 


Hi: 


Manz 
aus 


un 
ni 


— 


—uu— 


Flannelette 


Unbedeutend beſchmutzt; ange⸗ 
zei Wolle Teil Wolfe, 


fertigt 3* 

Lawn u. Or 

nandb;_CEpien einfadh und gut gemacht, 

und  Gticerete doppelsrüftia; Sur ‚In grau; 
in diefem Ber = Größe 6 

fauf 2 für ee. u 16 

= Sabren; 

E= fpesicll zu 


li), das Pfund zu gut ges 
Afort. For] Mifort. gut | | Mast und 
men harte Ganz | flavored Zeities [[ leiten 
dies für Weiz | in verfchiedenen || ?.C rtreff⸗ 
nachten, gerade Arten, hochfeine — * 
das Nechte für | Corte, Bund zu [| Ne; doppelte Manſchetten — friſche, 


Reihnacjten — | nur 2. Zune Er wünjchensiverte 
\ d „Jet; zroß 
u 2]e 19e nıc 14%, 15 und 
. 5% — ipegiell 
Harte Weihnachts3-Can= | | für diejen $ — 2 
dies — 1Ya-Pfund Glas | | et au wur. 

& = Nene feidene Gelssinten- prä 
Jars ſolange 1000 vor— tige Muſter und reiche Farben — 
halten (keine ab— 29 zu 59; 2 in Weihnacdht3> 
C ſchachtel, zu nur 


BETTER), —— a Bargain-Paientent, 
Bargain-Baje h 


niit Muslin 
Waiſt, auch 
Sertrudeg, 


Befumt die Dollarverfänfe der „air“ 
nö 


— reinſeid. Dreß Satins; feine, 
hardbre ‚ bübfhe Qualität, Yard 
eiße nd ein reinfeid. Grepe de Chines — 
e Soll IL breit; vorzügliche Unterzeug- Cmalität; 
e Yard zit 
" Navyblane reinwoll. Serge 3; für Suits, 
Skiris, Kleider etc.; die VYard ............ 
Schwarze reinwoil. Dreß Serges; vorzüg— 
liches zuverläſſiges Schwarz; die Yard. .. 
9 Yards breiter Shaker Slancli; doppelt * 
fließt dieſe zei Nachtkleidmuſter, 
8 8 Yards fanch Shaker Flanell, nett neitreif: 
te; — Er BE ae aaa ae 
9 Yards weicher Finifd Lingerie Cambric 
* oth; hardbreit; für 
8 Yard hiübiche Shepherd karrierte Perca— 
le3; jchivarz und weiß und andere Farben; 
yardbreit; für 
8 Bards Standard karr. Schürzen-Ging— 
ham; blau und weiß karr. echte Farben, Yard, 
3 Dards gebleichte nahtloſe Kiſſen Tubings; 
42: zoll rımder Faden; 50e Qualität; für... 
14 Yerds 10-4 gebleichte Shcetings; dicfe 
gu te dauerhafte reguläre 65c Qualität für. 
214 Ma. 8-4 ungebleichte Sheetings; extra 
ERIE: DIESE TU Sul TR anna 
Bargain-Baientent, 


Gardinen 


Ein glücklicher Einkauf von dieſen Bancl 
Spitengardinen jest una in den. Stand, Dielen 
Artikel zu einem jpez. Preife für ſchnel le Rau 
mung zu offerieren; die Panels kommen in ei— 
ner —J yon Aus ‚wahl von Muſtern; 9 Boll 
breit; 2% Yards Yards lang; nur in 
weiß; iehr fpeziell markiert; jede 
Sektion zu 


—D—— DEN: 


i 
t 


ii 


“ 
—* 


IE 


4 
' 
' 
EIER 


Benvers 


Zange Seide nappeb Beaverd 
biele Saffong; befept mit 
Gros Grain Nidbon Hands 


4 umd Etreamers:; diefe $ 
Süte find Seconds, 

dody Fehler find 

aum bemerkbar 


—IOO 


— — 
Gowns für 
Ainder 


Vo gutem 
Im nıtelette; 


u 


—XX— 
Gingham⸗Strümpfe 
Kleider Siwarze, weitze od. Fraume 


feine ribbed Kinder⸗Strümpfe 
Ebenſ alt Chambraty, in einer 


HHAINIMINIMANNN 
* 


Iren, 


; ausmarfiert 8 Paar 


EN 


| 


alle erfie Qualität; Grüßen 
feinen Ausw, 


bis 9% 
bon Muftern; 
in pradtvollen 
Mr, Wallons für 
ädchen sort 
7 bi8 14 
Jahre alt 
find bis $3 
Wert für 
morgen 


Berfanf von 


Damaſt 


64 


Größe 6— 


14 Jahre; 
orgen y 
für Ai! 
Fa — 
iuumiuiminumn 3 = 


= =D} loome 83 = IHRNNIRDTHRDURONIEERERAROTAREHRNSTINGE: 
— sSleepers für 
Bloomers, Größe 3 3 bi 2 


= Jahre; regul. 38c Wert, Babies 
=4 
on % Iannelette ; 


nit Füßen; nıtc 
und 4 Sahre; 

Bloomerd, von auter 

Zualität GSoteen; Größe 

6 


Js EHEN 


Hl 


ii 


IHINEHINNUHANUNENMUREN 


Golf: uud Boln- 
u 


it 


j 
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unueee 
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Mercerized Damait, 
Zoll breit, extra jchiver; 
ganz gebleicht; _geitreifte 
umd geblümte Entwürfe — 


fpeziell, die Yard SSe 


offeriert zu 


Türfifche Handtücher 


18 bei 34 voll gebleichte türfi- 
che Handtücher; gute Schivere; ges 
jäumte Enden; blau ge= 
itreifte Border; fpezicll 19e 
jede3 zu nur 


DUESBEREGHREEHEANN 


za wuy* 
— 


£ 


= 
® 
= 
= 
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= 
u. 
3 
* 
—8 
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EXE 


Filz⸗ 
Slippers 


2 Paar für 1 Dollar, 

1000 Baar bon Mifies’ 

und Stinder »ils Elivs 

pers, aus fhlwarzem und 

farbigem Fils ınit Chrome 

Leder und Filz⸗Sohlen; 
Juliet und niedris a,4u. 539 
aefgmitten; ganz ſpeziell 54 
je: Dienstag; zwei Pr. 28 
ur 


NANNTEN 


Spitzen⸗ 
Panel 


reg Chinchillae, 
Plüfche. Wert 
bi3 zu $2.00, in 
allen . garben u. 
Brößen, für 


AEHERBERTRUEORTABEDEDDEREERDRRRARTRERG 


Smwenters 
Zeil Wolle Knaben- und Mäb- 
hen-Sweaterd, mit Gürtel und 
Zafen; einige 
ohne AermelFa⸗ 
con; gutes Cor» 
“ timent in Bar 
ven und Grös 
ben; regulär 
1.05 Bert au 


est 


— 2 AR 22 
Tams und Scarfs 
Ein ſpez. Verkauf dieſer popu⸗ 
lären Tams und Scarf Seis; ſie 
bilden ideale Weihnachts sgeichenke, 
aus gejtrictem wollenen Garn u. 
bruihed Wolle; alle Farben und 
Kombinationen; fpegiell, pr 
Tams zu Ic 


Sets 1.89 und 2.89 


Boutonniered 


ı 
1 


{NINE 


{ 
i 


8 


offeriert 


für 


er fpegiell 
Serim: Gardinen bis 14 Jadre; 3 für 

Scrim; 
hohlge⸗ 


1,000 Baar 


Ein Aiiortiment von 


» 


einfachen und Barred 
Spitzenkante beſetzt; 


— 


FEUER 


einige find mit fehöner 
faumt an der Seite ın 
finifhed mit hübicber blauer 
Etepperei; alle 24 Yards 


1.59; fehr fpeziell —— für Dienstag 


das Baar zu 


Bargain-Bafcment, 


ıd unten; einige find Nuffled, 


5 


Noje oder gelber jeidener 


lang; wert bis 990 


A 


zu 


iA wee 


I mm rm m nie 


Ein Berfauf von vielen ver: 
fchiedenen Faflons, in einer 
prächtigen individuellen Schach: 
tel verpadt; reg. 50c 
wert; zu nur 

Bargain-Bafement, 


_E- . 


Tiſch⸗Padding 
Tafel Padding, 56 Zoll, gute 
Schwere; ein ausgezeich— 
neter Schuß für Tifche; 580 
ſpeziell die Yard 
Bargain⸗Baſement. 


UNI 


za 





